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Im Selen Aufland. 


Die Holländer der nördlihen Kap: 
folonie. — Die Dinge jehen für 
die Briten immer jchlinmmer aus. 
— Bhilippoiis fowie Coiesberg 
von deu Boeren beſetzt. — Unbe⸗ 
ſtätigtes Gerücht, daß Kitchener 
gefangen ſei! 


London, 21. Dez. Neuere Depeſchen 
aus Kapftadt melden, daß fi) die ganze 
nördliche Kap-Kolonie im Aufſtand be— 
findet! 

De Wet’s Vorftoß über den Oranjes 
fluß, mit 3000 Dann, hat den Briten» 
feindlichen Geift ber —— 
Koloniſten zu heller Flamme entfacht, 
und der Stand der Dinge ift ein ſol— 
cher, daß alle britifchen Truppen, melche | 
„Irgendwie entbehrt werben können, an 

bie Front gefandi werben müſſen. 

Es ſind nur magere Nachrichten, 
Pe durch die jtraffe britifche Zenfur 

hindurchſchlüpfen, die von Kitchener 
* eingeführt wurde, — aber das 
Menige ift bedeutfam genug! 

Die Boeren haben nicht nur Eoled: 
bera, fondern auch Philippolis bejebt, 
und das britifche Hochverraths⸗Ge⸗ 
richt“, welches in Cole⸗ Sberg tagt, um 
Koloniſten zu prozeſſiren, die ſich den 
Boeren angeſchloſſen hatten, iſt ge— 
flohen und befindet ſich mit allen Ge— 
richts-Akten auf dem Wege nach Kap— 
ſtadt. Die britiſchen Behörden laſſen 
keine Nachrichten über den Kampf, wel— 
cher der Einnahme von Philippolis 
ducch die Boeren vorberging, an Die 
Deifentlichkeit dringen. 

Amfterdam, 21. Dez. Vor feiner Ab— 
reife von bier wohnte Präfident Krüger 
noch einer großen Berfammlung in der 
Nieume Kerk bei. Die Nebner erflär- 
ten, Großbritannien häbe das Recht der 
Erjtgeburt für eine Hand voll Gold 
verkauft, und.die Feltlandsmächte wür= 
ben ewig das Kainsmal tragen, wenn 
fie nicht in Güpdafrila intervenirten. 
Präfident Krüger begab fich hierauf 
zum S$nduftriepalafte, wo 5000 Schuls- 
finder einen Choral anftimmten. 

Am Nachmittag fuhr Krüger nad) 
dem Haag zurüd. Auch bei feiner Ab— 
fahrt berrfchte aroße Begeifterung. 

Sondon, 21. Dez. Es ift hier das 
fenfationelfe Gerücht verbreitet, daß 
Lord Kitchener, der jegiae Oberbefehls- 
haber ber gefammten britifchen Armee 
in Südafrika, von den Boeren gefangen 
genommen worden fei. m britifchen 
Kriegsamt wird dieſes Gerücht diskre— 
bitirt; aber nicht Wenige halten es für 
möglich, dab es auf Wahrheit beruhen 
tönnte! ’ 

Seit der Depefche Kitchener’s, in 
welcher beſtätigt wird, daß die Boeren 
in die Kap⸗ Kolonie eingefallen ſind, 
und die Hoffnung ausgeſprochen wird, 
fie würden bald wieder nach Norden ges 
trieben werben,ift feine offizielle Nach- 
richt mehr aus Südafrika gefommen. 
Wie es heißt, werden Truppenverſtär— 
Zungen, befonders Reiterei, nach Süd— 
afrika geſchickt werden. 

Kapſtadt, 21. Dez. Die Regierung 
hat eine Erklärung erlaſſen, in welcher 
es heißt, daß der Haupt— Schauplah der 
Feindſeligkeiten jetzt in den nördlichen 
Theil der Kap— —— verlegt wor⸗ 
den iſt. 

Bloemfontain, 21. Dez. Die ein 
Mann, welcher in Demwetsdporp gefangen 
war, fagt, hatte Demet, ala er bie 
Stadt einnahm, 6,000 Mann und 18,- 
000 Pierbe bei fih. Dieje Streitmadht 
foll jet in drei Theile getheilt worden 
fein. 

E83 heißt, daß Sir Alfred Milner, 
der britifche Oberfommiffär für Süd— 
Afrika, feinen allgemeinen Aufitand 
füröhte; Thatfache ijt aber, daß er fi 
auf das Aeußerfte gefaßt mat. Die 
allgemeinen Ausfiten in Cüdafrifa 
“find für die Briten offenbar fehmwärzer, 
als zu irgend einer Zeit ſeit dem Be— 
ginn des Boerenkrieges! 

Schon letzten Samſtag ſoll Lord 
Kitchener noch 30,000 Mann Berittener 
verlangt haben, da dieſe Verſtärtung 
weſentlich nothwendig ſei für dieSicher⸗ 
heit der britiſchen Stellung in Süd— 
Afrika. Woher dieſelben nehmen, das 
weiß das britiſche Kriegsamt noch nicht 
ſo recht. 

Darmſtadt, 21. Dez. In der Zweiten 
Kammer des. beiliihen Landtages 
wurde eine NRefolution eingebracht, wo= 
nach die heffifchen Vertreter im Bun 
besrath angemwiejen werben follien, den 
Zufammentritt der Kommiffion für 
außmärtige Angelegenheiten vorzu= 
fchlagen, mit der Abficht, eine interna- 
lionale ſchiedsgerichtliche Vermittelung 

zwiſchen Großbritannien und dem 
— 3 herbeizuführen. Der An— 
trag fiel aber mit Stimmengleichheit 
durch, indem der Vorſitzende die ent⸗ 
ſcheidende Stimme dagegen abgab. 22 
Stimmen waren für, und 22 gegen die 
Reſolution gefallen. Die Antiſemiten 
und die Sozialdemokraten, die ſonſt ſo 
felten zufammenftimmen, baben fämmt: 
lich für Die Refolution- geftimmt. Die 
Vertreter ber Regierung, verließen das 
Kam ehe die Debatte über die Ange: 


beit begann. 


(10 Seiten.) 


Neue Berihlimmerungen 
In den chineſiſchen Verhält niſſen. 


London, 21. Dez. Eine Reutermel- 
dung aus Peling vom 19. Dezember 
befagt, baß fi) in den Propinzen die 
Lage raſch fchlechter gefialte und 
ſchwere Beſorgniß errege. Wenn nicht 
bald irgend eine Art Regierung einge= 
jeßt werde, jo müfje man eine Erneue= 
zung ber Ausfchreitungen gaeaen die 
Fremden befürchten. Das Volt Ieide 
bon dem minterlichen Weiter und bon 
den Erprefjungen ver Beamten, welche 
ben remben zur Laft gelegt wurden. 
Ferner wird behauptet, eine Anzahl 
Defperabos, melde General Mei in 
Sangtſchaufu gefangen geſetzt habe, 
aber von den Deutfchen befreit fei, habe 
fih nady der Grenze. von Ijeili und 
Schantung aufgemacht und enge, 
morde und plündere, 

Der britifche Staatsfelretär für das 
auswärtige Amt hat Unterhandlungen 
| abgejchloffen, denen zufolae, mie Die 
„Daily Mail” jagt, Rußland am 1. 
Sanuar bie ganze Kontrolle über Die 


| Gifenbahn bon Beling nah Schan Hai 


Kmwang an Großbritannien abtreten 
wird, 

Berlin, 21. Dez. Die „Kölnifche 
Heitung“ behauptei in einem Artikel, 
welcher die Lage in China befpricht, 
daß alle Gejandten die PBräliminar- 
Note am Donnerftag unterzeichnet ha= 
ben, und daß diefelbe jofort Li Hung 
Tſchang und dem ‘Prinzen Tſchina 
übergeben werden wird. Sie erklärt 
ferner, daß die Note die Forderungen 
enthält, auf velchen Deutſchland als 
Minimum beſtehen mußte. 

Berlin, 21. Dez. Das Kommando 
des beutfchen reuzerbootes „Hanfa,“ 
Kapitän zur See Pohl, der fi in 
China mehrfach) auszeichnete, ift in's 
Reih3-Marineamt berufen worden. 

London, 21. Dez. -Ein Berireter 
der Affoziirten Preffe wurde im bri- 
tifihen Amt des Auswärtigen in 
Kenntniß gejeßt, Daß Die, von ſämmt⸗ 
—* Geſandten in Peling unterzeich⸗ 

fe Bräliminar-Note an die chinefifche ı 
—— ſofort dem Vizekönio Li 
HungTſchang und demPrinzen Tſching 
vorgelegt werden wird. Sobald dies 
erfolgt iſt, wird auch det Wortlaut ver— 
öffentlicht werden. 

Berlin, 21. Dez. Graf Walderſee 
meldet aus Peking: 

Guendell's deutſche Kolonne, die von 
Schan-Hai-Kwan aus marſchirte, hat— 
te am 14. Dezember ein, für ſie erfolg— 
reiches Treffen mit „Boxern“ zu 
YungLing, unweit der öſtlichen Kai— 
ſergräber. Die Feinde verloren etwa 
15 Iodte. — 1000 dinefifche Requlä= 
re find aus Li-Tat vertrieben worden. 
Sie flohen in die Berge, ala Guendells 
Kolonne herannahte. 


Die Namen der Opfer, 
Welche mit dem „Gucifenau‘ 


Berlin, 21. Dez. Der deutfche Kon 
ful in Malaga, Spanien, W. €. Pries, 
hat jeßt dem Neich3-Marineamt folgen- 
de Lilte der Leute überfandt, melche 
beim Untergang des deutjchen Schul- 
ſchiffes „Gneiſenau“ umkamen 


Kapitän zut Eee Kıetiymann, Kommandant de3 
„Gneiſenau“ 

Kapitanle utnant Berninghaus, 
Marinesfingenieur Prüfer, 
Seeladett Berndt. 

Maſchiniſt Seber. 
Maſchinenmagt Grewe. 

Ti e Feuermeiſtermaate Marten, Rübe undVierling. 
Die Heizer Werchner und Wigtzer. 

Die Schiffsſungen Riemer, Heihel, Richard, Jaſe— 
rich, Särcd, ‚Hahmerk, Veder, Ber, Telis, Philipp: 
fen, Kohannfon, Möller, Friedrich, Behs, Scharf, 
Kahl, von Sperl und Groll. 

Die Matroſen Herwagen, Meyer, Wilhelm, Weiß 
und Gieſe. 

Zimmermannsgaſt Detlefen. 

Verwaltersapplilant Nappe. 

Steward Schröder. 

Barbier Rudolif. 


Die Angabe, daß auch 12 ſpaniſche 
Matroſen bei den Rettungsverſuchen 
umgekommen ſeien, war unbegründet. 

Die Leiche des Kapitäns Kretſch— 
mann, welche eine klaffende Kopfwunde 
zeigte, wurde auf dem engliſchen Fried— 
hof zu Malaga unler militäriſchen 
Ehren beerdigt. Sein Sarg war in eine 
deutſche Flagge gehüllt. Die deutſche 
Kolonie war vollzählig vertreten, die 
ſtädtiſchen Behörden hatetn Deputatio— 
nen entſandt, und der kleine Friedhof 
konnte kaum die Menſchenmenge faſſen, 
die ſich eingefunden hatte, um ihrer 
Theilnahme Ausdruck zu geben. Ma— 
rinepfarrer Reamm vom „Gneiſenau“ 
hielt eine ergreifende Grabrede, die um 
ſo erſchütternder wirkte, als er ſelbſt 
dem Wellengrabe nur mit Inapper Noth 
entging. 

Kapitän zur See Kretichmann wurde 
im Jahre 1854 in Magdeburg geboren. 
Er war Witimer und Binterläßt zwei 
Töchter und einen Sohn. 

Berlin, 21. Dez. Der deutſche Kon⸗ 
ſul in Malaga meldet noch, eine Un— 
terſuchung durch Taucher habe ergeben, 
daß der „Gneifenau“ vollitändig ge- 
borjten ift, und baher Verjuche, Das 
Schiff zu bergen, nur foftfpielig und 
nutlos fein würden. Auch jet nachträg- 
lich feftgeftelt morben, daß noch meh- 
rere Shiffsjungen fotvie die Matrojen 
Spedmann und Schlicht vermißt wer- 
ben. Auch ber fpanifche Bramjchiffer 
Zubdes, ber fih an den Rettungsarbeis 
ten beiheiligte, wird” vermißt. Unter 
ben Schmerberlegten befinden fich ver 
Matrofe „age! und bie Schiffsjungen 
Hoeck und Gelhaar. 

Ein Mitglied ber franzöfifchen Ko- 
Ionie in Malaga, der reiche Kaufmann 
Lechat, ber fich, ald die Kataftrophe er- 


untergingen. 


1. Offizier, 


Bi —— unt > 
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i Gallerie beuate fich zu meit 


Chicago, Freitag, den 21. Dezember 1900. — 5 Uhr:Ausgabe, 


2% Jahre Srafhall. 


Das Urtheil über den Bankier 
Sternberg. — Nebit 5 Jahre 
Berluft bürgerlicher Nedte. — 
Ende diejes Senjationsprozeljes. 


Berlin, 21. Dez. Der vielgenannte 
(zweite) Prozeß gegen den Bantier 
Sternberg megen Sittlichteitsperbre- 
chen, tmelcher Teıt geraumer Zeit verhan- 
delt morben war und jo viele Skandale 
in der Bolizei und im Unmwaltsftand zu 
Tage gefördert hatte, erreichte heute fein 
Ende . 

Der Angeflagte wurde „unnennbarer 
Unfittlichkeiten“ ſchuldiggefprochen und 
zu 23 Jahren Strafhaft (der Staats— 
anwalt hatte 3 Jahre beantragt) nebſt 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf 5 Jahre verurtheilt. 

Berlin, 21. Dez. Auch einSubaltern⸗ 
Beamter der Staatsanwaltſchaft beim 
Landgericht Berlin J. iſt unter der Be— 
ſchuldigung, Protokolle in der Stern— 
berg-Sache, die ihm zugänglich waren, 
on Agenten Sternbergs verfauft zu ha= 
ben, verhaftet worden. 

Die unverehelihte Schmerwange, 
eine Belaftungszeugin im Sternberg- 
Prozeß, melde furz vor Beginn des 
Plaidoyers vereidigt werden follte, ift 
verſchwunden. 


Büuͤlow hat nichts verſprochen. 


Berlin, 21. Dez. Bekanntlich hatte 
ber konſerbative Reichstags⸗ Abgeord⸗ 
neteGraf b. Klinckowſtröm in einer kürz— 
lichen Verſammlung zu Königsberg 
angeblich geäußert, er ſehe dem neuen 
Zolltarif mit Zuverſicht entgegen, da 
ſich die Agrarier und Reichskanzler 
Graf Bülow verſtändigt hätten; mehr 
zu ſagen, ſei ihm nicht geftattet! Das 
„Berliner Tageblatt“ ergänzte diefe 
Meldung durch die Behauptung, e3 fei 
zwijchen ben Agrariern und ber Regie- 
rustg bereit3 ein Getreidezoll von fech® 
oder fieben Mark vereinbart. Demge- 
genüber gibt aber jebt ein offiziöfer Ge- 
mwährsmann im Auswärtigen Amte fol- 
gende bündige Erflärung ab: „Graf 
Bülom hat allen Verfuchen, feinen zoll= 
politiichen Geelenzuftand audzufor: 
Ichen, widerftanden und Niemandem ir: 
gend em Verſprechen betreffs der Ge— 
treidezölle gemacht.” 


Mit inapper Noth gerettet. 


Berlin, 21. Dez. Mährend der 
jüngften Aufführung des „Freifgüß“ 
im Opernhaufe paffirte ein aufregender 
Zwiſchenfall. Ein Zuſchauer auf. der 
über die 
Brüſtung. Um nicht das Gleichgewicht 
zu verlieren, ergriff er ein Wand-Orna— 
ment aus Steinpappe, das ſich löſte und 
in's Parkett hinabfiel, wodurch eine 
Dame und mehrere Herren verletzt wur— 
den. Der unvorſichtige Zuſchauer wäre 
ebenfalls hinuntergeſtürzt, wenn ihn 
nicht die Nachbarn gepadt und zurüd- 
geriffen hätten. 


Seirathsihwindler verhaftet. 


Berlin, 21. Dez. Der amerifanifche 
Architekt Auguſt Gravenhorſt, gegen 
den von den deutſchen Behörden ein 
Steckbrief erlaſſen wurde, weil er ein 
Heirathsſchwindler und Bigamiſt iſt 
und ſich unbefugter Weiſe das Adels— 
Prädikat zugelegt hat, iſt zu Gmünden 
in Baiern verhaftet worden. Er hei— 
rathete 1896 in Amerika die Tochter 
des Bauern Dreſſel aus Gmünden. 


Württembergs Landtagswahlen. 
Stutigart, 21. Dez. Das enbgiltige 


Ergebniß der Landtagswahlen in. 


Württemberg if, daß‘ die beutjche 
Volkspartei 26, das Zentrum 20, die 
deutfche Partei 11, die Sozialiften 5 
und der Bund der Landwirthe 4 Site 
erhalten hat. Die Zufammenfegung des 
Landtages vor feiner Auflöfung mar: 
Volköpartei 31, Zentrum 18, deutfche 
za 10, Sozialiften 2, Konferbative 

2, Sandespartei 3. 

"Der frühere Minifterpräfident, Frhr. 
b. Mittnacht wurde in feinem Wahl: 
freis gefchlagen. » 

Rafdı geitorben. 

Berlin, 21. Dez. E3 wird gemeldet, 
daß v. Meerfcheidt = Hüllefem, welcher 
als Chef des Kriminal = Departement3 
anläßlich gewilfer Enthüllungen beim 
Sternberg = Prozeß fuspendirt wurde, 
geftorben ift. Näheres über die Um- 
ftände des Todes läßt fih noch nicht in 
Erfahrung bringen. 


Inlaud. 


Die „Bell Co.“ ſiegt wieder 

In einem Swölfmillionen = Prozeß. 

Bofton, 21. Dez. Ripter Colt gab 
heute im Bundes-Streisgericht eine Ent: 
ſcheidung zugunſten der Bell ſchen Tele⸗ 
phongeſellſchaft in deren Pribilegienge⸗ 
bühren⸗ Prozeß gegen die „Weſtern 
Union Telegraph Co.“ ab. Dies iſt der 
fogenannte „Stod Ticker“-Fall, und er 
ſchwebte jeit jech3 Jahren in ven Ge- 
richten. 3 Handelt fich dabei um bie 
Kleinigkeit von 12 Millionen Dollars. 

Sturm an der Oftfüfte. 

Norfolt, Ba., 21. Dez. Ein heftiger 
Sturm mwütbet. wieder an ber Küfte ji 
zwifchen Kap Hatteras und Kap Henry. 
Regen und Schnee auf dem Lande be⸗ 
dit 

n 0% 

itranbete. de Eleineren. Hahır- 


ner 


Kongreßgeſchäfte. 
Der abgeänderte Kanal - Dertrag im Senat 
gutgeheifen. 

Waihingten, D. E., 21. Dez. Wie 
erivartet wurde, bat der Senat od 
| geftern Abend den Hay-Pauncefote’- 
! fchen Vertrag in der amendirtenGeftalt 
qutgeheißen, mit 55 gegen 18 Stim- 
men. Eine Anzahl Senatoren fonnte 
nicht ftimmen, weil fie mit abmefenden 
abgepaart waren. 

Butlers Zufaß-Antrag, ben Para 
graphen, welcher ven Bau von Befefti- 


gungen berbietet, auszuftreichen, wur= | 


be mit 44 geyen 26 Stimmen abge- 
gelehnt. Ein gleiches Schidfal Hatte 
Mafon’s3 Zujag-Antrag für eventuelle 
Beihütung des Kanals, jowie Bard’3 
Umendement beireffs Bevorzugung 
amerifanifcher Schiffe bei der Durd): 
fahrt und Tilman’s Zufag-Antrag be- 
züglich der Vertheidigung des Kanals 
und Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Dronung feitens der Ver. Staaten. 
Zufag-Anträge von Allen und Teller 
murden ohne Namensaufruf verimorfen, 
und Yorafer 309 die feinigen zurüd, 
teil jie mit den Empfehlungen des So: 
mites für auswärtige Beziehungen 
identifch waren 

MWafbington, D. E., 21. Dez. Der 
Senat bat fich heute Nachmittag bis 
zum 3. Sanuar 1901 vertagt. 

Man glaubt hier allgemein, daß 
England den amendirten Hay-Paunce- 
ag = Vertrag doch unterzeichnen wer: 


"Weniger als 100 Mitglieder waren 
bei der heutigen Sigung des Abgeorb- 
netenhaufes anmejend. Alle übrigen 
waren jchon wegen ber Feiertage heim- 
gereift. E3 wurden nur untergeorbnete 
Gefchäfte erledigt. 

Aus Achtung für das Andenten de3 
bahingefchiedenen Kongreß - Abgeord- 
neten Wife von PVirginien wurde bie 
GSitung noch weiter abgekürzt, und das 
we pertagte fich bis zum 3. Janyar 

1901. 


Ungünftig für Gewerkſchaftler. 


Springfield, JU., 21. Dez. Das 
Illinoiſer Staats-Obergericht entſchied, 
daß das, im Jahre 1893 angenommene 
Staatsgeſetz zum Schutz von Angeſtell⸗ 
ten, das ihr Recht, Gewerkſchaften an— 
zugehören, gewährleiſten ſoll, unkonſti— 
tutionell iſt. Anlaß zu der Entſchei— 
dung gab der Fall von Charles Gil— 
leſpie von Vermillion-County, der um 
825 geſtraft wurde, weil er das frag⸗ 


‚A liche Gefeß verlegte,. inhem er.einen An- 


geitellten wegen Anfhließens an eine 
Gewerkſchaft entließ. 
Allerhaud⸗Laden baukerott. 

Auftin, Minn., 21. Dez. Der „Des 
partment Store“ von ®. R. Tait ift 
vom Sheriff gefchloffen worden. 

Unter den Gläubigern find au) die 
Ehicagoer Firmen Fist & Co. 
und Reed, Murdod & Triicher. 

Heute fand in St. Paul eine Vers 
fammlung der Gläubiger ftatt. 

Drei Brüder getödtet ! 

GCedar Falls, Ja. 21. Dez. Ein 
fübmwärts fahrender Perfonenzug auf 
ver B.E.R. & N.:Bahn überfuhr un 
weit Shellrod in der Duntelheit drei 
Brüder Namens Reink, und alle Drei 
wurden augenblidlich getöbtet ! 

Am Galgen. 

Paris, ZU, 21. Dez. Der zum Tode 
berurtheilte John Dimens, alias Rat- 
cliffe, wurbe heute Nachmittag in Ge- 
genwart von 200 eingeladenen Zeugen 


gehängt. 
— — 
Selbſtmord einer „Prinzeſſin““. 

Odeſſa, Südrußland, 21. Dez. Die 
Gattin des berüchtigten Schwindel— 
prinzen Eriſtoff, Tochter des Generals 
Krylow, hat ſich ausScham über deſſen 
Entlarvung entleibt. 


Lokalbericht. 


Kerfoot macht Sperenzien. 


In letzter Stunde noch hat ſich der 
Stadtkämmerer Kerfoot geweigert, die 
Zahlungsanweiſungen für die 5000 
Lehrkräfte an Schulrathsſekretär Lar— 
ſon auszufolgen, und zwar, weil der— 
ſelbe noch nicht die nöthige Amtsbürg— 
ſchaft geſtellt habe. Er theilte dies 
Schulrathspräſident Harris ſchriftlich 
mit und ſchlug vor, die American 
Sureth Co. zu aſuchen, um Zeitverluſt 
zu vermeiden, vorläufig die Erklärung 
abzugeben, die Bürgſchaft für den neuen 
Schulrathsſekretär ſtellen zu wollen. 
Geſchehe dies, ſo werde er ſich damit 
zufrieden geben und die Gehalisanwei⸗ 
ſungen ausfolgen. Präſident Harris 
erwiderte umgehend, daß die Bü 
ſchaftsſtellung des Schulrathsſekretäts 
nur den Schulrath, nicht aber den 
Stadtkämmerer etwas angehe, und daß 
Kerfoot die alleinige Verantworiung 


| dafür trage, wenn die Lehrkräfte ihr 


Dezembergehalt nicht noch vor ben 
Feiertagen erhielten. 


* Fıl. Etta Thomas, welche vn jun⸗ 
gen Dr. Wm. H. Fahrney wegen gebro⸗ 
chenen Eheberſprechens auf Za 
bon $100,000 verklagt hatte, fi 
ihren Zwed außergerichtlich erreicht zu 


haben. Yhre Klage hat fie geftern “| 


rüdgezogen. 


* Der Anwalt Robert €. fü 


t 
en et 


Die Grandjurn: 
Ueber die Seiertage foll Dertagung eintreten. 


rn ihrer heutigen Vormittagsfigung 
bernahmen die Großgejchmorenen Leut- 
nant James Vorler von der Aitrill 
Str.:Revierwade als erjten Zeugen. 
Bomler war früher Leutnant in der 
Desplaines Str.-Station und ift mit 
den Berbältniffen jenes Diftrikts, na= 
mentlich in der Gegend von Green, zivi- 
Shen Halfted und Desplaines Str, 
bertraut. Angeblich machte Leutnant 
Bowler der Grand Jury Angaben über 
eine, nicht vom Geſetz autoriſirte Li— 
zenſirung der an jener Straße gelege— 
nen Laſterhöhlen und erklärte, daß die 
Abgaben unter verſchiedene ſtädtiſche 
Beamte vertheilt würden. Ihm folgte 
Inſpektor Shea, über deſſen Angaben 
vor den Großgeſchworenen indeſſen 
nichts in Erfahrung zu bringen war. 
Heute Nachmittag ſollen Kapt. John 
Nevere von der Desplaines Str.Re— 
bierivache, Detektive Gtible von ber 
Zentralftation, der frühere Bolizei-fa- 
pitän James Dollar, Er-Alderman 
Sobri NRogerd, James D’Leary, Tom 

RcGinnis, „Social“ Smith, Harry 
Berry, „Bud“ White und Güs Chapin 
bernonmen werden. Die Großgejchwo- 
rennen werden fi morgen Nachmittag 
bis nach Weihnachten vertagen. 


Boftdieb verhaftet. 


Unter der Anklage des Poſtdiebſtahls 
ſitzt Patrick Healh, ein Clerk in der Ab⸗ 
lieferungs = Abtheilung des hieſigen 
Boftamt3, in einer Zelle der Haupt- 
made. Er wurde heute Morgen um 9 
Uhr an der Ede der Madifon Straße 
im beirunfenen Zuftande in Haft ge- 
nommen, und al3 man jpäter feine 
Tafchen unterfuchte, fand man 20 ge: 
öffnete regiftrirte Briefe in benfelben, 
eine Anzahl von Bujennabeln, Ringen, 
Uhrketten u. f. m., foiwie $29.50 in 
Baar por. Ein theilmweife geöffneter 
Brief, welcher Papiergeld enthielt, war 
an Frau Lizzie Embrid, Nr. 134 
Fourth Str., Fort Madiſon, Jowa, ge— 
richtet und ſollte, wie auf dem Um— 
ſchlag bemerkt war, im Fall der Nicht— 


ablieferung nach Nr. 3752 Kedzie Ae., 


Chicago, zurüdgefandt merden. Die 
Poftbehörden wurden von der Verhaf- 
tung in Kenntniß gelebt. 

Healy war feit Februar 1894 in der 
Poftoffice beichäftigt, und bis jet wur- 
den feine Klogen gegen ihn laut. Die 
Bojtbeamten find der Anficht, daß eine 
ftrengere Beitrafung der diebifchen An 
geitellten, welche aewöhnlich mit ein- 
jähriger Zudthausftrafe davonfommen, 
bie Langfingereien bedeutend herab: 
mindern mwürbe. 

Anfpettor Stuart von der hiefigen 
Poftoffice ftattete fpäter dem Polizei- 
-hauptquartier einen Beſuch ab und 
nahm den Verhafteten in Augen— 
fchein. Er erklärte, daß der Gefangene 
ſchon ſeit längerer Zeit Verdacht erregte 
und beobachtet wurde, doch hätte man 
bis jetzt keine Beweiſe gegen ihn finden 
lönnen. Die in dem Beſitz Healys ge— 
fundenen Sachen ſind nach der Anficht 
bes Inſpektors aus Poſtpacketen ent- 
wendet worden. 


Hat bald ausgewirthſchaftet. 


Gouverneur Tanner hat J. W. Pet⸗ 


tit, den Präſidenten, und Dr. L. 
Lambert, den Sekretär der „Illinois 
Eharitable Eye and Ear Infirmary,“ 
ber einzigen, aus Staatsmitteln unter- 
ftügten Anftalt in Coof County, ihres 
Amtes entjebt, weil fie ich meigerten, 
bie Relignation von Dr. James R. 
Daven, bem Chefarzt bes Ynjtituts, zu 
fordern. Vor einigen Tagen benad;- 
rihtigte der Gouverneur Bettit und 
Dr. Lambert, daß er Hinfort beu 
Dienfie von Dr. Davey entbehren 
könne. Da berfelbe feit den lebten vier 
Jahren unentgeltlich an ber Anftalt 
amtirt hat, jo verwendeten fich Pettit 
und Dr. Lambert für Dr. Dapey, die 
Yolge davon war aber nur, daß Tan- 
ner au ihre Refignation forderte, die 
au prompt eingereicht wurde. Wie 
perlautet, will der Gouverneur Dr.Da- 
ven einen Nachfolaer in der Perjon von 
Dr. J. Normal Pierce von hier geben. 


QDuinns Bertheidigung. 

Stabtaiher James U. Quinn, wel- 
her gemeinfam mit William Zinlin 
und M. 3. Leinen unter der Anklage 
fteht, während des Prozefles gegen den 
Setreibeinfpeftor Andrews Benjamin 
%. Jenkins entführt und gefangen ge- 
halten zu Haben, vamit er fein Zeugnik 


19: | ablegen Tönne, erklärte heute auf dem 


ugenftand, daß an bem betreffenden 
'bend er, feine Mitangeklagten und 
nfins fi auf einer Bummeltour be- 
den und enfins ſchließlich ſo be= 
unien wurde, daß er in ein Zimmer 
über Kerwin’s Wirtbfchaft, Ede Mi- 
digan und St. Clait Straße, geführt 
wurde, um feinen Rauſch auszuſchla⸗ 
fen. Maß weiter mit ihm gejchehen, 
wiffe er nicht. 


* Auf den Rantfüden Arbeitsnach⸗ 
weis⸗Bureaus n ſich einige Tau⸗ 
ſend —A Dienſtboten die ſich um 

hr zu „verändern“ —— 
bormerfen er 
je ihrer 


* erath J 


wer⸗ 


—für— 


Anzeigen. 


12. Kahrgang. — Ro. 30% 


Kurzes Ehegläl. 


John Healy chloroformirt feine Schwieger: 
mutter und läßt feine junge 
rau im Stich. 

Die Polizei ift von dem Verfchwin- 
den eines fungen Chemannes Namens 
Sohn Healy in Kenntniß gefegt worden, 
melcher nad; dem jehr furzen Cheftand 
bon fünf Tagen feine junge rau ber- 
ließ, nachdem ihm diefelbe $140 und die 
Beſitztitel von verfchiedenen Grund⸗ 
ſtücken in Chicago Lawn übergeben 
hatte. Der Durchbrenner nahm vor 
furzer Zeit Wohnung im Haufe der 
Frau E. Hahn, Nr. 5060 State Etr., 
und hatte jchon nach wenigen Tagen 
ein Verhältniß mit ihrer Tochter Ame- 
ia Mary Hahn angebändelt, meldes 
am vorigen Samftag in eine Heirath 
ohne Wiffen der Mutter gipfelte. Die 
Mutter verzieh der Tochter, und das ; 
junge Baar nahm bei ihr Wohnung. | 
&3 heißt, daß am verfloffenen Dienz- 
tag der neugebadene Ehemann während 
der Abmejenheit feiner Frau feine 
Schwiegermutter chloroformirte und 
dann unter Mitnahme des Geldes und 
der Beligtitel das Weite fuchte. Dr. 
Rufus Collins, Nr. 5059 State Str., 
und Dr. Bernard Nelfon, Nr. 4444 
State Str., wurden gerufen und riefen 
Yrau Hahn wieder zum Bemwußtfein 
zurüd. 


Mikglüdter Raubanfalt. 


Bon drei mastirten Straßenräubern 
wurde D. H. St. Elair aus Frankfort, 
KY., am Mittwoch Abend um 6 Uhr 
angefallen, als er fid an Goethe Str., 
zwifchen Dearborn Ave. und Slark 
Str. befand. Er hatte $100 in der 
Taſche und aus den Aeußerungen ſei— 
ner Angreifer zog er den Schluß, daß 
ihnen dieſe Thatſache bekannt war. 
Dadurch, daß er eine Bewegung machte, 
als ob er einen Revolver ziehen wollte, 
obgleich er einen ſolchen nicht in der 
Taſche hatte, gewann er einen momen— 
tanen Vortheil, welchen er dazu be— 
nutzte, einem der Räuber, der ihm zu— 
nächſt ſtand, einen Schlag in's Geſicht 
zu verſetzen und die Flucht zu ergrei— 
fen. Die Kerle ſetzten ihm nach; einer 
derſelben verſetzte ihm, wahrſcheinlich 
mit einem Sandſack, einen Schlag auf 
den Kopf, wodurch er ſeinen Hut ver— 
lor, doch dann wurde die Verfolgung 
aufgegeben. Der Raubantall murde 
ber Polizei gemeldet, melde bis jeßt 
feine bamit in Verbindung ſtehende 
Verhaftung vornahn. 

— — — —ñ 
Panif auf einer Brüde. 


Ein Arbeiter, der geftern Nachmittag 
eine Reperatur am: dem Dberbau der 
Wells Str.-Brüde ausführte, ließ feine 
ftählerne Zange fallen, und biefelbe 
fam zufällig fo au liegen, daB fie den 
| Draht, . welcher den Hohbahnfchienen 
i den Strom zuführt, berüßtte, wie auch 
Diefe felkft. Ein heftiger Knall, bem 
ein Funlenregen folgte, war die Tyolae. 
Unter den Paflanten auf, der Brücde 
entitand fein geringer Schred, als die 
Detonation erfolgte, und die Pferde der 
auf der Brüde befindlichen Wagen 
zeigten große Luft, durchgugehen. Der 
Saul des Erpreßfuhrmann: William 
Senneß, 359 W. Abdifon Ave., wurde 
unlentbar, und ber Wagen follidirte 
mit einer bon Freberid Glade gelentten 
Drojchke, bie umtippte unb dabei ein 
Rod einbüßte. Der Lenker rettete fich 
noch rehtzeitig durch einen fTühnen 
Sprung. 


Wichtige Entfheidung. 


Das Staatöobergeriht Hat Heute 
entjchieben, daß die Steuer-Repifiong- 
behörde das Recht befitt, die Höhe ber 
Einfhägung von bemeglihem Cigen- 
tum, wie von Liegenfchaften, in Coof 
County zu beftimmen. Eine ganze An 
"zahl von Gteuerzahlern hatten um Er- 
laß eines Einhaltsbefehles gegen Ein- 
treibung der Steuer für das ohr 1899 
nachgefucht, weil die Revijionsbehörbe 
die Einfhägung der Affefforen ce,öht 
hatte. Der technifche Grund, auf mels 
chen die Kläger fi ftügten, war ber, 
baß die Rebifionsbehörde in ungefeh- 
licher Weile handelte, indem fie einem 
ihrer Mitglieder gejtattete, allein Be- 
ihmwerben über bie Einfhäßung anzu- 
hören und dann der Gejammtbehörbe 
die Angelegenheit zur Beſchlußfaſſung 
zu unterbreiten. Die Fälle famen ur- 
Iprünglih vor Richter Chetlain zur 
Berhandlung, welcher entichied, daß die 
Rebifionsbehörde ihre Machtbefugniß 
nit überfchritten. habe. Hiergegen 
legten fieben ber Kläger Berufung ein, 
das Dbergeriht hat jedoch nunmehr 
ebenfalls gegen ‚fie entfchieben. 


Gelungene DO; Operation, 


Der jungen Arbeiterin Mary Ma- 
boney, melche im vergangenen Früh⸗ 
jahr bei ihrer -Arbeit in der Griffin- 
ſchen Maſchinenwerkſtatt volftändig 
ſtalpirt wurde, indem ihre Haare ſich 


um eine. Zteibwelle ſchlangen, welche— 


dann-der Unglüdlichen den Schopf mit⸗ 

ee 

inzwi t. er 
vollftändig neu e Schäbelbede 


IngrbeR, ‚Es if ba&.auf dem —* 
3 geihehen. , D 


Berfteht den Rummel. 


Sergeant Allen verduftet nach um 


Regionen. 


Der Kapitän des Hiefigen Marinergkeutis | 


rungsburean um feinen Monats‘ 
fold —— 


—— Morinereiru tung⸗ but: 
Nr. 398 State Straße, ift m geſt 
Nachmittag nicht mehr ſo gut au 
nen bisherigen Bureaufchreiber 38 
Edward Allen zu fprechen, wie biah 
Allen ift nämlich mit vem Monatse 
des Kapitäns durchgebrannt. Auf 
Deferteur wird jet von ben 2 Bunk 
behörden gefahndet. Kapitän 

ter hat außerdem eine Belohnung“ 


' $50 für Denjenigen ausgefegt, der’ 


es ermittelt unb jeftnimmt. | 

| Sergeant Allen hatte fich Hier Das volle 
Vertrauen ſeiner Vorgeſetzten zu 
gen gewußt. Wieberholt mar er bon ° 
diefen ohne Bedenten mit — 
8400 und mehr betraut worden 
war er des Oefteren der Verminle 
Geldgeſchäften zwiſchen Kapiiän 
penter und Dr. Stringfield, dem Wi 
gemwejen, welcher dem Refruticung® 
zeau bon Bundesiwegen beigegeben 
Dr. Stringfield, welder im 2 
Union-Gebäude fein — 
vermittelte auch die Einw 
der Gehaltsanweiſungen in A 
welche den Offizieren und Mannjck 
ten des Refrutitungsbureaus bom € 
neralquartiermeifteramt in Wafhingk 
allmonatlich zugingen. Der Arzifi 
nichts Ungewöhnlices darin, baß Ber= 
geant Allen or wenigen Tagen bei ihm 
borjprad) und ihn erfuchte, Doch bie auf * 
$148.80 außgeftellte Gehaltsanweiſi 
des Kapitäns Carpenter in Baar’ 
mechfeln zu wollen. Wußte er doch, vs 
Frau Carpenter im Chicago Beady 

tel, der Wohnung des Kapitäns, # 
darnieberliege, und fo bermutßelesen & 
nun, daß der Gatte der Erfrantten’bas 7 
heim feitgehalten fei und beshalb bem 
zuverläffigen Bureaufchreiber mit der 
Sinfaffirung des Cheds beaufirank 
habe. Dr. Stringfield hegab ih mit 
dem Gergeanten in das Geſchäftslolal 
der Illinodis Truſt and Sabings Bant, 
indoſſirte dort die Anweiſung und ver⸗ 
anlaßte die Auszahlung des Vet 
Vorher hatte Allen unter dem Fe j 
ben, in ndianapolis feine erfrantig 7 
Schiwefter befuchen zu wollen; um Ir 
laub nachgejucht, der ihm auch 
wurde. Da ijt ber Spitzbube dann, - 4 
nachdem er fich von dem ihm a 
finnten Worgejehten noch freund! 
verabfchiebet hatte, mit dem Moral 
folde deffelden in der Taſche nad — 
bekannten Gegenden verduftet. 2 
Wahrſcheinlichkeit nad) hat er vor 2 
Abreife die Uniform mit Sipilfleibung 7 
vertaufcht. —Geftern Nachmittag murbe, 7 
übrigens Kapitän Carpenter bar) fei- = 
nen Kameraden Meab von ber Shiwa= A 
dron W’des fünften Be = 


Berfonalbefchreibung nad) der Flühlige 
Sohn Edward Allen derfelbe geriebene 
Schmwindler fein müfle, der vor 

Jahren, als das betreffende FA i 

in Tampa, Florida, garnifonirte, — 
der Kaſſe des Hoſpitallorps 
brannte. Damals hätte berfelbe a 

den Namen John E. Minfon t 
Er jei urfprünglich der ee 
als Kavallerift zugeteilt gemejen, 
er fi) aber als gejchidter Zahnarzt? 
fundete und darum nadhfuchle, en 
auf Kapitän Meads Erfuchen bent 
Hofpitalforps überwiefen morben. = 
diefer Abtheilung habe ber inteßige 
Mann es in verhältnikmäßi 

Zeit zum Schreiber und fhlü 
Rechnungsführer gebracht. u I 
Eigenfchaft habe er ven Raub begat 
und fich mit der Beute aus bem € Ste 
gemadt. Dr. Stringfielb Si 
felfenfeft davon überzeugt, 
Edward Allen und Kohn U. 3 

eine und diejelbe Berfon und b 
Vermuthung des Kapitän Mead fe feine 
irrige ift. Allen habe ihm bes Defleren 
erzählt, daß er Mediziner fei al 
ber in New York und Chicago i 
Zahnarzt praftizirt habe. Dabon, 
diefe Behauptung des Sergeanien f 

leere Erfindung fei, habe er — 
dadurch überzeügt, daß er den 
auf die Probe ſtellte. Der Arzt; 

felt —— RO 
ſerteurs ha werden zu 

Da Allen ihm gegenüber —* ol 
Wunſch geäußert habe, nach ds 

lippinen, oder nach Cuba abfo: 

dirt zu werben, damit-er bort m 

fauf feiner Dienſtzeit ſich als 

einen einträglichen Wirkun 

gründen tönne, fo muihmaßt k 

tor, daß ber Klüchtige bereit3 auf 
Ueberfahrt nad) dem Außlanbe be 

fen und faum mehr zu 


DaB Wetter, >. 


Bom Wetter-Bureau au lm 
wird. für: die A 18 

in Aus ſicht 
Chicago und — 


—— ig wi 
Allinois: ade Abend Mar; “ 

und gegen me 

wind, % AP 
Indiana: Heute Abend 


2 92 


zum Xhet 


Jumd im ftordiweili — 
———— —— 





enn Sie ein falarirter An ge= 
fteliter find, tleiden wirSie, 
Hıre Gattin und Jhre Kinder von 
Kopf zu Fuß oder verfaufen Sh= 
nen irgend etwas in Echmudja- 
hen, Mufit = Inftrumente oder 
Sporting-Waaren auf wöchentlis 
liche oder monatliche Abzahlungen. 
KeinWechfel oder Garantie nöthig. 
Geſchäft durchaus vertraulich. 
Wir ſchicken keine Kollektoren nach 
ihrer Office noch nach Ihrem 
Hauſe. Dieſe angezeigten Waaren 
werden ebenfalls auf Kredit ver— 
kauft. 


————— ———— — — — 


Schmuch ſachen· Depl. 


Solide goldene Ringe für Damen, beſetzl mit 
Cpal; Turgyoiie, Mıby, Saphir 52 75 
ober Kmerald, irgend einSctting Pwr > 


4 Astat Diamant, Set fiir jofide, aofdene 
zatn: Woer garten - Ming oder in Etup, 
*8 — nn Pur —— 820.00 
Solides doldenes Pendant, Set in Sternen 
— Dy . — 
2 Bahn, mit Opal * 8.35 
Solide eoldene Dauen-Uhren, 


Uhrwerk, heſetzt mitt 


Amerecan 


Goldocfüllte Herren-Uhren, offenes oder dop— 
peltes Gehänſe, Elgin oder Waltham Uhr— 


wert, völlig »3.35 


Männer: und Knabn: 
Kleider⸗Depl. 


W Unz. Kerſey Ueberzieher jür Männer, mit 
Satin gefüttert in jehtwar;, blau, braun und 


Srfords, in irgend einem 512.00 


Muftse, einfehlichl. Raglauz 
Hier Männer, gemacht aus 


Geſchchäfts⸗Anzüge 
und Eerges, alle die 


Cheviets, Worſteds 
*10.00 


neueſten Muſter und 

Schattirungen 

Schwere Iriſh Frieze Ulſtens für Knaben, 

aanziwollenes Plaid Futter, ettra lang, bober 
turmtragen und Kinn E 2 

— *4.30 

Z⸗Viece Schul⸗Anzüge für Knaben, augebro— 


ene Bartien, jo lange der Vor— * 
— 


rath reicht 


Damen: Mäntel: Dept. 


Tailormane Suits für Damen, gemadt aus 
Denetiaus und rauhen Cheviots, Nadets und 
Blonje Effelt,- Bor Front oder eng anfchlies 


Kende Facon,' voller. Srlare 5183.95 
r 


Stirt, ii Allen Farben 
verichiedenen Mu: 


Be Et: in 25 u 
tern, Dieibefle: Gualität 4% 
ER ; : “12.95 
Eng anihliekende und Bor Goat2, in irgend 
einer Farbe, gemacht aus auter ag 
Dumtität KHeriey 53.35 
3 Ange: Umtomobile ‚Goats, mit Sturmirae 
Gen, mit Satin. gefüttert, einfache ober 
Strap. Naht, mit feidenem Faden genäht, 


ge Ballen und in * 18 00 
Belzfaden. 


gefüttert mit fchwerem 


18.01 


cart, hat 
2 — 


Eleetrie Seal Jackets, ü 
arantirtemSatin, der größte 
h offeriete Pelz: Bargain 
Schtes braunes Marder Cluſter © 
jehs Marder: 
Schwänze 
—— ————————— 
IF” Wir möhten befonders empfeh- 
fen, daß die Käufer früh erfheinen 
um der SKonfuflon und dem @e- 
dränge der Freiertags - Käufer vor: 


judeugen. 


+.“ 


— — 7 


va 


Be. en TR 


Ein 
Zeiertags- 


Mink 


für das Piano faufende Publikum. 
Nur noch vier Tage nad) bis MWeih: 
nachten und wir möchten Euch rg: 
then, ohue Aufichub in unieren 
Wanrenräumen borzuiprechen und 
ein Biauo oder eine Orgel zu uns 
geiähr der Hälfte des wirflien 
Berthes zu erſtehen. 


Eine 


große 
Hernabjekung 


wurde in den Preiſen unſerer 
fümmtlihen Piones gemacht, die 
keit, nur im der Politur, bejchäs 
digt in Bianos, Die auf 
furze Zeit vermiethet waren und 
Pianos, die in Taufd für Kimballs 
genommen. ipurden. Meue Reed: 

- ‚Drgeln, die gewöhnlich für $75 vers 
lauft wurden, find jest für 85 zu 
haben. Gebrauchte Reed : DOrgelu 
10 und aufwärts. 


Bargoins im leicht gebrauchten Pies 


Is m08, ‚Leichte Abzahlungen. ; 


nn 


— 





— — —— —— — 
— — —— — — — — — 


— 
laß uns 


nicht 


unwiderſtehlich. 


(Eine tioderne Portraigfiäze von G. Bauer) 


Er war unter einem glüdlidenStern 
geboren, der Herr Kunz Yoahim Kurt 
bon Hechtingen auf Hagenau, und ge 
hörte zu denjenigen Menjchentindern, 
deren bloßes Dafein eine Liüide in der 
Schöpfung auszufüllen beftimmt it, 
und bei benien Die Bermöhnung bom er= 
jten AUthemzuge an beginnt. Bon der 
Frau Mutter und dem Herm Bater 
ausgehend, hatte man bi herunter zur 
Stallmagd, nur Anbetung und Vergöt- 
terung für ben jungen Herrn von Ha= 
genau. Unter diefen Umftänben war e3 
nicht allzuſehr zu berwundern, daß 
Kunz Joachim Kurz zu einem zwar 
bildhübfchen, aber unausftehlich arıo- 
ganten Jungen beranreifte und allmäh- 
lich begreifen Jernte, dab teibliche We- 
fen vorzugsweise Dazu da feien, ih zu 
bedienen, ihn entzüdend zu finden und 
feine Wünfche als Befehle anzufehen. 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 21, Dezember 1900, 


— 


Willen des „Herrn“. Für fie mar er 
der Herrlichfte von allen, 

Und bann wieber ein neues Glieb in 
der Kette ber Ereigniffe. Kung hat auch 
Bas zmeite Staatderamen beitanden. 

„Bitte, bitte, gar teime Urjache,“ 
wehrt er alle Komplimente feitens ber 
Freunde mit einer faft an „Hochmuth“ 
grenzenden Bejcheivenheit ab, „Es ift 

nit mein Derbienft, mirflich nicht. 
Wieder mal ber’ befannie „Dufel“; 
welch' maßvolle Gelblierkenninig. ihn 
indeß nicht abhält, fich tagelang von 
feinen Freunden feiern zu laffen. — — 

Sn rofigfter Stimmung befindet fi 
Kunz mit mehreren ihm befreundeten 
Herren im Theater. 

Sn der Loge ihm gegenüber bemerkt 
er an ber Seite einer älteren biftinguirt 
ausſehenden Dame eine überaus inter: 
eflante Brünette von wunderpoflen‘yorz 
men. Eine blendende "Erfcheinung. 
Des jungen Affeffors Schönheitzfinn 

erwacht, 

Ungelegentlih erkundigt er fih nad 


Kurt, der verſchiedene Hauslehrer Namen, Rang, Stellung und woher ber 


zurßerzmeiflung gebracht, fommt auf’3 
Gpmnefium. Und das Unfaßbare, Un- 
erhörte geſchieht: Kunz, Joachim Kurt 
muß in die Fremde. Die beim Abſchied 
untröſtlicheMutter möchte ihm am lieb— 
ſten ſeine Kinderfrau, die alte Hanne, 
mitgeben. Doch der Penſionsvorſteher, 
Oberlehrer De. W. in H., hat abſolut 
kein Verſtändniß für die Nothwendig— 
keit einer derartigen Maßnahme, und 
Kunz bleibt allein in der ihm neuen und 
fremden Umgebung. 

Die erften Tage vergeben den Eltern 


| in Angft und Sorge. Mit faum zu be- 
| wältigender 


Sehnfuht erwarten fie 
Nachrichten über ihren Einzigen, und 
fönell genug fonnte man ein 
Pröbcen der berühmten Hagenauer 
Enten an biefgrau Oberlehrer gelangen 
lafien, die ein überrafchenpes Verſtänd— 
niß für Feberviehzucht zeigte. 

Und fiebe da, über alles Erwarten 
günfiig lauten die bald Darauf eintref> 
fenden Mittbeilungen. 

„Kunz macht ih.“ 
ihm zufrieden und— man blieb es aud). 

Den etwas mangelhaften Gymna- 
fialzeugniffen mar regelmäßig ein 
Schreiben beigefügt, in welchem Das ges 
fittete Betragen und die liebensmwirdig 
vitterliche Art des Bfleaebefohlenen 
„hagenausmäßig“ hervorgehoben wur—⸗ 
De 


Man war mit 


Und in der Ihat, wenn Kunz %oa= 
him Kurt die Laune danach ftand, 
fonnte er von beftechender Liebensmwiür- 
digkeit ſein, was ſogar von der ſehr ver— 
wöhnten Tochter des Direktors beſlä— 
tigt wurde. Auf den Schülerbällen, 
auf welchen er ftets als Präſes des Ver⸗ 
gnügungs-Komites fungirte, war er der 
Begehrteſten einer. Die Mädchenwelt 
umſchwärmte ihn, und ſeine Mitſchüler 
beneideten ihn auf's heftigſte während 
dieſer für Kunz an Eroberungen und 
Siegen ſo erfolgreichen Schulzeit, was 
ſich mit Bezug auf die griechiſchen Lek— 
tionen nicht ſagen ließ. Und trotzdem, 
— trotz zweifellos vorhandener, „man—⸗ 


biet, blieb es unbeſtrittene Thatſache, 
daß Kunz Joachim Kurt ſein Abitu— 
rium beſtand, was den Prüfling ſogar 
ſelbſt zu überraſchen ſchien. 

Die Eltern ſchwammen in Wonne 
über die eminente Begabung ihres Soh— 
nes, und in Hagenau war der vielver— 
ſprechende junge Mann für einige Wo— 
chen der Held des Tages. 

Nach einer längerenErholungspauſe, 
die Kunz vorzugsweiſe dazu benützte, 
ſich den Damen der Umgegend von ſei— 
ner glänzendſten Seite und in ſeiner 
Haupteigenſchaft, als unwiderſtehlicher 
Herzensmörder, zu präſentiren, wurde 
der Beſuch einer Univerſität als noth— 
wendig erachtet, und bald darauf er— 
folgte Kunz’ Abgang nad) Bonn. 

Längere Zeit hörte man nicht3 bon 
ihm. 

„Sa, ja meine Damen,“ äußerte fich 
Papa Hedtingen mit alüdftrahlenbem 
Lächeln, ala man auf dem landmwirth» 
Thaftlihen Ball ihn mit Tragen nad) 


N5421 Harrison St; ——— —AAdes Sohnes Ergehen beſtürmte, „es iſt 


ganz unglaublich, wie der Junge auf 
ſein Studium verſeſſen iſt. Ich ſelbſt 
höre und ſehe nichts von ihm.“ 

Am anderen Tage lief ein Brand- 
brief von dem -fleihigen Studiofuß ein. 
Der arme unge erfuchte um pofimen- 
dende lLeberfendung einer unperhält- 
nißmäßig boden Summe. Er babe — 
beim BZabnarzt eine „mahnfinnige“ 
Rechnung zu begleichen! | 

„Uusgerehnet beim *Rahnarzi!” 
fnurrt Bapa Hectingen. „Da hätte er 
das Geld auch rationeller anlegen kün- 
nen. Er hat doc fo gute Zähne!“ 

* * * 

Fünf Jahre ſpäter. 

Kunz Joachim Kurt hat ſich nicht 
den Waffen, ſondern der Verwaltungs— 
karrièere gewidmet, er iſt Regierungs⸗ 
Referendar und gehört zu der Kategorie 
derjenigen Jünglinge, für die das Wört⸗ 
chen „Unwiderſtehlich“ eigens erfunden 
zu ſein ſcheint. Ueberall, wo er ſich 
zeigt, auf dem Tennisplatz, im Salon, 
auf der Eiä- oder Reitbahn, iſt der alte, 
ihm aus der Schul» und Studentenzeit 
geläufige Cäfarfieg mit ihm. 

Sn ernfter, fogenannter Moll-Stim- 
muna, bevorzugt Kunz die geoldichim- 
mernden, vergikmeinnichläugigenBlon- 
dinen. Blon) mar benn auch diejenige, 
die er nach längerer „grünblicher" Wahl 
für mjlrbig erachtete, dermaleinft Jei= 
nen Namen zu tragen. 

Eva Kroning war Waife und Be- 
fiperin eines ziemlich reipeftablen Ber: 
mögen?, Und fo laht fih Kunz bemm 
berah, der blonden Eva, die, abgefehen 
von dem oben erwähnten „Elingenden“ 
Borzug, ziemlich reizlod und umbebeu- 
end ilt, das Geftänpniß feiner Liebe 


machen. 
—— allerdings nur unter bier 


4 mar ganz 28 


‚ 


gelnder Kenntniffe“ auf geiftigem G 


Ir 


Fahrt? 
I „Eine vornehme, befannte Schönheit 
| der Refibeng“, wirb ihm zue Antwort, 
| „Biel bewundert, viel begehrt, aber — 
| „Ichmwer zu nehmen.” 

Kunz lächelt überlegen. 

„sit jemand von Shnen im Haufe 
befannt?” fragt er, fich leicht zu den an= 
beren Herren neigend. 

„Heine MWenigteit“, ermidert Kuno 
bon Placht, fein intimfier Freund. 

„AH Du? Das ift ja brillant; da 

| tannftDu mich gelegentlid, einführen?” 
| äußert Kunz fichtlich intereffirt. 

|, „Kung“, wendet fich auf dem Nach: 
hauſeweg Kuno von Placht an feinen 
| Freund, „Du zürnft mir doch nicht, 
wenn ih Di an — Eva erinnere? 
und Dich zu bebenten bitte, daß Gifela 
bon Rhoden Deiner Braut und — Dei: 
ner Treue? recht; gefährlich erben 
könnte.“ 

Hechtingen lacht gezwungen auf, uünd 
dann mit ſelbſtgefälligem Ton: 

„Nur dieſe eine Schönheit, alter 
Junge, ſoll ſich noch in mich verlieben 
dürfen, dann“ — — 

Placht beißt ſich auf die Lippen und 
ſchweigt. — — 

Ein Geſellſchaftsabend bei Rhodens. 
Kunz Joachim Kurt iſt in ſeinem Ele— 
ment. Er iſt überall. Die Damen 
ſind von ihm entzückt. 

Mit der wohlgepflegten, ariſtokrati⸗ 
ſchen Hand den feinen, ſeidenweichen 
Schnurrbart in die Höhe zwirbelnd, 
weiß er jeder eine Liebenswürdigkeit 
zu ſagen. Bedauerlich iſt nur, daß der 
ſchöne Kunz ſich ſo ausſchließlich der 
Tochter des Hauſes widmet, die in ihrer 
mattgelben Seidenrobe mit den tief⸗ 
glühenden Granaten im dunklen Haar 
allerdings verführeriſcher ausſieht, als 
je. Kunz glüht. Und ſie zeichnet ihn 
aus. Natürlich! Kein Zweifel. — Daß 
ſie nebenher mit dem kleinen unbedeu⸗ 
tenden Placht ein wenig kokettirt, tft 
wohl nur ein echt weiblicher, verzeih⸗ 
licher Tric. Sie weiß, daß Kuno ſein 
Freund iſt. 

„Hurrah, vorwärts!“, triumphirt 
Kunz, als er beim Abſchied einen be— 
deutſamen Blick der gluthvollen Augen 
aufzufangen, und einen intenſiven Hän⸗ 
dedruck zu ſpüren vermeint. „Ich wußt' 
es ja, daß die Feſtung nicht unein—⸗ 
nehmbar. Und ſchließlich — man 
nennt mich doch nicht umſonſt den Un— 
widerſtehlichen.“ 

Noch am ſelben Abend geht ein lan— 
ger Brief an Eva ab, Armes Kind! 
Sein Inhalt riß fie aus allenHimmeln. 

„sch fühle,“ — fo heißt es in bem 
an PBhrafen und Selbitanflagen über- 
| reichen Sceriptum — „meinen Unmerth 
| Dir gegenüber. Niemals, — dabon bin 
| ich jeßt Durchbrungen, nachdem ich mic) 
| unnochfichtig geprüft, würde ich Dich 
| To glüdlich gemacht haben, wie „grabe 
| Du“ e3 vor vielen Andern verbienft. — 
— -— ch mei es, ich bin jchuldig, Doch 
| e8 bieße mich in einem noch höheren 
; Grade [ehuldig machen, wollte ih Dein 
: Zeben an das meine fejleln, ohne Dir 

bie Ggemwißheit geben zu können —" 
— — u. ſ. w. — 
Eva laß aus all’ den ſchön klingen— 
den, nicht? fagenden Redensarten, bie 
| den Gtempel der Berlegenheit an ber 
Stirn trugen, nur das Eine: „Du 
fprichft vergebens viel, um zu ERS 
Der Andre hört von allem nur dad 
| Nein.“ Und Stunde um Stunde fa 
fie, den Brief in der Hand, mit thrä- 
nenlofen Augen in’3 Leere ftarrend, — 

„Sie wird es vertwinden,“ tröftete fich 
Kunz mit fröhlicder Gemifjenlofigfeit. 
Wenige Tage darnah triüt er in all’ 
feiner Unmiberftehlichteit vor Giſela 
bon Rhoden. 

Mit feinem feelenvollften Bid fucht 
er den ihren, und bann fließt ein, von 
allem GSelbftvertrauen und imponiren= 
ber Zuverfichtlichkeit geiragener, form: 
bollendeter Antrag von feinen Lippen. 

Fräulein von Rhoden hört benSpre- 
cher ohne fonderliche Meberrafchung bis 
zu Ende. 

In ihren klugen, dunklen Augen blitzt 
es auf, wie ein Gemiſch von verhalte⸗ 
nem Unwillen. Proteſt und — Genug⸗ 
thuung. Kunz ſteht wie angedonnert, 
ala Fräulein von Rhoden feinen An- 
trag mit ben Worten ablehnt: 

„Es würde mir, Herr von Hedhtin- 
gen, völlig ungerftändlich fein, daß Sie 
mich mit Ihrer Werbung — ich darf 
wohl fagen — auszeichnen? — da ih 
meines Erachtengd auch nicht die feifete 
Veranlaffung dazu gab. E3 miürbe 
mir, fage ic, unverftänblich fein, hätte 
ich nicht Schon mehrfach Gelegenheit ge» 
habt, das Ihnen in fo außerordentlich 
hohem Maße innewohnende Bewußt- 

i iberftehlichteit“ feumen 


bon Hehting 
ie Dazu "Si 


| Man ann alfo 


! Bei biefer - „Entbüllung“ fehnellte 

 Rung mit einem Rud aus feiner etwas 
gefnidten Haltung in bie Höhe. 
‚ Seine Augen erweiterten ſich merl⸗ 

lich, und in feinen Mienen malt ih 
eine fo an’3 Komische grenzende Ber: 
plerität, daß Fräulein von Rhoden 
nicht anders fann, al3 mit filberhellem 
Laden auszurufen: 

„Aber bitte, Herr von Hechtingen, 
machen Gie doch nicht ein fo entfeglich 
tomifches Gefiht. Was kann Sie diefe 
Heine Niederlage, gegenüber Ihren 
eminenten Erfolgen auf diefem Gebiet, 
groß alteriren? Sie haben ja Ihre Un- 
wiberftehlichfeit, die wirb Gie über ba 

bischen Mißgeſchick ſchon tröften.“ 

Nunz überhori den feinen Spott. 

Er ſiottert etwas von: Entſchuldi⸗ 
gung — grauſamer Selbſttäuſchung 
— Vergebung — und wendet ſich mit 
einer tadelloſen Verbeugung zur Thür. 

Un der Hausthür pfeift Kunz Joa— 
chim Kurt mit hoch erhobenem Kopf 

dem vorüberfahrenden Exſtklaſſigen: 

„Kutſcher, nach dem Klub.“ 


Die Wirthehänier in Huai⸗ 
Inichjiens. 

Den Ort Yuaislaishfiendg, wo der 
deutjche Oberft, Graf York von War- 
tenburg, da$ Opfer einer Ilnvorfichtig- 
feit geiworden, hatte feinerzeit auch Dt 
to Ehler3 auf feinem Ausflug in Die 


Mongolei berührt. Er gibt in feinem | 


Reifewerte „Im Diten Wiens“ folgen- 
de Schilderung des Ortes: „Mit Son= 
nenuntergang hielten wir unferen Ein- 
zug in Yuaislaishfien, einer Eleineren 
Stadt, die nicht nur durch eine zmülf 
Fuß die Mauer, 
durch verfchiedene Yort3 auf den um= 
liegenden Höhen gegen feindliche An- 
griffe gefchügt if. Außerhalb der 
Stabt befinden fich Ueberrefte einer 
fteinernen Brüde, einft ein mächtiges 
Baumerf, welches allem Anfchein nach 
in friegerifchen Zeitläuften zerftört 
wurde. Die Hauptftraße Huaislais 
hfiens ift breit, gut gepflaftert und fo- 
ger an beiden Geiten mit erhöhten 

ürgerfteigen verfehen, mas ich bisher 
noch in feiner chinefifchen Stadt beob- 
achtet hatte. Die Bewohner des Stäbt- 
chens fcheinen in der Hauptfadhe bon 
durchziehenden Karawanen zu leben; 
jdes zweite Haus ift ein Kramladen, 
eine Garfüche oder ein Gafthaus. Der 
fremde Teufel muß fich aber wohl bei 
den biefigen Wirthen feiner allzu gro» 
Ben Beliebtheit erfreuen, denn mo im- 
mer unfere Diener Nachtquartier für 
uns begehrten, wurden wir barjch ab- 
gemwiefen, fo daß wir ung glüdlich jchä- 
ten fonnten, ala wir nach langem Um-= 
herirren am äußerften Ende der Stabt 
in einem von Maulthiertreibern und 
Karrenführern befuchten Kruge ein 
Unterfommen fanden. Ale Wirths: 
bäufer hier zu Lande, einerlei, ob Klein 
oder aroß, gleichen einander in der Art 
ihrer Anlage. Durch einen hohen Thor= 
weg, vorüber an Küche und öffentli- 
chem Gaftzimmer, gelangt man in ei- 
nen Hof, der von zellenartig neben ein- 
ander lienenden Schlafräumen um= 
Ihloffen ift. In jedem diefer Räume 
findet man neben bem fogenannten 
„Kang“, einem etwa meterhohen und 
zwei Meter tiefen, die ganze Breite bes 
Raumes einnehmenden LXehmofen, ber 
bom Zimmer aus geheizt wird und bef- 
fen Oberfläche den Gäjten ala Schlaf: 
ftätte dient, meift noch Tifch und Stuhl 
oder breibeinine Holzichemel. Die Fen— 
fter find nicht mit Glasfcheiben verfe- 
ben, fonbern mit meißem Papier ver- 
flebt, in mwelches nicht felten müßige 
Gaffer von außen mit den Fingern 
Löcher zu bohren pflegen, um zu beob- 
achten, ma3 der fremde Teufel im In— 
nern treibt. Sobald man angefommen 
ift, wird dad Zimmer mit Befen oder 
Gänfeflügeln auggefehrtt und foniel 
Staub wie möglich aufgemwirbelt, auch 
dann, wenn man lange zubor einen 
Boten mit der Meifung borausgefandbt 
bat, Quartier bereit zu halten. &3 
handelt fich Dabei meniaer um eine Rei- 
niqung, al3 um einen Aft der Höflich- 
feit gegen den Gaft. DasStaubaufmwir- 
bein muß in feiner Gegenwart erfol- 
aen, damit er felber fieht, was für 
Scherereien man Tich feinetweaen auf- 
erleat. Im Hofe pflegt e3 mie in einem 
TreldInaer ausaufehen. Zu beiden Gei- 
ten Steben und Tiegen in buntem 
Durcheinander Karren, Gänften, 
Maultbierlaften, Sättel, Kochasichirre 
ber Treiber und Diener, Ejfel, Maul- 
thiere und Mferde, anaebunden oder 
fich felbit überlaffen, ftehen frefiend, 
futterneibifb nah ihren Nachbarn 
fchlagend und heikend dazmifchen oder 
mälzen fi, dide Staubmolten auf: 
mirhelnd; am Boden. Sobald neue 
Reifendbe anfommen und für fi 
felhit und ihre Thiere Raum beaechren, 
entiteht ein Getöie. dak einem Hören 
und Sehen neraeht. Man alaubt ieden 
Auaenblid, Reuae einer renelrechten 
Rauferei amifchen den hereit3 anme- 
fenden und den neu anfommenben Gä— 
ften fein au follen; aber bald fieht 
men. daß es viel Geſchrei und feine 
Nrügel aibt. Die Laſten, Karren und 
Thiere merben näher aufammenaerüdt. 
und „Alles ift ein Herz und eineSeele.” 


DaB raudhige London. 


Auch London hat feine Rauch» 
plage wie Chicago. Bon den 18 Millios 
nen Zonnen Kohle, die alljährlih in 
London verbrannt werben und nicht 


'| weniger al3 $80,000,000 toften, wer- 


den etwa zwei Drittel ihres Heiziwer- 
thes durch den Schornftein gejagt, tvo= 
durch allein jährlich $40,000,000 ver= 
Ioren gehen. Der Schaben, ben biefe 

=» und Dunflmaffen anrichten, 
indem fie bie Häuferanftriche vernic;- 
ten, Garbinen und Teppiche verderben, 


uf weitere 5 Millionen. 


z hr wird auf $20,000, berechnet, der 
rung in Eifer undollftänbiger 


fondern auch nod) | 


f 


Ö2I/G STORE. 


ven Buren und Hoalsted Str. 


ützliche Feiertags-Geſchente 


für Männer und Knaben. 


ieſiges 
Lager von 


— — — — ——— w 


Unzügen, Uoherziefern und Reeſers 


Andere hübſche Artikel für Männer und Knaben, einſchließlich: 


Halstrachten. 

Mufflers. 
Strumpfwanren. 
Hofenträger. Anterzeug. 


Rragen und Manfdetten. 


Handſchuhe. 


Frei! 


Notiz! 


Ein hübſcher importirter Kalender. 


Slippers. 
Zancy Welten. 
Regenſchirme. 
Hüte und Rappen, 
Schmuckſachen. 
Schuhe. 


Frei! 


Seidene Taſchenkücher. 
Hemden, weiße und farbige. 
Fardigan Iakets. 
Sweaters. _ 
Spazierſtöcke. 
Aachtroben. 


Mit jedem Einkauf: 


Unſer Laden wird am Sonntag, den 23. Dez., 


bis 4 Uhr Rachmittags offen ſein! 


Gratis! | Verfüuml tief Helegenheil ih! 


Gratis! 


Beſonders großartige 


Weihnachts-⸗-Geſchenke 


werden verabreicht von heute an und 
jeden weiteren Tag bis Weihnachten 


in den populären Schuh-Gefchäften 


Sinsheimer Bros. 


375 Blue Island Ave. 


Seht Euch Die Auswahl von 


|Weihnachts - Geschenken 


241 Ost North Ave. 


an in unferen N 
Schaufenſtern! 


Offen Sonntag bis 6 Uhr Abends. 


ßen Ozeandampfern herab bis zu den 
zahlloſen Schlepppampfern und Ver— 
kehrsboote, die die Themſe bevölkern. 
Die braunen und ſchwarzen Nebel, die 
| jeden Winter an mehreren Tagen Lon—⸗ 
| don in faft egyptifche Finfternig tau- 
hen und feine Millionenbevölferung in 
| ihrer Ermwerbsthätigfeit und ihrem 
| Derkehr auf das Schwerfte fehädigen, 
| Haben feinen anderenlirfprung ala ba8 
Feithalten de3 Engländer an feinen 
altmodifchen Kaminen und Oefen. 
—_ + -—— 


SHhiNs Fahne. 


Eine Fahne des Shill’fehen Korps | 


it in Berlin im Privatbefig. Das gro= 
be, mweißleinene Fahnentuc; mit jeide- 
nen Franzen zeigt in ziemlich unbehol- 
fener Malerei einen fliegenden Wbdler, 
der in ber rechten Kralle einen Infan- 
terie-Säbel, in der linfen ein Szepter 
trägt, auf den Unterfähriften ift zu les 


fen: „E3 blühe Preußen“ und „EI Ie- 


be Major von Schill und feine tapferen 
Soldaten“. Die Widmung lautet: „Re= 
ſtaurirt durch den Commandeur des 
Schützenvereins zu Schwedt, Herrn 
Hofzimmermeiſter Seehls, am 3. 
Pfingfttage, ald am Tage der Eintei- 
hung des _neugebilbeten Schüßenber- 
eins“. An dem jehmwarzen Stod hän- 
gen zwei ſchwarz-⸗rothe Fahnenbänder. 
Die Stifter der Fahne haben ihre Na- 
men auf dem Fahnentuch genannt, dad 
find fie faum noch zu Iefen, da biejer 
Theil des Zeuges um den Stod gena- 
gelt ift, die Namen lauten Uhrmacher 
F Tiſcher Verd Schloſ⸗ 
Friſeur Meiſter 

Maler Schröder Die 

ſtammt aus dem Nachlaſſe des Hofzim⸗ 
mermeiſters Fiehn in Schwedt a O. 
und dürfte ve 5. Dezember 1808 ge- 
ftiftet worden fein. 


Eine Ehe⸗Eoti er ie. 


Ein griechifcer Philanthrop, der 
bor einiger Zeit in Korfu geftorben it, 
bat eine beträchtliche Summe für eine 
Stiftung ganz 
3 bandeli ih um ein Lotterie, 
eine ‚ge "A % 


neuer Art hinterlaffen.. 


Ve m nn nn nn nn nn — — 


... Ein wirklicher ... 


lebendiger Weihnachtsmann 


wird die Geſchenke vertheilen an die Kleinen, 
wenn ſie von Erwachſenen begleitet ſind. 


Geſchenke frei an alle Kunden. 


SIDNEY NIANDL, 


General Merchandise, 


351-359 E. Division Str, 
Direlter Cingang von der Northweitern Hodhbahn-Station. 


Ecke 
Vine 
Strasse, 


245—247 
Ost 
North Ave. 


Zur Nadridt! 


Zur Bequemlichkeit unferee Kunden und des Publitums im 
Allgemeinen werden wir unfer Gejchäft auch am nächften 
Sonntag, ‚den 23. d. Mts., bis Abends 6 Uhr, 
offen halten. 

Sie finden das reichhaltigfte Lager von 


Spiel: Banren und fonfigen Weißnacils-Gefhenken 
zu ihrer Derfügung. Achtungvoll 
Ernst H. Knooöp. 





Fried eusſtifter 


umon- 
OYSTER CRACKERS 4 


Ein Padet von 


und halbes Dukend gebratcher 


Junior Auſter-Crackers 
| 
| 


verwanveli ein mirriiches Geficht zu irgend einer Zeit Des Abends 


in ein lächndes. 
Auſtern gien. 


Die Sraders verdoppeln das Vergnügen, das die 
Kin neuer Gejchmad und eine große Berbefjerung. 


Preis 5 &. Ueberall verfauft in dem „Inzersjeal“ Patent Pader. 


MTIONAL BISCUIT COMPANY. 


Telegraphihe Depeſchen. ne 


(Seliefert von de‘Associated Press”.) 
Rıand. 


Gudahy zahr volle 825,000. 

Dmaha, Neb21. Dez. ES mird 
jebt beftimmt myetheilt, daß der Pö- 
felhaug-Befiker d Millionär Edivard 
A. Cudaht) dapolle verlangte Löfe- 
aeld, nämlich $,000 in Golbftüden, 
für die Freilafjg feines, amDienftag- 
obend entführt 15jährigen Sohnes 
aezahlt hat. ZT Banditen, welche den 
Jungen entfülen, hatten in einem 
ameiten Brief eroht, den Jungen jei= 
nes Augenlichi zu berauben, wenn 
ihre Bebingurn abgelehnt mürben, 
und Cubahy e angefichts der großen 
Aufregung desamilie nad). Die Räu= 
ber gaben in :em zweiten Brief au 
zu verftehen, ıB fie nächjtvem einen 
ähnlichen Std gegen einen anderen 
Millionärzfo ausführen und bon 
diefem nicht Hr ala $100,000 verlan= 
gen würden. udahy hat jetzt eine Be⸗ 
lohnung vor2d, O00 für die Ergrei— 
fung der Roeer ausgeſetzt. 

Nach Auge des Jungen ſelbſt 
wurde derſe am Dienſtagabend auf 
dem Nachheweg von zwei Männern 
angehalten elche ſich für Sheriffs— 
leule ausgn und ihn als einen ge— 
wiſſen Mee wegen Flucht aus der 
Reformfch; verhafteten. Er murbe 
troß feinertotefte in eine Kutſche ge⸗ 
podt, gekelt und in ſüdweſtlicher 
Richiung führt. Vor einem einzel⸗ 
flehenden us hielten die Banditen an 
und braci ihn gebunden in einem 
dortigen Amer unter. Er hat in dem 
Zimmer ganze Nacht und den näch- 
ften Ta ıbracht, 6i8 er dann Nachts 
in .die dche geſetzt wurde, Die ihn 
heimfüh! 

Kugers aus großer Tiefe. 

Houan, Mid), 21. Dez. Um 
Mitterrt, als Schacht Nr. 5 der Ta: 
marad;ube in einer Tiefe bon 4766 
Fuß apie Calumet - Erzader ftieß, 
iwurdee fünfjährige Arbeit von Er= 
folg gmt. €3 ift dies der tieflt. 
Schürgsverfuh in der Bergbau- 
aefchie Mihiganz, und der Erfolg 
trat irhalb weniger Fuß bon dem 
Buntfn, wo man denjelben bei Bes 
ainn ! Unternehmens berechnet hatte, 
Seit auft 1895 ift mit Zuhilfenahme 
foftjpger Mafchinerie Tag und 
Nacdn dem Unternehmen gearbeitet 
ver, und der Schacht hat Millionen 
geko; doch mird durch benfelben 
tmätd der nächften 50 Jahre wahr 
Sheh Kupfererz im Werthe bon 
Hurten von Millionen gehoben wer: 
der Der Werth der Grube ift durch) 
dieollendung dieſes Schachtes um 
55).000 bis 810,000,000 größer ge⸗ 
wen. 

e „verſpätete““ Exploſion. 

rtage, Wis., 21. Dez. Otto 
Vka, ein Arbeiter der „Montello 
Gite Company“, kam bei der Arbeit 
iSteinbruch zu furchtbaren Ver- 
Ingen. Ein Schuß war gelöſt wor— 
dwund Wieska beugte ſich über die 
uußſtelle in der Abſicht, das losge— 
ingte Geſtein zu entfernen, als eine 
ite Exploſion ſtattfand, die ihm das 
iicht furchtbar zerfleiſchte und ein 
ge, vielleicht beide, zerſtörte. Beim 
legen des Schuſſes, ſcheint es, war 
Theil des Pulvers in eine Felsſpalte 

jallen und in dem verhängnißvollen 
ugenblid erplobirt. 
euator Fryes Gattin geftorben. 


Mafhington, D. E., 21. Dez. Frau 
ym. B. Frhe, die Gattin des Bundes- 
enators Frye von Maine, ift im „Ha- 
ailton Hotel“ dahier heute Wörmittg 
ım 9:40 Uhr geftorben. Sie war fchon 
jeit einiger Zeit leidend. Als direkte 
Todesurſache wird ein Herzſchlag an— 
gegeben. 


Von einer Maſchine ſtalpirt! 


Marſhfield, Wis. 21. Dez. J 
hiefigenHofpital ift der 10jährige Chas, 
Zutner, der an einer Hädfelmafchine 
Verlehungen erlitten hatte, -Denjelben 
erlegen. Er hatte bei der Arbeit an der 
Maichine den Kopf derfelben zu nahe 
gebracht, und diefelbe hatte ihn förmlich 
ſtalpirt. 
Dampfernachrichten. 
Uinselommen. 

; New Dort: Yulgaria von Hamburg; Trojan Brince 
won Genua m. f. w. 

Robe, Aapan: Bergenhung, don Portalnd, Greg., 
nah Volohamg. 


Xonden: Menominee von New Vork. 

Liverpopl: Germanic von New Morf. Ä 
Atlle an britiſchen Ho fen anlegende Schiffe berichten 
Aber ſchregliches Sturmwetter. Der Dampfer Cufie⸗ 
von der White or jeine Propeller: 
Echraube umd wird jeht.im epptau nad Lider⸗ 
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Pont. eng —* zu ee Zaue beider 
eoie, um a s < 
% ich unter, * rauf die —— zu Hoiphead ı 
ben Rettungsbont landete, * GT ars Vort, 


Ausland. 


Als Streber und Deucdler be= 

zeichnet. 

Berlin, 21. Dez. Die, furz gemeldete 
Verhaftung des ° Kommerzienraths 
Sanden, bisherigenDireftors der'Breu- 
Bifhen Hnpotheten-AUttienbanf, hat nur 
deshalb Erjtaunen hervorgerufen, meil 
fie nicht jchon früher erfolgt ilt. San= 
ben verwandte feinen Neichthum auf 
die Erbauung von Kirchen, indem er 
hierdurch Titel und Orden zu ergattern 
hoffte. Das „Berliner Tageblatt“ ver= 
fichert, daß er ein vertrauter Freund 
de3 Grafen Mirbadh, Hofmarjchallg der 
Kaiferin Augufta Viktoria, mar, und 
daß er 200,000 Mark in den Antheil- 
ſcheinen der DeutſchenGrundſchuldbank 
anlegte, mit der Beſtimmung, daß die— 
ſelben nicht verkauft werden dürfen. 
Nach dem „Berliner Tageblatt” beträgt 
ihr Werth jebt etma 15,000 Marf. Das 
Blatt faat ferner, Graf Mirbach jei mit 
der Abficht umgegangen, Sanden in 
ben Adelitand erheben und zum Ges 
heimrath ernennen zu laffen. Geit der 
Hnpothefenbant-Standal begann, hat 
Sandben einen Kronenorden für den 
Bau einer Kirche erhalten. Viele Jahre 
lang war er Stadt- und Kirchen-Rath 
in Potsdam, 

Herr Schmidt, der Eigenthümer bed 
Bankhaufes von Anhalt und Wagener, 
das durch feine Verbindung mit den 
beiden fallirten Hhpothefen-Banten in 
Schmierigfeiten gerathen ift, gehört 
dem Zentralfomite der Reichsbank an; 
man erwartet jeden Yugenblid feinen 
Rüdtritt. 

Schmerzensihrei eines «Xumpen. 

Paris, 21. Dez. Der frühere Major 
„Graf“ Walſin-Eſterhazy, welcher in 
den beiden Dreyfus-Prozeſſen eine ſo 
notoriſche Rolle ſpielte, iſt, wie es 
ſcheint, in das tiefſte Elend geſunken! 

! Eine Klage feiner gejchiedenen Gattin 
gegen ihre Mutter, die Marquife be 
Betancourt, behufs Unterftügung, da 
die Klägerin tief im Elend ftede und 
ihre jungen Töchter nicht erhalten oder 
erziehen tönne, bat folgenden Brief 
Eſterhazys an feine frühere Gattin 
beranlaßt: 

„SH war in neuerer Zeit nicht im= 
ftande, an meine Kinder zu fchreiben, 
einfach weil ich nicht das Geld hatte, 
eine Boftmarfe zu faufen. ch bin an 
ber äuberiten Grenze der Kraft:, Ge- 
did» undHilfsmittel-Probe angelangt. 
Zmei Tage lang habe ich nichts gegef- 
fen, biß ich heute früh im Arbeitshaus 
etwas erhielt. ch habe feine Kleider, 
ſchaure von Froft und bin gezwungen, 
mich dadurch zu mwärmen, daß ich in 
Kirchen und Mufeen gehe. ever wird 
Tagen, dies fei ein Schuld-Bekenntniß; 
aber Du fannft jagen, daß ich mich 
tödte, meil, nachdem ich mit dem Ießten 
Aufgebot meines Muthes gekämpft 
habe, meine Stimme bon meinen Ber: 
folgern erftict wird. Ohne Brot, Ob- 
dach oder Kleider, werde ih an Ent: 
behrungen aller Arten .fterben, menn 
nicht eine Revolverfugel Alles in Ord- 
nung bringt. Küffe meine Kinder! 
Gage ihnen, ich bete fie an, und wenn 
ein jchredliches VBerhängnif mich in ei- 
nen Abgrund gejchleubert hat, wenn ich 
al3 das Opfer menfchlicher Tyeigheit 
fterbe, fo habe ich doch nie das Verbre- 
chen begangen, deilen Schurfen mid) 
anflagen, um fich felber zu retten.“ 

Des Weitern wiederholt Eſterhazy, 
daß er ſtets nur als gehorſames Werk⸗ 
zeug des Generalſtabes gehandelt habe, 
und dieſer für Alles verankwortlich ſei 
und ihn am liebſten ſchon lange in den 
Tod getrieben hätte, wie den Oberft- 
leutnant Henry. Der Brief ift „Zon- 
don, 1. November“ datirt. 

Judenfetudlicher Wahlkrawall. 

Wien, 21. Dez. Zu ſchlimmen 
Wahl-Unruhen kam es in Grodek, ei— 
ner kleinen galiziſchen Stadt unweit 
Lemberg. Ein jüdiſcher Kandidat war 
ſoeben in den Reichsrath gewählt wor⸗ 
ben. Irgendwie verbreitete ſich das Ge⸗ 
rücht, daß er während der Wahlkam⸗ 
pagne einen katholiſchen Prieſter thät⸗ 
lich angegriffen habe. Auf diefes Ge- 
rücht hin rottete ſich alsbald ein Pöbel⸗ 
haufe zuſammen, griff die jüdiſchen 
Einwohner an, verwundete viele der—⸗ 
ſelben und zerſtörte ihr Eigenthum. 
Die Polizei war der Lage nicht mehr 
gewachſen. und es wurden daher In⸗ 
fanterie⸗ und Kaballerieregimenter auf⸗ 
geboten. Dieſe machten einen Angriff 
auf die Krawaller und verwundeten 14 
Perſonen ſchwer. Nachdem die Ruhe 
leidlich wiederhergeſtellt war, erfolgten 
viele ‚VBerbaftungen.- - ... -. . 

Dampfernahridten. 


ir 


Be 
kn 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 2. 


Gegen Weinpantichereien. 


Berlin, 21. Dez. Der Entwurf zur 
Revidirung des MWeingefeges ift. ber- 
öfentlicht worden. Derjelbe verbietet 
ven Zufaß von Zuderwafler zu ben, 
zum Theil gefelterten Trauben zur Her- 
ftelung von Wein. Er verbietet fer- 
ner die Benußung eines Dekofts bon 
getrogfnetem Obit, jowie von Säuren 
und Effenzen zur Erzielung einer 
künſtlichen „Blume“. Inſpektions— 
beamte ſind ermächtigt, die Kelterräu— 
me, Kellereien und Lagerhäuſer zu be— 
treten, Bücher zu nuterſuchen und Pro— 
ben zu nehmen. Der Entwurf ſetzt 
Strafen von nicht über 6 Monate Ge— 
fängniß oder eine Geldſtrafe von 3000 
Mark feſt. 


Tefegrapfifche Noligen. 


Zulau». 

— Sin der: merifanifchen Nachbar- 
republif ift eine Finanzpanik infolge 
der flarfen Ausfuhr von Silber-Dol- 
lar3 nach dem Drient entftanden. 

— Zu Gulf Port, Miff., wurde der 
Farbige Lewis, welcher den Marjchall 
DW. E. Rihardfon erfhoß, ergriffen 
und fofort gelynchmorbdet. 


— Der ehemalige Bräfident ver Ver. 
Staaten Benjamin Harrifon, welcher 
als Rechtsbeiftand Venezuelas in dem 
Grenzjtreit mit Großbritannien fun= 
girte, hat foeben $100,000 für feine 
Bemühungen erhalten. 


— Mit 45 gegen 29 Stimmen be- 
Ihloß auch das Abgeordnetenhaus der 
SNinoiferStaatälegislatur, am Samä- 
tag Mittag fich endgiltig zu vertagen. 
Diefer Beihluß bringt: die Ertra- 
Tagung der Legislatur zu Ende, ohne 
daß irgend etwas in Betreff der Pin- 
greerfchen Eifenbahnbefteuerungs- Vor- 
lage erreicht wurde. 


— in ©. Loui3 wurde der 13jährige 
Viktor Willi, Spezialbote des dor— 
tigen Boftamtes, am hellen Tage in ber 
8. Str., zwifchen Marfet und Walnut 
Str. (im Herzen ver Stadt), von fünf 
farbigen Jungen angefallen und um 
alles Geld, daS er bei fich trug, fomie 
um mehrere regiftrirte Briefe erleich- 
tert. Zmei verdäcdtige Negerjungen 
murben jpäter verhaftet. 


— Brof. Frye, der Superintenvent 
der öffentlichen Schulen in Cuba, hat 
foeben durch die fpanifche Zeitung 
„Diario De La Marina” eine fenjatio- 
nelle Proflamation an das cubanifche 


Berfiand fein Gefdäft. 


Bußte etwas, außer was in Büchern ftand. 


Der meife, moderne Doktor richtet 
fich nicht mehr nad) den ftarren Regeln 
feiner mebizinifhen WBücher, melche 
Arznei er für Patienten geben joll und 
welche nicht, 

Der erfolgreiche Arzt heutzutage ift 
der, welcher fchnell fich irgend ein Mit- 
tel zu Nuße macht, neu oder alt, mel: 
ches eine Heilung verfpricht, ganz 
gleich, ob es Allopathifh, Homeopa= 
thifch oder feines von beiden ift. 

Dr. Yennifon, in einem interefjan- 
ten Artifel über Unverdaulichkeit und 
Dyspepfie, jagt: „Neun Zehntel aller 
Leute, die bei mir wegen Rath ober 
Zehandlung vorjprechen, denten, fie 
haben bdiejes oder jenes Leiden, aber 
nach genauer Unterfuchung finde ich, 
daß ihr ganzes Leiden durch jchlechte 
Verdauung hervorgerufen wurde. 

Gie haben nur wenig Appetit und 
wenn fie Appetit haben, jo betomr..t ih- 
nen die Speife, die jie eflen, nicht. 
Mephalb? Weil fie nur halb verbaut 
wird, dünnes Blut, Schwache Nerven, 
Schlaflofigfeit, jchmerzende Glieder, 
Bruftfchmerzen, Anfammlung von Ga= 
fen, Aufitoßen etc. verurjachend. Diefe 
jagen mit, fie glauben an der Schmwind- 
fucht zu leiden oder an Herzkrankheit, 
Rheumatismus, Nervenzerrüttung, in 
der That an alle möglichen Kranfhei- 
ten, nur nicht an die rechte. 

In Wirklichteit Tiegt das Uebel im 
Magen, nirgend&mwo anders. ‘Jeht, was 
thue ich mit folchen Leuten? Xch ver- 
orbne ihnen feine vorberdaute Speife, 
wie den Babies, weder „Magen = Bit- 
ters noch Patent-Medizinen, iiber mel- 
che ih nicht3 Beitimmtes meih. Kein 
ehrlicher Arzt mird ein Mittel ver- 
Schreiben, außerdem er mweiß,-mas bar- 
in enthalten ift, oder was e8 möglichen 
Falles bemirkt. 

Für alle diefe Patienten abe ich nur 
ein Rezept, ich rathe ihnen, nach der 
nächjtgelegenen Apsthefe zu gehen und 
fih eine 50 Cent3-Schadtel voi 
Stuart3 Dyspepfia Tablet3 zu kaufen. 
‘ch verwende fie mit munderba.em Er- 
folg in allen fällen von Unverdaulich- 
f.it und Magenleiden, denn ich meiß, 
aus was Stuart? Dyspepfia Tablets 
beftehen und maß fie bewirken. Sie ent- 
halten die vegetabilifchen Eſſenzen, 
Diaftafe und dom Goubernement ge= 
prüftes Pepfin, an melcdhem e3 jedem 
Ihmwadhen Magen fehlt, um die natür- 
lichen "Verdauungsfräfte mwieberherzu- 
ftellen und menn ich felbft Dyspepfie 
hätte, jo wäre die& das einzige Mittel, 
welches ich einnehmen würbe. 

Menn ein Patient zu mir fommt 
und fih über bumpfe Kopffchmerzen, 
fauren Magen, fchlehten Geſchmack, 
Nervöfität, Aufitoßen von Gafen oder 
über ein Herzleiven beklagt, welches ge- 
möhnlih durch jchlehte Verdauung 
hervorgerufen wurde, jo fage ich ihm, 
er folle ein oder zwei bon Gtuarts 
Tablet3 nad) jeder Mahlzeit und fo oft 
er während bed Tages Beſchwerden 
perfpürt, einnehmen, und ich bin fe 
davon überzeugt, daß ich den Patien- 
ten den beiten Rath eriheilt babe.“ 

Stuart? Dyspefta Tablet find gro- 
Be, aut fchmedenbe Zozenges, enthalten 
Diaftafe und Peplin bermenat mit 
Frucht und vegetabiliſchen Eſſenzen. 
Sie ioirken nicht abführend und wir— 
len nicht auf ein beſonderes Organ, 
wie gewöhnliche Droguen, ſondern 
wirken allein nur auf die genoſſene 
Speife. Sie find ein natürliches Ser- 
dauungsmittel, rein und einfah. 
Stuarts Dyspepfia Tobı ei 


* 


Volk veröffentlicht. Er ſpricht darin 


in wegwerfenden Ausdrücken von den 


Regierungsmethoden und im Allgemei⸗ ij 


nen von der Einmiſchung der „anglo⸗ 
ſächſiſchen Raſſe“. 

— Die Bundes-Poſtbehörde hat die 
ganze Poſtbeſorgung für James Arm— 
ſtrong in Chicago, Nr.s86 W. Van 
Buren Str. oder Nr. 881 W. Monxoe 
Str., oder James Armſtrong, M. D. 
Dr. J. E. Armſtrong, oder die „Health 
Univerſity of Chicago“; „The Indepen— 
dent Medical College of Chicago“; „Ihe 
Metropolitan Medical College of Chir 
cago“; „Ihe Scientific Medical Col- 
lege of Chicago“, und „Ihe Internatio- 
nal Medical College of Chicago“ 
gefperrt. Armftrong ijt angeflagt, 
ärztliche Diplome zu verkaufen. 


— Die fchottifche Stahl- und Eijen- 
Induſtrie liegt ſehr darnieder. Ende 
dieſes Jahres werden 14 Hochöfen aus— 
geblaſen. 

— Die „Frankfurter Zeitung“ ſagt, 
der Zar habe in ſeiner Antwort auf die 
Depeſche Krügers, in welcher er ſeine 
Ankunft in Marſeille mittheilte, ihn 
mit „Herr Krüger“ angeredet. 

— Der Namenstag des Zaren Niko— 
laus wurde in ganz Rußland durch 
Dankſagungs-Gottesdienſte für die Ge— 
neſung des Zaren gefeiert. St. Peters⸗ 
burg war geſtern Abend illuminirt. 

— Im Prozeß gegen den Bankier 
Sternberg in Berlin begannen die 
Plaidoyers der Anwälte. Der Staats— 
anwalt beantragte drei Jahre Zucht— 
haus und Entziehung der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf fünf Jahre. 

— Ein heftiger Sturm ſuchte wieder 
die Küſte Englands heim. Eine Reihe 
kleiner Schiffsunfälle wird berichtek, 
und um das Schickſal verſchiedener 
Schiffe, welche im britiſchen Kanal ver— 
kehren, iſt man beſorgt. 

— Der ſpaniſche Miniſterrath hat 
beſchloſſen, der Deputirtenkammer eine 
Vorlage zugehen zu laſſen, worin der 
Verkauf der Cagayan-Inſel und ande— 
rer Inſeln der Philippinen an die Ver. 
Staaten empfohlen wird. 

— Profeſſor Karl Becker, der deut— 
ſche Hiſtorienmaler, deſſen 80. Geburts— 
tag am 18. Dezember gefeiert wurde, 
zu welchem er ein Glückwunſchſchreiben 
der Berliner Kunſtakademie erhielt, iſt 
geſtern in Berlin an der Influenza ge— 
ſtorben. 

— Eine Depeſche aus Helſingfors, 
Finnland, beſagt, daß die „Tidning“, 
eine tägliche Zeitung in Chriſtianeſtadt, 
und die „Iſanmaan“, eine Wochenzei— 
tung, von den ruſſiſchen Behörden un— 
terdrückt worden ſeien, und daß eine 
andere Zeitung auf vier Wochen ſuſpen— 
dirt worden ſei. 

— Major Cuignet, der im zweiten 
Dreyfus-Prozeß eine Rolle ſpielte, iſt 
unter zwei Anklagen verhaftet worden. 
Die erſte Anklage lautet auf ſchweres 
Disziplinar-Vergehen, indem er ohne 
Ermächtigung direkt an den frän— 
zöſiſchen Premierminiſter und an den 
Minifter des Auswärtigen ſchrieb. 
Die zweite Anklage betrifft die Ent— 
hüllung eines vertraulichen Dokuments 
über die Pannizardi-Depeſche. 

— General Osman Paſcha, welcher 
den Aufftand der Kurden im Jahre 
1878 leitete, theilte einem Vertreter der 
Londoner „Daily Mail“ geftern mit, 
daß er heute London verlafjen werde, 
um einen neuen Aufftand, durch mel- 
chen Kurdiftan vom türfifchen $oche be- 
freit werben fol, in’3 Leben zu rufen. 
„sh rechne auf Englands Sympathie“, 
fagte er, „wenn nicht auf materielle Un 
terſtützung.“ 

— Eine ſpezialiſirte Mittheilung der 
engliſchen Nachlaß-Gerichte an ven 
amerikaniſchen Botſchafter zeigt aber— 
mals, daß ſich in England nur unbe— 
deutende Nachlaſſenſchaften befinden, 
deren Erben unbefannt find . Eine 
Geſellſchaft von Rechtskonfulenten ſuch— 
te und ſucht noch immer gefliſſentlich in 
den Ver. Staaten die Meinung zu ber— 
breiten, daß in England große unerho— 
bene Erbſchaften ſeien, um von den Bei— 
trägen Leichtgläubiger zu leben. 

— In der Zweiten holländichen 
Kammer wurden geftern Vorlagen ein- 
gebracht, worin die Zuftimmung zur 
VBermählung der Königin Wilhelmine 
mit dem Herzog Heinrich von MedlIens 
burg-Schwerin ausgebrüct wird, und 
moburd die Hochzeitsfeier und bie fich 
bieraus ergebenden rechtlichen Fragen 
geregelt werden. ES handelt fich zu— 
nädjt um die, für die Naturalifation 
de3 Bräutigam nöthigen Schritte, 
und dann fol dem Herzog aus dem Na= 
tionalihaß eine beftimmte Summe für 
den yall ausgefeßt werben, daß die Kö- 
nigin ihm im Iode borangeht. 
— nn — 


Eokalbericht. 


Arbeiter erhalten Dividende. 


Die Crane Co., eine der größten und 
bekannteſten Fabrikfirmen des Landes, 
die über 7000 Artikel fabrizirt und 
außer ihren vier hieſigen Anlagen ſolche 
in San Francisco, Sioux Cith, St. 
Louis, Omaha, New York, Cincinnati, 
203 Angeles, Philadelphia, Portland, 
Kanfas City und St. Paul bat, fün- 
digte an, daß jeder bon ihren 3500 
Angefiellten eine Dividende von 5 Pro- 
zent feines Verdienftes in diefem Jahr 
erhalten twird. Belief fich verfelbe 3. 8. 
auf $1000, fo erhält ber betreffende 
Angeftellte eine Dividende von $50 
ausbezahlt. . Wie vorzüglich die Ge- 
Ihäfte der Crane Compand gehen müf- 
fen, geht daraus hervor, daß bdiefelbe 
fürzlich eine Dividende von einer Mil- 
lion Dollars, oder 25 Prozent ihres 
Anlagefapital® von 4 Millionen Dol- 
lars, erklären konnte. Die Dividende, 
melde unter bie Angeftellten zur Ber- 
theilung fommt, wird fi) auf über 
$100,000 belaufen. je 
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Mir zeigen ein . elegauz 
tes Aſſortment v. Hals— 
trachten und Hoſenträ— 
gern, zu ie einem Paar 
in einer ſancyh Schachtel 
verpadt. 

TedTied zu 1.00, Te, 


29e 


Hojenträger, ein Paar 

in einer Schadtel, zu 

1.00, 69e, 59e, 
ar 


59e, 39e 


Handjchube u. Faufthandichuhe 
in endloier Auswahl. 
Als einen fpeziellen : Artifel 
offeriren wir 39e fancy gefüt- 
terte Mocha Fauſthandſchuhe 
für Kinder, 
per Paar 


Wir zeigen 4 Separate und 
vollftändige Partien von Ola: 
ce:Handjhuhen Für Damen, 
mit. all den neuen Schattiruns 
gen — eine volle Auswahl von 
Größen— Wir haben,- was Abt 
wünjht u. oarantiren Hand: 
ihube und Preife als richtig. 


Spezieller 


Sdud:Derkaul 


„Samstag.. 


Kauft brauchbare Gejchente. 


Die beiten Schuhe 
für das Geld... 


& mesielle Bargains S 


Se 


No. 1-00 Baar Gummi-Stiefel 
für feine Anaben, 

Größen 6 bis 7} 

Gummi-Stiefel für Knaben, 
Größe 3 bis 6, nur 


No. 2—Feine beitidte Haus ESlip- 
pers für Männer, Größen 6 biF 9, 
werth Se, zu 


No. 3-Feine Alligator Slippers für 
Männer, Größen 6 bi3 11, werth 


1.00, während diefes Berfaufd......... 


75 


No. 4Tan oder ſchwarze ruſſiſche 
Kalbleder Slippers für Männetr, 
werth 2.00, alle Größen 

No. 5 feine Clotb "Top Patentleder 
Schnürfhuhe für Damen, 3.00 wth., 
Größen 3 bis 7, zu 

No. G—Patentleder Strap Slipper! 
dür Damen, ein jebe jchöner 2.00 
Schub, zu 


No. T—TFancy mit Perlen befegte 
Strap Stlippers für Damen, 
iwertb 2.00, zu 2 


No. 8—Faney rothe Filz 
chen und Kinder, handgewendete Soh— 
len, jedes Paar 1.0 werth, 

während dieſes Verkaufs.......... 


2.00 
1.50 


Slippers für Män— 


>Ic 


An Bezug 
auf Albums, 
Rauchſets, 
Raſirſets, 
Toiletten⸗ 
Sets Ar— 
beits läſtchen 
etc., — alles 
was Mir 
twünjchen, 
ift das Ahr 
unſ. Waa: 
ren u, Preis 
fe ſeht — 
daun ver—⸗ 
aleiht ſie 
mit denjenis 
gen der 
Konkurrenten. — Wir 


werden Euch gewiß etwas 
verkaufen. 


Spezielle Kleider-Bargains für Samſtag. 


Ganzwollene ſchwarze und blaue Kerſey Ueberzieher für Männer 
mit Farmer Satin Futter u. ſeidenem Sammetkragen, 


ein 810 Kleiderladen-Ueberrock, unſer Preis 


Schwarze und blaue Beaver Ueberzieher für junge Männer— 
mit FarmerSatin Futter, ſeidenem Sammetkragen, 


Größe 13 bis 1 


Blaue und fanch Cheviot 3:Piece Kniehojen-Anzüge für Ana: 


hen, Größen 9 bis 16, 
zu 


Doppelbrüftige fancy Cheviot Kniehofen- Anzüge für 


Kuaben, Größen 8 bi3 14 

zu 

Sanzwollene jchiwarze Melton Doppel Band 
Kappen für Knaben, 

zu 


Seidene Plüjh = Kappen für Männer, 
mit doppeltem Band, 


200 importirte ganzmwollene Beaver - Shatvl3 


für Damen, mit ee 5 
5.0 
i 3] 


Frauſen, werth 5.0 
u 


132 wollene Beaver und Bouele Jackets für 
Damen, perfektes Sitzen, 


alle Größen, billig 
zu 


Wir fauften von einem Yabrifanten zum halben 
v 150 jeidene Seal Plüjh Capes für 


Preis 


Damen, einige derjelben find mit Borte und 
Net befegt, andere mit einfachen Satin ge: 
füttert und Full Sweep. 
„bon 12.00 bis 7.00 werth, werden 
ausverfauft zu 6.98, 4.98 

und 


6.50 
2.0 
2.45 


Spezial-Derkauf 


von 


Binder-Hanben! 


82.00 jchiwere corded feidene Pole Hauben für Kinder, 


w 


bejegt mit jeidener Cord und Sammet= 


Schwere Erpital feidene Hauben für Kinder, beiegt mit 
NRufile und Schleife aus Seide, finifhed mit jeidenen 
Plüjch- Falten, wertb 82.25, zu 

Filz⸗Hüte für Mädchen, garnirt mit Seide-Sammet, 
Schnallen und Federn, werth 82.00, 


zu 


Mäntel⸗Dept. 


2.25 


zu 3.75, 


127 Electric Seal. Collarettes für Damen, bes 
jegt mit vier großen, vollen 

Schwänzen, Seide und Satin 

gefüttert, werth 2.50, geben zu 


2 . . BAT: 
Odds und Ends von Reefers für Kindern, aus 
ganzwollenem Beaver und Aſtrachan gemacht, 


großes fanch Schulter Cape, 


wertb 5.00, 
um ‚ aufzuräumen 


Die Jadets3 find 


3.25 


mit Band beicht, 


Nod, perfett pafjend, werth von 2.00 bis 3.00, Auswahl zu 


Spisen-Gardinen und Leinen Dept. 


3 Stüde 36 Zoll breites franz. Fifh Net für 


Sajh Gardinen, l5e werth, per 


300 feine 1} und 2 Yd. Spigen = Gardinen: 

Mufter, billig zu 3096, Samitag 

für 

75 Dugend certra große ganzleinene Damait: 
Handtücher, rur in Weiß, Größe 24 25 
bei 52, 39c iwertb oc 


Groceries. 


Armours feiner ausgezethneter Bacon, 12c 
per Pu 


Seine rarmer - Butter, per Pfd.......... 18Se 
per Pfund 
Armours 1 
3 62C 
Oel:Sardinen, per Büchie 
Bapooje Marke jehr feines Süßloen..........Se 


Kaffirer ausgeplündert. 


Leonard B. MeConnel um $56 und eine 
Uhr erleichtert. 


Der Räuber entfernt fich unbeläftigt. 


Sonftige Dorfälle aus dem Gebiet des Der: 
brechens. 


Ein ebenſo kühner als erfolgreicher 
Raubanfall wurde geſtern Abend um 6 
Uhr auf Leonidas B. MceConnel, den 
Kaffirer der Big Four Fea Company, 
No. 848 W. Harriſon Straße, gemacht. 
Der Raubgeſelle hatte ſeine Zeit gut 
abgepaßt, denn er betrat den Laden, 
nachdem die beiden Verkäufer E. 
Jamieſon und T. L. Flaherty denſel⸗ 
ben verlaſſen hatten, um ihr Abendeſſen 
einzunehmen. Mc&onnel mar allein 
und faß an feinem Schreibtifch im hin- 
teren Theil des Ladens. 

Unter dem Vorwand, ein Pfund 
Butter faufen zu wollen, näherte fi) 
ber Räuber dem Kafjirer und als ihm 
gejagt wurde, daß das Gefhäft feinen 
Butterhandel betreibe, 30g er einen Re- 
bolver, deflen Mündung er gegen Mc- 
Eonnels Kopf hielt. Dem üblichen Be- 
fehl folgend, hielt der Kaflirer feine 
Hände in bie Höhe und der Räuber 
durchfuchte feine Tafchen, in denen er 
$56 und eine goldene Uhr nebjt Nette 
fand. Dann wurde MeEonnel in ein 
benachbarte Zimmer geftoßen und ihm 
befohlen, fich, mit dem Geficht gegen die 
Wand zu ftellen und die Hände auf den 
Rüden zu halten. Hände unb Füße 
murben ihm gebunden, morauf ber 
Räuber ihn auf den Fußboden legte 

nd ihm erklärte, Daß der erfte Hilferuf 
ihm. das Leben fojten merbe. 5* 
nt der Eindringling den Ueber 
3Cigenthümers, welcher in der Nähe 
nen 


Is 
ee 


125 Baar 50 Zoll breite -wendbare QTapeftry= 
Vortieres, elegante Mujter, oben und unten 
beiranft, bis $4.75 das 2 
Paar werth 


Veritellbare Mejjing Gardinen -» Stangen, 2iec 
von 24 bi3 44 Zoll zu verftellen, Stüd.. "2 


10 Dukend 8:4 jchiwere Chenilfe Tiichdeden, in 
pradtvollen Muftern und yarben, jchiver ge: 
tnotete Franfe, billig für $3.00, 1 
in diefem Verkauf ® 


Eure 
3 Bid. VBüchje feine fühe Tomatoes........ Te 
Sehr feine Michi 

Syrup, per Büchſ 
Friſche Ginger Snaps, per Pfund 
Unſer Kaffee wird jeden Tag friſch geröſtet. 
24c Qualität Java: und Moda,. ver Pfd...16e 


20e Qualität feiner merifanijcher Java, 
ver Pfund 


tere Vorübergehende famen herein und 
löften die Stride, velche feineArme und 
Beine zufammenhielten. Die Polizei 
der Revierwahe an W. 13. Straße 
wurde in Kenntniß gejebt, doch ift es 
ihr bi3 jeßt nicht gelungen, eine Spur 
des Spibbuben zu entdeden, die zu jei- 
ner Verhaftung führen fönnte. Der 
beraubte KRaflirer befchreibt feinen An= 
greifer al3 einen jungen, fräftig ge- 
mwachfenen Mann bon etwa 26 Jahren, 
ber einen jchwarzen Schnurrbart trug 
und mit einem hübfchen, jehwarzen An- 
zug befleidet war. 


* 


Eine ſehr große Erfahrung in ſei— 
nem Geſchäft ſcheint einEinbrecher noch 
nicht zu haben, der geftern in die Woh- 
nung der Frau B. €. Edmunds, No. 
6137 Woodlaton Abe., drang und be- 
reit3 Yumelen im Werth von -$500 in 
feiner Hand hatte, al3 die Haushälterin 

Mary Hay ihn überrafchte. Mary fiel 


* 


| fofort in Ohnmacht, und der Einbrecher | 


ließ erfchredt die Yumelen fallen und 
nahm Reikaus. 

Charles F. Nelfon von Nr. 348 
Hohyne Abe. berichtete geitern auf ber 
Reviermache an Late Straße, daß er 
an der Hoyne Ave., zwiſchen VanBuren 
und Eongreß Straße, von Straßen- 
räubern angefallen und um $2.75 be= 
raubt worden fe: Eine Summe von 
$16, die er in der, Zafche hatte, hätten 
bie Spitbuben überfehen. 

3%. Schulg vom Nr. 441 Lincoln 
Straße, der ebenfalld angefallen wurde, 
hatte die in biefem Fall angenehme Ge: 
wißheit, fein Gelb in der TZafche zu ha= 
ben, weshalb die Straßenräuber un= 
berrichteter Sache abziehen mußten. 

Der 16 Jahre alte John -Mallery 
wurde unter der Anklage verhaftet, aus 
ern Gchneidergeichäft von Charles 


ſpezieller PBreis....... 


150 Dugend Yabrit Mufter Wrappers, aus erira Qualität Flanellette gemact, jebr jhön 
mit Stiderei, Borte und Ruffles beiegt, Korjet m. Korjet:Gürtel Futter, 4 Yd. Flounce 


75 Angora Pelz und Sammiolle Set3 für Kin 
der, Satin hefüttert und 


1.98 | 
98 


1200 Vards 36 Zoll breiter Drapery Silfaline, 
ausgezeihnete Mufter, 12c wertb, > 
per Yard 

100 Stüde 35c voll gebleichter Tafel« 

Damaft, per Jacrßß 

500 VPaar elegante Spihen-⸗ Gardinen, pracht⸗ 
volle neue Mufter, 34 Vds. lang und Beg 
breit, in Weiß oder Ecru, don $2.00 bis 
werth, in diefem Berfauf, per 
Baar 2.75, 1. und 


__Beun Ihr gute Grocerieö billig faufen wollt, dann beforgt 
eihnadıts : Eintäufe in dDiefem Departement... . 


Gemiichter Candy, per Pid 

Hübiche fühe Orangen, per Du 

Friich geröftete Peanuts, per Pfd 

TFanch gemijchte Nüjfe, per Pfp 

Quart Xar, feiner Tafel:Syrup, J 

1 Gall. Jar fanch gemiſchte Picles, für... de 

Große Auswahl in Zigarren, in fancy Ktiten 
verpadt, jpeziell für Die fyeiertage. 


Grlag ihren Wunden. 


Frau John Gnyder, melde am = 
Mittwoch Abend mit zmei Kugelmun- 

den im Kopf in ihrer Wohnung, Nr. 
5423 Lafe Avenue, 


tal. hr Mann, der von ihr gefrennt ° 


funden. 3 wird angenommen, daß 
er die Schüffe abfeuerte, 


Zagerhaus in Flammen. 


In dem fünfftödigen Lagerhaufe der 
Firma Sears, Roebuck & Eo,, an ber 
Adams, nahe Halfted Str., ifi heute gez 
gen 1 Uhr Nachmittagg Teuer ausge- 
brochen. Iroß aller Anftrengungen der 
Feuerwehr jchien e2, ala ob das‘ Ge 
bäude völlig ausbrennen würde, ; 

——— 

— Tantalusqualen. — Nun Here 
Bierdimpfl, haben Sie in Xhrer Som 
merfrifche nicht recht Heimmeh nach 
Münden befommen?“ — „Und wie 
Befonder3 wenn ich am Bahnhof 
fen bin und die Güterzüige mit ben Bi 
mwägen hab’ vorbei 8 ſehen!“ 

— Sonntagsjäger⸗Patronen“ — 
Sonntagsjäger: „Sie klagen über 
ſchlechte Munition — meine Patronen 
haben noch nie verſagt.“ — Förſſer 
Ja, warum ſollte man gerade 
für gutes Geld feine Hafen verfaufen 





gefunden murbe, 
ftarb heute Mittag im BaptiftenzHofpi- 7 


lebte und fie in ihrer Wohnung befüdh- *) 
te, wurde als Leiche, ebenfalls mit zwei 
Kugeln im Kopf, an ihrer Seite ge 


ee 


— — 


Albendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Berausgeber: THE ABEMDPOST COMPANY. 


® Mbenbpoftr-Bebände . . . . 203 Fifth Ava, 
* Zwiſchen Montoe und Adams Str. 
CHICAGO. 
zelephon: Main 1498 und 1497. 
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ut 


Mutbig zurüdgewichen. 


Auf feine Weltbeherrſchungspläne 
hat der Bundesſenat nach reiflicher 
Ueberlegung burläufig noch) Verzicht ge⸗ 
Jeiftet. Mit 55 gegen nur 18 Stimmen 
hat er ben Hay-Pauncefote-Bertrag 
qutgeheißen und ihm nut Diejenigen 
Aufäge gegeben, melde der Ausſchuß 
für auswärtige Angelegenheiten em⸗ 
pfohlen hatte. Alle anderen Abände- 
zungsanträge, imelche auf bie Befeiti- 
gung bes zu erbauenben Nicaraguaka⸗ 
‚nals und die Benorzugung amerifani- 


ſcher Schiffe abzielten, find nieberges, 


ftimmt worden. Wenn aljo ber Kanal 
überhaupt je gebaut wird, jo wird er in 
Kriegs⸗ ſowohl wie in Friedenszeiten 
allen ſeefahrenden Völlern offenſtehen 
und in jeder Beziehung ebenſo neutral 
ſein, wie der GSuezfanal. 

Trotzdem ſtellen die Jingos ſich an, 
als ob ſie einen großen Sieg erfochten 
hätten. Ihre Prahlereien erſcheinen 
aber durchaus lächerlich, wenn man die 


Veränderungen betrachtet, die der Se— 


nat mit dem urſprünglichen Vertrags— 
entwurfe vorgenommen hat. Die wich⸗ 
tigſte derſelben iſt eine Einſchaltung, 
die ſchon von dem kürzlich verſtorbenen 
Senator Davis empfohlen wurde und 
auch ber britifchen Regierung nicht ars 
ftößig fein follte, meil fie dem Bertrage 
über ben Sueztanal nahezu wörtlich 
entlehnt ift. Sie folgt unmittelbar auf 
bie Baragraphen, wmelche beftimmen, 
daß der Nicaraguafanal fiets offen 
bleiben, nie befeftigt, blodirt oder als 
Ausrüftungs- oder Einladehafen für 
Kriegsſchiffe benüht werden fol, und 
Yautet folgendermaßen: „Es ift jedoch) 
vereinbart, daß feine der unmittelbar 
borangegangenen Beitimmungen und 
Bedingungen ſich auf Maßregeln be— 
ziehen ſoll, welche die Ver. Staaten für 
nothwendig halten mögen, um durch 
ihre eigenen Machtmittel die Vertheidi⸗ 
gung der Ver. Staaten und die Auf⸗ 
rechterhaltung der öffentlichen Ordnung 
zu ſichern.“ Damit iſt offenbar ge⸗ 
meint, daß die Ver. Staaten durch 
Rückſichten auf die Neutralität des Ka⸗ 
nals nicht auch an der Sicherung und 
Vertheidigung ihrer eigenen Küſten 
gegen feindliche Flottenangriffe ber- 
hindert ſein ſollen, — was doch ſchließ⸗ 
üch ſelbſtverſtändlich iſt. Dieſe Klau— 
ſel war ganz überflüſſig, weil in dem 
urſprünglichen Vertrage das Recht der 
Mothimehr den Ver. Staaten nirgends 
abgefprochen war, und weil Artikel 7 
besfelben ausprüdlich beitinmte, daß 
Die Ver. Staaten befugt fein jollen, 
Yängs de3 Kanals eine militärijche Po⸗ 
lizei aufzuſtellen, um ihn gegen Geſetz⸗ 
loſigkeit und Unruhen zu ſchützen. 

Die nächſte Abweichung von dem 
Vertragsentwurfe beſteht in dem ein⸗ 
geſchobenen Satze, daß durch den neuen 
Vertrag der alte Clayton⸗Bulwer⸗ 
Vertrag bei Seite geſetzt (superseded) 
fein fol. Auch bas hätte aber nicht be- 
ſonders betont zu werben brauchen, 
denn es war ſchon vorher vereinbart, 
daß der neue Vertrag „jeden Einwand 
gegen die Heritellung Is? Kanals bejei- 
tigen fol, melcher aus dem Clayton⸗ 
Bulmer-Vertrag entitehen mag,“ und 
daß von legterem nur „der allgemeine 
Grundfat ber Neutralifirung“ fortbe= 
ftehen fol. 

Endlich hat der Senat bie Klaufel 
” geftrichen, Imut beren andere Bölfer 
eingeladen werben follten, ihre Zuftim- 
mung zu ber zijchen Großbritannien 
und den Ver. Staaten getroffenen Ab: 
machung zu erflären. Nach den Ans 
gaben ber Jingos it das aeichehen, weil 
die Ver. Staaten zwar allenfall3 noch 
Großbritannien als eine in Amerika 
intereffirte Macht anerkennen wollen, 
aber fein anderes, und bejonders fein 

anbere® europäifches Tand. rn ber 
Praxis mag dieſe Unhöflichkeit darauf 
hinauslaufen. daß in Zukunft nur 
Großbritannien ſich verpflichtet fühlt, 

‚ die Neutralität des Kanals zu achten. 
E3 ift fogar möglich, daß Deutſchland, 
Frankreich, Italien und andere jeefah- 
zenbe Nationen, ‚von ben mittel» und 
fübameritanifchen Republiten ganz zu 
fchmweigen, fich nicht ohne Weiteres wer⸗ 
den übergehen laſſen. Denn der Ka— 
nal foll zwei Weltmeere mit einander 
verbinden, welche von jedem anderen 
Rolte gerabe fo gut befahren werben 
bürfen, mie von ben beiden Vertrags- 
machten. Indeſſen wird Großbritan⸗ 
nien bieſerhalb den Vertrag ſchwerlich 
ablehnen, fonbern es den Ver. Staaten 
überlaffen, fich mit ben anberen Mäch⸗ 
en auseinanderzuſetzen. 

Soweit Großbritannien in Betracht 
Kommt, braucht man fich alfo auf wei⸗ 
tere Schwierigleiten nicht gefaßt zu 
machen. Cnaland wird den Der. Staa- 
ten aroßmüthig geftatten, 200 Millio- 

nen Dollar? oder nod mehr an einen 
Kanal zu wenden, aus bem der britifche 
Handel zunächtt den bei Weiten größ⸗ 
fen Vortheil aichen mürbe. Die Frage 
ift jeßt nur, ob ber Kongreß ſelbſt nicht 
noch am letzlen Ende davor zurück⸗ 
ſchreden wird, mit dem Gelde der ame⸗ 
zitanifhen Steuerzahler auf frembem 
- Bebiete einen Kanal zu bauen, der nach 
= feiner Vollendung fozufogen der gan⸗ 
- gen Melt zum Gefchent gemacht werben 
d0& mod) zu Barit fom- 


Bankier in 


| Der Entfünrungstan von Omaha. 


Herr Edward X. Cudahy vonDmaha 
hat 325,000 in baarem gleißendem 
Gold geopfert, feinem vierzehnjährigen 
Sohn Edward, der entführt morben 
twar, mwieber gejund und heil zurüdzu- 
befommen. Der Knabe verijhmand am 
Dienftag Abend; am Mittwoch Mor- 
gen erhielt fein Vater einen Brief, in 
welchem $25,000 Löfegeld verlangt und 
gebroht wurde, man merbe den Knaben 
mit einer Säure blenden, wenn ber Ba- 
ter das Geld nicht zahle und babei in 
jeder Hinficht den Anmeifungen, die ber 
Brief weiterhin gebe, entfpräcde; man 
würde dann ein Kind eines anderen 
Millionärs rauben und $100,000 ver⸗ 
langen und diefelben angefichts des ge: 
blendeten Knabens wahrſcheinlich auch 
bekommen. Es werde nichts nutzen, die 
Polizei anzurufen, die könne Herrn Cu⸗ 
dahy nicht helfen; er ſolle ſich nur 
des Falles Charleh Roß erinnern, der 
vor zwanzig Jahren ſo viel Aufſehen 
erregte. Damals wäre ber Vater be= 
reit gemwejen, das verlangte Löſegeld zu 
zahlen, habe ſich jedoch von der Polizei 
überreben laſſen und das Ergebniß ſei 
geweſen, daß Charley verſchwunden 
blieb und der alte Roß gebrochenen Her⸗ 
zens in die Grube fuhr. 

Die Erinnerung an den Charles 
Roß⸗Fall mußte wohl auf einen Bater 
in der Lage des Herin Cudahy Ein⸗ 
druck machen, wenn Herr Cudahy ſich 
aber ohne viel Zauderns entſchloß, den 
Anweifungen nach zu handeln, das 
Geld zu holen und damit in dunkler 
Nacht allein in einem Buggh hinauszu⸗ 
fahren, auf die Gefahr hin, das Geld 
108 zu werden und das Kind doch nicht 
zurüdzuerhalten, jo lag das mohl 


2 ADERDL 


meifteramte ber Weft-Partbehörbe por- 
enthalten, bezw. das Geld unterfchlagen ' 
zu haben, wie man auf gut Deutſch 
fagen würde. Die Bemeife waren da; 
darüber fonnte fein Zweifel beſtehen, 
und die Bahn fchien frei für bie Gerech⸗ 
tigfeit. Aber im Oktober wurde viele 
Anlage niedergefchlagen, weil ein Rich: 
ter fie für fehlerhaft befand; im Te: 
bruat 1898 fwurbe auf's Neue biefelbe 
Antlage erhoben, und im Juni ipurbe 
der Mann unter berfelben verurtheilt; 
die Gerechtigkeit fchien am Ziele. Aber 
im Dezember verwarf das Staatänber- 
gericht das Urtheil, weil die Anklage 
abermals fehlerhaft war, infofern man 
bon dem ungetreuen Schatmeifter nicht 
in gefeglicher Weife das Geld gefordert 
hatte. -Diefe Forderung murbe im 
Sanuar 1899 geftellt, und im Auguft 
fam e3 twieber zum Prozeß, der aber zu 
feinem Ergebn’k führte, weil Die Ge⸗ 
ſchworenen ſich nicht einigen konnten. 
Im Februar 1900 kam der Fall zum 
dritten Mal zum Prozeß, und am, 1. 
Mai 1900 erfolgte der Wahrfpruc auf 
„Ihuldig“ Bierzehn Tage ſpäter 
ſprach der Richter das Urtheil unter 
dem Geſetz, welches überführte Ver⸗ 
brecher auf unbeſtimmte Zeit in's Ge⸗ 
fängniß ſchickt, und ein paar Tage da⸗ 
rauf fah ſich der ehemalige Bankier 
ſchon auf dem Zuge, der ihn dem Ge⸗ 
fängniß zuführen ſollte. Man glaubte, 
das Hürdenrennen ſei vorüber, und 
viele Leute, die Mitleid mit der gefehun- 
denen "Gerechtigkeit hatten, athmeten 
ichon erleichtert auf, aber fie hatten die 
Findigfeit der Arrangeure unterſchützt; 
ein richterlicher Befehl holte den Ver- 
urtheilten wieder bom Zug herunter, 
ehe berfelbe abfahren Tonnte, und ber= 
ichob die Ausführung des Urtheils, bis 
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daran, daß der Schreiber des Briefed | pas Staatsobergericht über die neu er= 


mit feiner Worten eine verwandte 
Saite in Herrn Cudahys Bruſt berührt 
hatte. Hert Cudahh iſt jetzt Schlacht⸗ 
hausbeſitzer, hat aber von jeher ein 
— bas Börſenſpiel 
gehabt und ſich zuſammen mit ſeinem 
Bruder an der Chicagoer Börſe im 
„Sornern“ verfudht. Er fennt im Spiel 
um Geld feine Rüfichten und preßt 
aus den Leuten, die e8 ihm gelang, an 
die Wand oder in die Ede zu brüden, 
erbarmungslos heraus, „mas drin ift.” 
Das ift fein Unrecht, Jondern gilt nur 
al3 „fair“ und fmart und in Börfen- 
fpielerkreifen für ſelbſtverſtändlich. Es 
heißt da gute Miene zum böſen Spiel 
machen — face the music; give up 
the eoin when you ’re up against 
it. wie eg in den Börfenfpieler- und 
Glücksſpielerkreiſen heißt. — 

Zum Schluſſe heißt es nun in jenem 
Löſegeld fordernden Brief „Herr Cu⸗ 
baby, you are up against it, und 
xhnen bleibt nur ein Weg. Give up 
the money. Wir find auf Geld aus, 
und merben Geld befommen. Geben 
Sie’ nicht her, dann mirb’3 ber Nächſte 
thun, denn er mwirb jehen, dab wir im 
Ernit find (mean business), und ©ie 
fönnen Ihren Anaben bi zum Ende 
Ihrer Tage blind herumführen. 
Thun Sie uns gegenüber, was Recht 
iſt, und wir werden Ihnen gegenüber 
ehtlich handeln.“ — Das iſt die 
Sprache, die Herr Cudahy kennen 
mußte. Das find Worte, die er in ſei⸗ 
nem Kampf um Geld jedenfalls ſchon 
oft gehört und oft gebraucht hat. 
You are up against it — give up 
the coin! Wenn er die Worte |pradh, 
da half fein Bitten und Feilfhen — 
Zahlen war Alles, mas feinen Opfern 
übrig blied — Zahlen oder, Ruin; und 
als er die befannten Worte da vor ic 
auf vem Bapier fah, da wird er gemerkt 
haben, daß hinter ihnen Geift von ſei⸗ 
nem Geiſie ſteckte — die Spielerent⸗ 
ſchloſſenheit, aber auch die Spielerehr⸗ 
lichkeit, die das gegebene Wort hält, 
und fo fuhr er hinaus, legte die $25,000 
neben eine Laterne an der Lanbdftraße 
und fuhr im Galopp zurüd, vertrauend 
auf die Ehrlichkeit der Leute, denen es 
gelungen mar, ihn einmal zu 
„cornern”. 

‚es hätten mohl auch andere Leute, 
die nicht felbft jchon das „Cornern“, 
wenn auch auf andere Weife, betrieben 
haben, das verlangte Löfegeld bezahlt, 
denn um bie Sicherheit für Leib und 
Leben ift e& beim Anbrudh bes 20, 
Sahrhunderts traurig Jchlecht beftellt im 
fortgejchrittenften Lande der Welt — 
fo fehlecht, wie in England im 17. Jahr⸗ 
hundert, und nicht viel beſſer, als heute 
in der Türkei und ſonſtigen barbari⸗ 
ſchen Staaten, auf die wir mit Verach⸗ 
tung hinabbliden. Die Polizei ift mit 
dem Vorgehen Herrn Cudahys nicht zu⸗ 
frieden und tabelt es, weil der Erfolg 
der Entführer zur Nachahmung anfpor= 
nen müffe. Das Lehtere wird mohl 
eintreten, aber fein Vater, der fich in 
Cudaby8 Lage denkt, wird ihm einen 
Vorwurf daraus. madhen, daß er fo 
handelte, wie er handelte. 3 galt, 
das Kind vor einem möglichen furdht- 
baren Schidfal zu retten; da muß = 
ten alle anderen Erwägungen fchwei- 
gen. — 


Ein aumuthiged gindernißrennen., 


MWie’3 gemacht werben muß, unferen 
Strafgejegen die Wirkjamkeit zu neh⸗ 
men, bie Gerechtigkeit, der man „Freien 
Lauf lafjen“ follte, in ihrem Gang 
möglichft zu bemmen und zu behindern, 
darin hat bie Bürgerfchaft von Ehica- 
go in den lebten Jahren recht inter⸗ 
effanten Anſchauungsunterricht erhal⸗ 
ten. Sie iſt Zeuge von einer Art Hür⸗ 
denrennen geworden, das vor denen, die 
wir auf den Rennbahnen beobachten 
fönnen, den Vortheil hat, daß es Jahre, 
ftatt Minuten dauert und immer neue 
Ueberrafhungen bringt. Bei dem ge- 
wöhnlichen Hürbenrennen find bon Ah- 
fang an alle Hinverniffe zu feben, bie 
zu nehmen find; dem in biefem gericht- 
lichen Hürbenrennen laufenden guien 
Gaul Geretigteit werben aber immer, 
wenn er fich am Ziele glaubt, neue Hin= 
derniffe vor die alten Beine geworfen, 
und die Bahn, die er burchlaufen muß, 
dehnt ſich aus wie Kautſchul. Es iſt 
zugleich ein Rennen 


hobenen Einwände würde abgeurtheilt 
haben. Am 5. Dezember beftätigte das 
Dpergericht das Urtheil bes niederen 
Gerichtshofes, und am 10. permeigerte 
e3 einen neuen Prozeß. Wieder jchien 
das Ziel erreicht, aber neue Einmänbe 
twurben erhoben, und geftern bemilligte 
der Oberrichter des Staatsobergericht3 
ein Gefuch, welches den Fall vor da3 
Bundesobergericht bringt. Die Advo- 
taten hatten geltend gemacht, daß ber 
Mann zwi Mal in Gefahr 
(in jeopardy) gebracht wurde, indem 
er noch einmal progefjirt wurde, nach= 
dem der ben erften Prozeß leitende 
Richter die Zur „ohme Notömendig- 
feit“ entlaffen hatte, daß ber zimeite 
Prozeß ungiltig war, da die Geriht3- 
Diener, welche die Aufficht über die Jury 
hatten, nicht in gehöriger Weife einge- 
fchimoren wurden und daß das Gefeh, 
melches bie Einfperrung auf unbe 
ftimmte Zeit anorbnet, verfaſſungs⸗ 
mwibrig ift, indem e8 gegen ben 14. Zus 
fat zur Bundesverfafjung verftößt. 

DieAusfichten der&erechtigteit, in Dies 
fem Falle bald zum Ziele zu kommen, 
find ziemlich fchlecht, und e8 mag fein, 
daß fie daffelbe niemals erreicht. Wenn 
das Bundesobergericht fich der Anficht 
der Advokaten änſchließt, dann iſt 
Dreyer frei, und mit ihm würden — 
fo Heißt eg — Alle frei werben, die 
unter diefem Gefege verurtheilt mur= 
den. Doch felbjt wenn diefer jhlimmite 
Fall für die Gerechtigkeit nicht eintritt, 
jo mag fie doch noch einen langen Weg 
bor fich haben, denn wenn das Bundes⸗ 
obergericht den Fall annimmt, dann 
wird e3 Jahre dauern, bis er entſchie⸗ 
den wird, und Dreyer wird dann wahr⸗ 
ſcheinlich gegen Bürgſchaft auf freien 
Fuß kommen. 

Die Advokaten Dreyers haben in die— 
ſer Angelegenheit Ruhm geerntet, ſie 
haben, wie man ſagt, einen „unber⸗ 
gleichlich zähen Kampf geführt“; aber 
unſere Gerichte haben dabei keine Lor⸗ 
beeren errungen. Sie gaben dem 
Buchſtaben und der Form, zuguterletzt 
dem Brauch, vollſtaͤndige Herrſchaft 
über den Geiſt. Alle die Einhaltsbe— 
fehle wurden Formfehlern wegen erlaſ⸗ 
fen, nicht etwa, weil irgend welche Zwei⸗ 
fel auftauchten an der Schuld des 
Bantiers. Und der Oberrichter bewil⸗ 
ligte zuguterletzt das Geſuch um Ver⸗ 
weiſung an das Oberbundesgericht — 
nach dem der hohe Gerichtshof, deſſen 
Vorſitzer er iſt, vorher alle Einwände 
abgewieſen und das Urtheil beftätiat 
hatte — meil e8 Brauch ift ober 
fein fol, folche Gejuche zu gewähren. 

Der Laie mird meinen, daß das 
Staatsobergeriht vollftändig in ber 
Lage fein follte, über alle Fragen, die 
in dem Dreyer-Prozeß aufgemorfen 
wurden, enbgiltig zu entfcheiden, nd 
e3 wird nicht Wenige geben, welche die 
Rolle bedauern, die die Gerichte des 
Staates in der ganzen Angelegenheit 
fpielen. Es wird Leute geben, die da 
ſagen, daß die Richter ſelbſt zeigten, 
wie die Geſetze wirkungslos gemacht 
werden können, bezw. wie man mit den 
Geſetzen und Gerichtshöfen Fangball 
ſpielen kann, wenn das nöthige Geld 
und damii das „rechtsgelehrte Talent“ 
vorhanden iſt. 


Moderner Nepotismus. 


Das Wort „Nepotismus”, von dem 
Yateinifchen „Nepos“ (Entel, Neffe) ab- 
ftammend, welches die Lefer oft in den 
Zeitungen finden, bebeutet im gemöhn- 
lichen Gebraud die Begünftigung bon 
Berwandien in Befegung bon einträg- 
lichen Stellen im offiziellen Dienft der 
Staaten, Stäbte u. f. m., meift unter 
Beifeitefchieben von Männern, bie 
eigentlich ein Anrecht auf diefe Stellen 
hätten. E8 gibt feine Regierung in ber 
Melt, deren leitende Elemente fich 
nicht biefer Art Nepotismus jhuldig 
machten. &8 erfheint jo außerorbent- 
Jich natürlich, daß man feine nä 
Angehörigen ebenfalls an die Krippe 
bringt, der man feine Nahrung ent- 
nimmt. Zwei hervorragende Perfün- 
lichteiten unſerer Zeit waren in dieſer 

wahre Mufter von zärtli- 
nämlich Grant und 
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Hei feinen Lebzeitert in offiziellen Stel-}. 
dungen ein fo weiches Bett gefhaffen, | 


daß fie Heute micht um bes Leibes 
Noihdurft zu ſorgen brauchten, ſelbſt 
wenn ſie nicht auch anderweitig in 
glänzender finanzieller Lage wären. 
Unler dieſen ümſtänden würde der 
Angriff, welcher neulich im engilſchen 
Parlament auf Chamberlain erfolgte, 
eigentlich verwunderlich jein, — denn 
in enalifchen Regierungstreifen ift der 
Nepotismus bon jeher etwas ſelbſtver⸗ 
ſtändliches geweſen — wenn nicht der 
Charakter des modernen, ſozuſagen ka⸗ 
pitaliſtiſchen Nepotismus, dem Cham⸗ 
berlain, ebenſo wie ſein Premiermi⸗ 
niſter Salisbury ſich ergeben hat, doch 
etwas von dem altfräntifchen Nepotis- 
mus früherer Zeiten abjtäche. Bei dem 
Nepotismus in feiner urfprünglichen 
Reinheit — wenn wir uns fo aus 
fprechen Lürfen — handelte es fich 
immer nur um gemifje, mehr ober 
minder reichlich dotirte Stellungen, bet 
penen eben dag damit verbundene Sa= 
fair die Hauptrolle fpielte. Der kapi⸗ 
taliſtiſche, moderne Nepotismus aber 
verſchafft ſeinen Favoriten nicht nur 
ein lumpiges Gehalt, ſondern verſetzt 
ſie in Stellungen, wo ſie für ſich und 
ihre Gönner durch Geſchäftsmanipu⸗ 
lationen, die nur durch Unterſtützung 
der betr. Regierung erfolgreich ſein 
fönnen, Hunderttaufenbe und Millio- 
nen verdienen fönnen. Und das ilt e3, 
was die Oppofition im englifchen Bar: 
lament Herrn Joſeph Chamberlain er⸗ 
folgreich und mit Belegſtücken unter die 
Nafe gerieben hat. Da ftellte e3 Ti 
heraus, daß in einem der größten 
Konzerne, melches für die Regierung 
Lieferungen zu machen hatte, Cham- 
berlain’s Brüder und Neffen Attien 
im Betrage von 75,000 Pfund GSter- 
Img hatten. Die Lieferungen dieſes 
Geſchäftes wurden denen aller anderen 
Konkurrenten vorgezogen, obgleich die 
leßteren der Regierung günftigere Df- 
ferten machten. Serbert Chamberlain, 
auch ein Bruder des Kolonialminilters, 
ift Leiter Der Birmingham Waffen: 
Kompagnie, ebenfo find andere Brüder 
Aftieninhaber derjelben, melcher bon 
der Regierung, in ber Herr Joſeph 
Chamberlain der leitende Geiſt iſt, gro— 
ße und ſehr günſtige Kontrakte verlie⸗ 
hen wurden. Chamberlain's Sohn, 
Auſtin Chamberlain, war Zivil⸗Lord 
der Admiralität und ſchließlich bildete 
ſich im Jahre 1897 unter der Firma 
Hoskins & Son eine Geſellſchaft zur 
Lieſerung von Kugeln, Raketen und 
anderem Krigesmaterial an die Re- 
gierung; faft bie gejammte Zahl der 
Aktien diefer Kompagnie befindet fich 
in den Händen von Yrau Sojeph 
Chamberlain und deren Söhnen und 
Töchtern. Da das Geſetz verbietet, 
dat eine jolche Gefellihaft nur aus 10 
Attieninhabern befteht, jo wurden ber> 
Tchiedene Gehilfen und Buchhalter mit 
je einer Attie bedacht. Es wurden in 
den Anklagen gegen Chamberlain noch 
drei bis vier Geſellſchaften angeführt, 
deren Äktienkapital ſich in den Händen 
von Chamberlain's Tanten und Ver—⸗ 
wandten“ befindet. Alle diefe Kom= 
pagnien können nur beſtehen und Pro⸗ 
fite abwerfen, weil die Chamberlain— 
ſche Regierung ſie mit Aufträgen über: 


häuft. : 

Die Vertheidigung des Herrn Cham⸗ 
berlain war, wie man zu ſagen pflegt, 
„oberfaul“. Mit einem großen Auf⸗ 
wand fittlicher Entrüftung, melche 
nichts entfräften konnte, mußte er dod) 
ſchließlich Alles zugeben, was ihm bot= 
geworfen wurde. Und es gelang ihm 
höchſtens, nachzuweiſen, daß er zwar 
den Geiſt, aber nicht den Buchſtaben 
des Geſehes verletzt habe. 

Unſere Leſer wiſſen ja recht gut, daß 
aus dieſer Art, Geld zu machen, die 
aanze ameritanifche Politik beiteht; 
aber hier mat man keinenUnterſchied, 
durch welche Kanäle das Geld der Re⸗ 
gierung in die Taſchen der Regierungs⸗ 
beamten fließt, ob durch Angehörige 
ober Freunde. Sintereffant und im ge= 
mwilfen Sinne humoriſtiſch iſt bei der 
Chamberlain'ſchen Angelegenheit nur 
die Thatſache, daß die Familie groß ge⸗ 
nug iſt, um für alle Kompagnien, wel⸗ 
che von der Regierung profitable Auf⸗ 
träge erhalten, Die nöthigen Altionare 
und Theilhaber zu liefern. Dog ift im 
wahrjten Sinne de3 Wortes ein gro⸗ 
her Familienſegen“. 


— 
Ein Gefet über die Arbeitöver- 
mittlung. 
Paris, 30. Nov. 

Die Fruge einer durchgreifenden Re⸗ 
form der Stellenvermittlung ſteht in 
Frankreich [hon feit Jahren auf ber 
Tagesordnung. Auch die zweite Re⸗ 
publik batte ſich in ihrem ſchönen 
ſchwärmeriſchen Reformeifer daran 
verfucht, aber mit ber bon ihrer verord⸗ 
neten rabitalen Befeitigung aller pris 
baten Vermittlung und Einführung ges 
meinblicher Arbeitgnachweife prattiich 
nichts erreicht. Einige Sabre genügten, 
um bie privaten Bermittlungsgefchäfte 
mit allen ihren Mißbräuchen und Aus⸗ 
beutungen wieder in alter Blüthe em⸗ 
portreiben zu laſſen. Es half dann auch 
nicht viel, als man den Betrieb eines 
Vermitilungsgeichäftes an die Er: 
theilung einer polizeilichen Konzejfion 
fnüpfte. Die Kontrole blieb immer un= 
bofltommen und ift e8 heute no. In 
den achtziger Jahren fehte Die nament- 
fi} von ben Gewerkſchaften ausgehende 
Bewegung gegen die gewerbsmäßige 
Stellenvermittlung wieder mit großer 
Kraft ein, und bamals entftanden in 
Paris und in einer Reihe von 
Provinzial-Stäbten bie gemeindlichen 
Rachmeife-Bureaus, melde unentgelt= 
lic funttionirien und die arbeitenden 
Klafien der Ausbeutung duch bie 
Stellen = Vermittler entziehen follten. 
Sie hatten jedoch nicht den erwarteten 
Etfoig. Auch läßt ſich jene Bewegung 
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junge Männer, 


jen wir den Bewohnern der 
in der unteren Stadt und außerdem ſpart 


dert, am letzte 


offeriren wir dem Publiku 
—4 ältere Männer, 


in unſerem Laden kauft. 


Paſſende Gefchenke für Männer. 


Fancn Heiertags-Halstraten, in alen IE 


modernen Muftern 


Seidene Halstliher, Oxford Mode 


und 10 Mo 


\, Motfene und feidene Scarf 
2 Halstüder......- eo. 
Meise geftärkte Heneden, 


u 


Usennernnennenentne — 


Fancy Hoſenträger, Mohair⸗ oder 


lederne 


Scidene und Satin beftiefte 

ide für art * 
ace⸗Handſchuhe jür nxer, gefütter 

—— rg 


oder ungefüttert 


Fanch wollene Dandſchuhe für Männer, 25c 


— zu 
Mod 


J —— 
Sehr moderne Rauch-Jadets, in Plaid = 
und fancyg Scattirungen 4.75 
Sanzwollene Strümpfe, 
Ussonunenenenunnnnee 


3 
Fancy Strümpfe zu 


Raturwolle und Gamel’3 Hair 
Unterzeug . ......* 

Einfaches und doppelbrüſtiges ganzwolle⸗ 
nes braun geripptes Unterzeug 

Redenſchirme und Spazierſtöcke, 


neue Muſter 


Ganzwollene Sweaters für Männer, ge 

ftreift und in einfachen Farben 
Modiihe Winterfappen.eununnennnnnnensener . 
aa 12 


Einige praftifche Fleine Gefchente in Sina: 


SOrford Slippers....... 


ben⸗Aus ſtattungswaaren. 
Ganzwollene Sweaters .......... ee 


Fancy Bujenbemden 


Handfchube, Leder oder wollene 
Unterzeug. 
Oualitat fließaefüttert.................. 350 


Feines naturwollenes 
Moderne Hals trachten 


Fancy Bujen Hemden, 


umher nrnnne. 


.nunnesennrnn nn. 
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befleivung 


.—mnnännennnnnenn. 


n Samflag vor Weihnadlen, 


m außerordentliche Bargains in Weihnachts-Gejchenten für | 
für Heine Knaben und große Knaben. Hier beiwei: 
Mordjeite, das wir beifere Werthe bieten, als die Läden 
Ahr Zeit, Fahrgeld und Aerger, wenn Ahr 


ı Ein Paar Schuhe machen ein prakli- 
fches Helchenk. — 


Manner⸗Schuhe, in all' den neuen Leiſten — 
modiſche hochmoderne Fuß⸗ 2 


Knaben-Schuhe, welche gut ausſehen 
und dauerhaft gemacht ſind 


den übertroffen werden. 


Eine ſpezielle Partie Mädchen⸗Slippers 4 25 
—ausgezeichneter Werth zu “ 

Und das verftändigfte Weihnachtigeihent würde 
in Winterfleivern beftehen. Die Wertbe, wel: 
&e wir offeriren aus deht Lager von Chas. P. 
Kellogg & Co. können von feinem anderen La⸗ 


Gan zwollene Cheviots und Fafjimere-Anzüge für SG 


Männer, 1900er Facın, Kelogg’3 Wboleja 


Vreid war 10.00, unier 
— — 


7. 45 


Orford Cheviot Anzüge für Männer, 1900 Facon 


—Reloags Wholefale-Preis war 
12.0, unjer Preis ..... 


8.88 


Männer-Neberzieher zu Spoltpreifen. 


Kerjen Ueberzicher für Männer, elegant gemacht 
. - 


Kellogas Wholefale-Preis war 


10.00, unjer Beeis 


48e 
für Naben 


Beaders und Vieunaslieberzicher für Männer — 
nenefte Schattirungen, hochmoderne Fabrilate, 
Kellogs Wholeſale-Preis war 
12.00, unjer Breis..... 


Elegante Ueberzicher für Männer, aus impor- 
tirten Stoffen gemacht, (heviots, 
und Chinchillas, Kelloga's Whole⸗ 
ſale PRrei3 war 18.50, unjer Preis. 

Das beite Weihnachtsgejchent, weile man einem 
Knaben machen tann, beiteht in warmer lei 
dung. Sier find einige außergewöhnliche Bar: 
Ygains don dem Kellogng Lager: 

Sanzivollene 2:-Stüde Veftee-Anzüge 


8.88 


Nicunas 


12.50 


Sanzwollene Chindilla und Witra- 
chan Reefers für Knaben 


48c Ucberröde für Kıaben, in allen mo: 


dernen jhmeren Effekten 


Unfer Laden ift jeden Abend offen bis 11 Uhr, Sonntag bis 3 


North Ave 


eine förmliche Yaitationsliga gegrüns 
bet, die umermüdlich bie Abſchaffung 
verlangt, da dieſe ſtädtiſchen Nachweiſe 
die bon den Gewerkſchaften betriebene 
Permittlung und damit bie gewerk⸗ 
ſchaftliche Bewegung ſelbſt beeinträch⸗ 
lige. In dieſen Behauptungen liegt 
biel Uebertreibung. Denn der weitaus 
größere Theil ber Kundſchaft dieſer ge⸗ 
meindlichen Bureaus ſetzt ſich aus 
Dienſtboten und andern Kategorien 
ungelernter Arbeiter zuſammen, die der 
torporativen Idee noch ſehr ferne ſtehen. 

Weber den Stand des Gtellenber- 
mittlungsmwefens in Franfreich mag bie 
nachftehende amtliche Statiſtik genaue⸗ 
ren Aufſchluß geben. Im Jahre 1897 
vermittelten 

140 vr ivate Rermittlungsaeihäfte 

154 Gewerfspereinsuachweiie 

32 Arbeitsbörjen 

61 Tommunale Bureaut 


Us Silfsvereine .. ***2 28 
N) geineinnüßige Vereine. 82,867 


Daraus ergibt fid), Daß Die private 
Stellenbermittlung nod} immer weit» 
aus ba3 Uebergemwicht befit. Der freie 
Mettbeiverb ber gewerkjchaftltigen, ges 
meindlichen und gemeinnüßigen Sach 
weiſe vermag ihr nur wenig Eintrag zu 
thun. Der Ruf nad) geſehlicher Beſei⸗ 
ligung verſtummte denn auch nicht. 
Während ber legten Zegislaturperioden 
wanderte ein bezüglicher Gefegentwurf 
vielfach zimifchen Senat und Depulir- 
tenfammer bin und ber. Der Senat 
yiberfeßte ich ftet3 ber gänzlichen Un- 
terbrücfung der privaten Vermittlung 
im Namen ber Gemwerbefreiheit, wäh⸗ 
rend die Kammer ſelbſt zur entſchädi⸗ 
gungsloſen Konzefſionsentziehung be⸗ 
teit war. Ob ihr kürzlich angenomme⸗ 
ner Entwurf bie enbliche Billigung be3 
Senates finden wird, mag aud) not 
zweifelhaft fein, venn er wurde nur mit 
62 Stimmen Mehrheit enehmigt. 

Der Streit brehte fo) auch faft nur 
um ben einzigen bie privaten Geſchäfte 
betreffenden Paragraphen, der von dem 
Yiberalen Deputirten und PBrofefior an 
der Barifer Rechtsfatultät eauregard 
fehr heftig befämpft wurde. Diefe Op⸗ 
poſition errang zum Schluß noch den 
Erfolg, daß die Friſt für die Einzieh⸗ 
ung aller heute beftehenven Konzeſſio⸗ 
nen von 2 Jahren auf 5 Jahre erhöht 
wurde. Nach dem endlich angenomme- 
nen Xerte werben aljo von der Veröf⸗ 
fentlichung des Geſetzes an leine Kon⸗ 
zeſſionen zur Errichtung privater Ver⸗ 
miitlungsgeſchäft mehr ertheilt. Die be⸗ 
ſtehenden Konzeſſionen können von den 
Gemeinden ſofort eingezogen werden; 
jedoch müſſen in dieſem Falle Entſchä⸗ 
digungen gewährt werben. Die entſchã⸗ 
digungsloſe Aufhebung aller privaten 
Geſchafte iſt nur nach Ablauf von 5 
Jahren geftattet. Alle andern Arten 
von Nachweifen (tommminale, Gewerk⸗ 
ſchaften u. ſ. w.) find abſolut frei; ſie 
müſſen nur bei der Behörde angemeldet 
werben. Die Gemeinden mit über 
10,000 Einwoänern find verpflichtet, 
unentgeltlich funttionitende ind» 
liche Yureaus einzurichten. ie llei⸗ 
neren 


Uhr Nachmittag. 


.r..., 
A 
25 


—XRX 


7 9 


2 
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L/ 
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biß zu einem Monat. Das ift der ganze 


Anhalt der Vorlage, die bejonders auf 
das Betreiben ver Arbeitervertreter hin 
angenommen murbe. hr Hauptzied 
befteht in der Unterbrüdung des priva= 
ten Bermittlungsgewerbes, und man 
hofft rtach Befeitigung desfelben eine 
fehr. lebendige Entiwidlung der gemert- 
ſchaftlichen Nachweiſe viel mehr als ber 
tommunalen Bureau. Borläufig 
bleibt aber abzumarten, mas der Senat 
zu der Vorlage jagen wird. 


— Entſprechend. — Dienſtmädchen 
(im Tabalsladen): „Ich möchte für un— 
ſern Zimmerherrn ein Pfund Tabak, 
aber ich habe vergeffen, mas für einen.” 
— Berläufer: „Was ift denn hr Zim- 
merherr?“ — Dienftmädden: „Schau: 
fpieler”. — Verkäufer: „Dann nehmen 
Sie nur ‚Rollen’-Barinas”. 


en 
Zoded: Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
dab unſere Mutter 
Margarethe Burger, 
Wittwe, von Peter Burger, am 20. Des. im Alter 
von 64 Aahren und 5 Monaten felig im Herrn ent⸗ 
fSHlafen ift. Die — — findet ſtatt Sonntag, 
den 3. Dezember, um 11 Uhr, vom Trauer hauſe 
ihrer Tochter Angelina, 1030 31. Str., nach dem St. 
onifacius Gottesacder. frjam 
Angelina Burger und Barbara &ettor, 
Töchter. 


Franz Burger und Jatob &ettor, 
Schwiegerjöhne. 


——— — — — — — 
Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte 
William Frank, 

im Alter don 58 Jahren, 6 Monaten und 15 Tagen 
ki tm Herrn entichlafen if. Die Peerdigung 

ndet flatt aın Sonntag, den 3. Dey., Rahm. 1 
Uhr, dom Xrauerhauje, 104 Canalport Ave., na 
Waldheim. 

Amalia Frauf, Gattin, nebit Kindern. 


nn — — 


Todes: Anzeige. 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, 
unjeren jeher geliebten Sohn 
Nrtie 

{m garten Alter don 1 Nabr, 3 Monaten und 3 
Tagen in ein bejjeres Jenjeits abzurufen. Die Be: 
erdigung findet ftatt Sonntag Nahmittag, 42 Ubr, 
vom Xrauerhaufe, 19 Fry Etr., nad dem Gt, 
Bonifacius Gottesader. 

Beier und Sophie Brod, Eltern, 

Zojeph, Bruder. ’ 


— — — — — — 


Zoded-Binzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadhei 

das meine geliebte Gattin und unjere Bern ai 
e Ida Noſt 

im Alter von 460 Jahren am 10. Dezember geſtor 

den ift. Die Beerdigung findet ſtatt am — 

den 32. Dezember, um 2 Upe Nahm., vom Trauers 

haufe, 101 Janjjen Uve., nad dem Rojehill Friedpof, 


. R 
Emma ine Tögter. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten, jowie den Bes 
amten und Mitgliedern be3 Gegenjeitigen lnter- 
ins und den ee der Litho⸗ 
ai efgefühlteften Danf 
enipenden beim Bes 

Bruders 


Die tranernde Bertha Kangbehn- 


Gehorben: Mobert Bleiffer, am Donners, 
tag, den 20. Dezeinber 1900 im Aiter a 51 Jahren 
und 4 Monaten. Gatte von Katherine Bieifier, geb. 
a ehe Beau £. 3, Alk die, 
u * 

83 Ban lehnen em, I 
En ame Be amiskurde, 
und von 5 —*5 — Gottedader. 


— — — — — — 
Gehlorben: Gary John inihonn Bump, 


nn 


— 
a 


— — 


nue und Larrabee Str. 


cccccc—— 


DIECEIRIPPE 


fängt immer mit einer 
Grfältung au » +» + + 


Arend's 
Malt Cough 


and 


Cold Cure.. 


lindert jofort mit der eriten Toi 8 it nicht meuf 
es iſt die Zuflucht von Tauf n von Chicagoed 
Familien; e& iit das 

einzig echte Spezifikum für Erkäftungen. 

An jedem fyalle garantırt 
50c und #1.00 per Flaldıe. 

jolfte eine 
allen Apo⸗ 


Tas Arznei Schränfchen jede Familie 


Flaſche dieſes Heilmittels euthalter Be 
lhetern. Nehmt kein anderes. 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
Ecke FIFTH AVE. 


nomifr® 


..Das neue.. 


“BLUE RIBBON” 


137 Madison Str. 


Zeinftes Zamilien-Lokal 
Ausgezeichnete Küche, Weine n.[.w. 
Babit’8 berühmtes Bier. 


Täglich Konzert 


— 
von Big. Capone’s Künftler-Orceiter. 


SAM ECKER, 


dofrjajo Eigenthümer. 


Frei t-Ein Paar— Frei! 


Aa. 99 Hoſen 


Diefe Woche jedem 
Käufer eines 


Anzugs oder Weberranis - 
zist IE Ria 


mehr Si weniges 


Glasgow Woolen Mills bo. 
191-193 State Str. 
Chicago, Lll. 
N Deutſch geſprechen von Profeilor 
Gaht, unjerem eriten Zufchneider. 2103. 1mt. tgl, 


Dr Yorzelan bricht in Scherben, 
J. Papier wird zu Brei, 
Doh Metall-Yuppenköpfe 
Geh'n niemals entzwei. 
Die einzigen abfolut —— Köpfe für Meine 
Inder 


Ueberall erhältlich. 

Grliahrene Mütter Taufen uurd. berühmten 
„Minerva“ Melall- Puppenköpfe. 
weil fie mit der Schönheit don Bisque die uner: 
teichbare Dauerbaftigteit des Metalls vereinigen 
und ohne ale Mühe an jedem Puppenlörper ans 

zubringen jind. 
Sehr geeignet zum Renopiren alter Buppen, 
A. VISCHER & CO., 11 Warren St., N, Y., 


Agenten, 
Vreis ſinen gratis und iranie. 


Jeierlags-Je (denke! 


Feiner Marzipan. 
Beine europäiige Novitäten In Körhen, ı 
a later era 





z 


21. Degember 1900. 


ae ES ECERE 


Wäre zu wänfden. — 
Feiertags-Räumungs-Verkauf Große Samflag-Bargains 

Es ſind nur noch zwei Verkaufstage 

bis Weihnachten, und um eine vollſtändige 

Räumung der Feiertags -Wagaren durchzu⸗ 


führen, haben wir alle Preiſe herabgeſetzt. 


REPORT OF THE CONDITION 


OF THE 


GORNEXCHANGE 
NATIONAL BANK 


OF CHICACO, 
IN THE STATE OF ILLINOIS, 
At the Close of Business, Dec. 13, 1900, 


RESOURCES. 


Time loans. 2... ..+4.. 813,234,191.62 
Demand loans 5,834,873 


Overdrafts .... auos00 
United States bonds 
Dibtier bDndS ..-- +. 20. mänsne ande aan 
Cash... 22:24 202000..+.+006,914,576,79 
Clearing house checks.. 911,670.00 
Dune from banks 6,256,168.75 
Due from treasurer 

United States......... 51,000.00 für dauerhafte Weberzüge für Männer — Diefe 


14,188,415.54 


8 34,773,766.40 
LIABILITIES. 


Capital 

Surplus 
Undivided profits 
Circulation 
Deposits 


500,000.00 
30,634.478.24 


8 34,773,766.40 


OFFICERS. 


ERNEST A. HAMILL, President, 
CHARLES L. HUTCHINSON, Vice- Rrest, 
D. A. MOULTON, Vice President. 
ROBERT M. ORR, Vice-President. 
FRANK W. SMITH, Cashier. 

B. C. SAMMONS, Asst. Cashier. 

J. EDWARD MAAS, Asst. Casbier, 


DIRECTORS. 
Charles H. Wacker, I. G. Lombard, 
Clarence Buckingham, J. H, Dwight, 
John C. Welling. E. A. Shedö, 
C. H. Hulburd, Edward B. Butler, 
Edwin G, Foreman, 
Ernest A. Hamill, 
Charles L. Hutchinson. 


THE GONTINENTAL 
NATIONAL BANK 


OF CHICACO. 
Report of Condition at close of business 
December 13th, 1900. 


, RESOURCER 
Loans and Dis- 


ändert, alljährli eine bebeutende 
Summe für Beftreitung diefer ftehen- 
den Musgabe in feinem Haushaltetat 
auszumerfen. Eine wichtige Empfeh: 
lung ift ferner die, daß jeder Grunbbe- 
fißer, melcher überzeugt ift, daß bie ein- 
gelaufenen/ Angebote für bie Ausfüh— 
rung einer gemwiffen Arbeit an ber er 
intereffirt ift, zu hoch find, das Nedht 
bat, den Kontraft durch ein um ein 
Prozent niebrigeres Angebot, al das 
niebrigfte der eingelaufenen Angebote, 
jelbft zu übernehmen. In feiner jegigen 
Abfafjung verfügt das Gefeh, daß in 
biefem Fall das bon einem einzelnen 
Grunbbefiger eingereichte Angebot um 
10 Prozent niedriger fein muß, al das 
niebrigjte der anderen Angebote, und 
die neue Beitimmung hat den Zweck, 


45c 


Mifhungen, taped Nähte ducchiveg, 
und ECheviots, mit dDoppelbrüftigen Weiten, 


4 9 für feinfie Knaben-Reefers, Alter 3 bis 16 
* 


w-für Snaben:Recfers— Alter 3 bis 16 Aahre, 

= Jahre, in Meinen Partien, Odb3 u, Ends, 
q für 3 Stüd Anzüge 
1.95 für Knaben — Grö: 
. ben 8 bis 16 Jabre 


Din Tan, Oxford und Blau, in allen Facoıs 
u. Stoffen, viele mit jhwerem wol, Futter. 
für Waiſts und 
Bloujes für Knaben 


alle gewünjchten Facons. 
in Obds und Ends — in der 


Abänderungen des Spezialfteu- 
Alle Seiertags » Waaren find im 
Die Heueintheilung des Staats in Kegis» | 
Stadtrathes wirb’Dernfelben empfehlen, | 
Da die Zeit der Juventur mehr heranrüdt, haben wir unjer riefiges Kleiderlager durchgejehen und alles davon ausgewählt, was wir nit mit aufzählen wollen. Diefe leider, umfaffend Anzüge 
ſcheinen, dasſelbe des Schreckens zu 
Ueberzieher ſind von Beavers, Meltons und Ueber zieher ſind gemacht aus Oxford, Bicuna, Männer — Dieſe Kleidungsſtüde ſind gemacht 
geweſen iſt. Der Ausſchuß empfiehlt, 
9 9 für elegante Ueberzieher für Männer — Dieſe und perfeli pafjend. weſenen Preife don 4.95. 
angeorbnete Arbeiten verknüpften Ge- 5 
in allen Farben, viele ſind durchaus mit garan⸗ großartige Diferte und eine, dieRiemand über: 
Rundenfhneider-Art angefertiet; michts 
liefen fich im lebten Jahr in der Stabt 
diefe Anzüge in einer großen Auswahl bon 
fteds, gut geihneidert und außergewöhnliche Werthe, geftreiften Worfteds, Cajijmeres und Cheviots, 
gejeh in dem vorgeſchlagenen Sinne ab⸗ größten Merthe ſind, die jemals offerirt wurden zu dem nie da⸗ 
für Knicehoien = Anzüge für Knaben, — 
ben, Größen 3 bis 16 Jahre, von MWoriteds, 
Y bünjhten Farben, gut gejchneidert und tadellos pajjend 
pfigen Veſtees. 
gemaht— Größen 3 bi8 8 Jahre, mitSturm: 
für moderne 1leberzieher für Knaben — 7 7 für lange Hofen =» Anzüge für 2 5 Ueberröde fürſtna⸗ 
Cheviots gemacht, niedliche + en Kabre, in 
l Pr h — —F —* 
Kleidungs ſtück zu einem annehmbarem Preis, findet Miſchungen, mit breitem franz. Vorſtoß de Sales lebten Sarben. re ie Eee 


ergejeges vorgefchlagen. 
— — — 
Preiſe herabgeſetzt, um damit vor 
laturbezirke ein ſchweres Stück Arbeit. 
der Legislatur eine Reihe von Abände⸗ 
und Ueberzieher, ſind zur Hälfte und weniger ihres regulären Retail-Werthes markirt, ſo daß eine abſolute Erſparniß von 50 Proz. geſichert iſt. Trotz unſeres Wunſches, dieſe Kleider loszuſchlagen, 
entkleiden, der es bislang für den 
Covers gemacht, in blau, ſchwarz, Tan und Ox— Frieze, Coverts und Kerſeys, in allen gewünſch⸗ aus Vicunga, in einjach⸗ und doppeltnöpfiger 
bag in Zufunft die Stabt für die mit 
Ueberzicher jind nah den neueften Moden diejer für die neueften Ucberzicher für Männer— für zuderläffige Männer-Anzüge — Wir gas 
1 12. 50 Ueberröcke ſind gemacht in dem ſehr 4 50 
richtskoſten und ſonſtigen Auslagen — 
tirtem Satin gefüttert — Samſtag zu dem niedrig ſten Preis, der ſehen ſollte. Wir haben ſie in einer Verſchie— 
laun mit denſeiben an State Sir. unter $20.00 verglichen werden 
Chicago auf 83885000, ſodaß ber 
den populärſten Muſtern dieſer Saiſon, in al— 
2.95 für elegante Beinkleider für Männer, in den neue: einfachſt⸗ oder doppelbrũſtige Facon, mit italie⸗ 
—— — — gewejenen Breis, 9.50. 
Erftaunliche i b 3 d b i l * 
amſtag in Knaben-Waiſts, Anzügen und Aeberziehern 
Größen 3 bis 15 Jahre, Mannigfaltigkeit 
Caſſimeres und Cheviots gemacht, in duntlen 
für Neefers für Anaben—Grökßen 3 bis 16 
1.95 
oder Sammet:Kragen und fohinerem Futter, 
in den mtodernen Orforbd, Bicunas u. Snaben — bon den populären 
blauen Serges, Gaflimeres und Ghepiot3 ge: 
Shr hier Eure Gelegenheit— Samitag 7,75. piped. 
+ 


Die Legisiatur wird um Annahme 
Weihnachten aufzuräumen. 
End None und feine geiehgeberifhen 
"” b aan 6 ſetzo id 
zungen bes Gpezialfleuer-Gejepes in 
find fie doch jo gut, daß wir jedes Stüd garantiren und uns hiermit verpflichten, Euch Euer Geld zurüd zu geben, wenn Euch) das, was Ahr gelauft habt, nicht gefällt. 
Steuerzahler fomohl,-mie den mit fei- 
fords, Bor oder reguläre Längen, mit tiefen innes ten Farben u. Facons, mit garantirtem Satin Facon, gefchneidert und befeht in ganz zuper: 
ber Ausführung öffentlicher, von ber 
Eaifon gemadt, ertra lang, mit Manfhetten, aus rantiren Dieje Anzüge in Bezug auf Madart, 
populären Raglau, extra Länge, mit pibeo 
aüufzufommen hat, anftatt, mie bisher, 
je bagemwefen, nur 9.50. denheit von Muftern, und fie gehen am Samftag alle zu 4.50. 
für dauerhafte Beinkleider für Männer, in einfachen für Hübihe MännersAnzüge — Dieje Anzüge 
Stadtrath gezw in wü i 5 
h gezwungen ſein mürbe, ım s len gewünſchten Facons, ſorgfältig geſchneidert 
ſten Muſtern dieſer Saiſon, mit franzöfifhen Waift nifgem Zud:Futter, modifger Ehnitt und 
Buargains 
für Anichojen-Angüge für Knaben im Alter für feine 3:PBiece KnabensAngüge, Alter 8 
San Sasleiank Miökiben. Sa Kiki Aal bu 95... 8 bis zu 16 Jahren, in einer großen 4.95; 16 Jahre, gemaht aus jhwerer blauer 
Heine Nummern 
mit Schnallen und Schleifen. 
Sahren, in jeder beliebten Mode, vonzyriege 
7 7 4.75 file Tauge Hofen = Anzüge für 98 Ua JENE 
+ Frieze, Sehr langer Schnitt, mit piped — Größen 4 bi 14 
Sohfarben, Bla un und Braun, 
) i m | 
Handſchuhe ſüt Weihnachlen. 


des ſelben erſucht werden. 
g . | : ” ” * 
— GErſtaunliche Offerten i Münner⸗-⸗Anzügen und Ueberziehern 
Vorſchlag zu bringen, die angethan er⸗ 
für modiſche Ueberzieher für MännerDieſe für hochfeine Orford Röde und Weſten für 
ner Vollſtreckung betrauten Beamten 5 150 4 v5 
ven Einjhlägen und Sammtetsfragen. Aermelfutter, jeder einzelne gut geichneidert äfjiger Weile — Sumftag zu dem nie bages 
Behörde für öffentliche Verbefferungen 
Friezes, Coverts, Kerſeys und Meltons gemacht, Beſatz und Dauerhaftigkeit. Dieſes iſt eine 
Stulpen, in den populären Orfords, nah 
ber Steuerzahler. Diefe Unfoften be- 
für Hübfhe Männer-Anzüge — Wir haben 
1.45 blauen Gheviots, nett geftreifte Cafhmeres und Wor: find gemadt aus jhiwarjem Clay und fanch 9.50 
Falle die Legislatur das Spezialſteuer⸗ und beſetzt, und wir behaupten, daß es die 
Bands, in Worſteds und Caſhmeres. 
tadelloz pajſend. 
für dauerhafte Kniehofen = Anzüge für Ana: 
Seht vi Serge, ; HWorfted, Gaifimere! 
Ien Farben, Heine Nunmern mit moderıen doppelind- Auswahl von neuen Muftern, in allen ge Serge, Ihwarzem GlayWorfted, Gafjimeres 
1 ‚4 für Neefers für Knaben — von Chiuchilla 
— 
und Chinchilla gemacht. 
Knaben — von Caſſimeres und 
h ſchwarzen Clay Worſteds, bis 15 
Fuffs; 5 i dunkl⸗ i Plaids 
— —— Tr u I macht, in einfach: oder doppelfnöpfiger Ya= Jahre, ganz Wolle, in allen be: Partie befinden fi viele, mit Sammetfcagen, perfelt ges 
— Yus: 


für Beſte Glace:Handihube für Danıen 


817,622,689.44 
Btocks and 


Bonds 823,931.45 818,446,620.89 
U. S. Bonds to secure cırcm. 
lation 
— s400 se 
Real Estate ......... 
Due from Banks 
and U.S.Treas- 
$6,583,633.77 z 
6,843,688,.67 13,427,322.4 


1,050,000.00 
24,089.66 
39,012.16 


...... „s.„.....n..s... $32,987,045.15 


LIABILITIES, 

Burpiu Stock paid in 8 2,000,000.00 
500,000.00 

236,734.41 

1,049,100.00 

. 29,201,210.74 


urplus fund 

ndivided profits .....« u... 
Lirculation 
Deposits 


— ———— ... 832,987, 045. 15 


JOHN C. BLACK, President. 

JSAAC N. PERRY, Vice President, 

GEORGE M. REYNOLDS, Cashier. 

IRA P. BOWEN, Asst. Cashier. 

BENJAMIN S. MAYER, Assistant Cashier, 
DIRECTORS, 

Iohn ©. Black, Henry C. Durand, 

William C..Hibbard, Henry Botsford, 

Berthold Loewenthal, James H. Dole, 

J. Ogden Armour, A.J. Earling, 
Isaac N. Perry. 

A general foreign exchange business 
transacted. Traveler’s circular letters of 
credit issued, available in all parts of the 


FIRST 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO. 


STATEMENT OF CONDITION, 
Close of Business, December 13th, 1900. 


ASSETS. 
l,oans and Discounts.... ..839,208,367.28 
United States Bonds (par 
value) 
Other Bonds 
(market value) 
CAasH RESOURCES. 

Due from banks 

(eastern ex.) $11,057,037.60 
Checks for 

clear’g house 2,150,737.51 
Cash on hand 16,260,381.79 
Due from U. 
8. treasurer 


1,472,060.00 


and Stocks 
4,942,904.94 


100,000.00 29,568,156.90 


LIABILITIES. 

Capital stock paid in 
Surplus fund 
Other undivided profits.... 
Discount collected but not 

earned 
Circulation notes 

received from 

comptroller. ...8997,800.00 
Lessam’tonhand 0 


Dividend......... —RB 
65,616,029.92 


875,191,489.12 


85,000,000.00 
2,000,000.00 
1,325,150.61 


252,508.59 


997,800, 


Statement of the Condition 


ForemanBros. 
Banking Co. 


Before the Commencement of Business, 
‘ DECEMBER 14th, 1900, 


RESOURCES. 


127.889,22 
913.69 


.r22.02..,04,002,802.91 


Epwix G. FOREMANn, President. 
Oscar G. FOREMAN, Vice-President. 
GEORGE N. Ne&ıse, Casbhier. 


Zolalberidjt. 


* Die ftäbtifchen Pflafter- und Ein- 
afungzftein-nfpeftoren haben einen 
erband gegeünbe, deifen Zimed das 
Studium des Faches ift, in weldjem die 


| ——— ae I und zivar follen 
reg Drie en no 
vera ul „alfa 


— 


eine etwaige Kombination der Kontrak⸗ 
toren zu ſprengen. Bislang kam es 
öfters vor, daß die Spezialſteuer ſchon 
voll eingelrieben war, ehe die in Frage 
kommende Arbeit fertiggeſtellt war, und 
das Geſetz ſoll jezt dahin abgeändert 
werden, daß üderhaupt keine Anzah⸗ 
lung auf die Steuer gemacht wird, ehe 
die Arbeit vollendet worden iſt. Da— 
mit wird auch das Rabattſyſtem aus 
der Welt geſchafft, das ſich als ein ſo 
großer Uebelſtand erwieſen hat. Eine 
weitere Empfehlung lautet dahin, daß 
die Grundbeſitzer die ihnen auferlegle 
Spezialſteuer in zehn, anſtatt wie bis⸗ 
ber, in fünf Raten entrichten können. 
Ehe eine Spezislfteuer überhaupt aus- 
gejchrieben werben darf, muß ber ge- 
naue Kojtenpunft ermittelt und durch 
richterlichen Spruch als angemeſſen be— 
ſtäligt werden. 
* * * 

Die fommende Legiälatur wirb: bei 
der Neueintheilung des Staates in Le- 
gislaturbiftrikte, melche fie Nach ven 
Vorſchriften des Geſehes vorzunehmen 
hat, eine harte Nuß zit knacken haben, 
namentlich ſoweit die Vertretung im 
Oberhaus der Legislatur in Befracht 
kommt. Das Geſetz beſtimmt, daß das 
Verhältniß der Vertretung im Senat 
ber Legislatur dadurch feſigeſtellt wird, 
daß die Zahl der Bevölkerung des 
Staates durch 51, die Anzahl der Se— 
natsdiſtrikte, getheilt werden, und das 
gewonnene Quotum als Vertretungs⸗ 
Verhältniß gelten ſoll. Diftrikte, welche 
nicht mindeſtens vier Fünftel des Quo— 
tienten an Zahl der Bebölkerung auf: 
weiſen, hören auf, ſelbſtſtändige Se— 
natsdiſtrikte zu ſein und ſind anderen 
Diſtrikten anzugliedern. Laut dem letz— 
ten Bundeszenſus bat der Staat Iluͤ— 
nois nun eine Vevölkerung von insge— 
ſammt 4821,550, welche Zahl, durch 
51 getbeilt, einen Quotienten von 94,- 
540 ergibt. Vier Fünftel besjelben 
aber find 75,632, jo daß alfo fein Di- 
ftrifi weniger ald dieſe Bebölkerungs⸗ 
anzahl aufmweifen varf. Nun haben 
aber mehere bisherige Genatsbiftrifte 
nad) dem legten Bundeszenfus eine ge- 
ringere Bebölferung, al& Die borge- 
Tohriebene; fo 3. 8. hat Gangamon 
County, melhes den 39. Senals⸗Di⸗ 
ftrift Bilbet, nur 71,593 Einwohner, 
MeLean County, der 22, Senal3:Di- 
ftrift, nur 67,843, und Will County, 
der 25. Genats-Diftrikt, eine folche bon 
nur 74,764 Seelen. Auch bie Counties 
Kantatee und roquois, die zufammen 
ben 16. Genat3-Diftrift bilden, reichen 
mit ihrer Bevölkerung nicht an die bor- 
gefchriebene Ziffer heran. Es handelt 
fich für die Legislatur nun darum, hier 
im Sinne des GejeßesWandel zu fchaf- 
fen, ohne bie Kreife der republifani= 
[chen Senatoren empfindlich zu jtören. 
Auf die demokratifchen wirb Die Legis- 
latur, melche ihrer Zufammenfeßung 
nach ja in der Mehrzahl republitanifch 
ift, mobl meniger Rüdfiht nehmen. 
Möglicher Weiſe wird ſie ſich dadurch 
zu helfen ſuchen, daß ſie, um die Ver— 
treter der am ſchwächſten beſiedelten 
Landdiſtrikte möglichſt zu ſchonen, aus 


Eoot County einen oder zwei neue Di⸗ 


ſtrikte herausdrechſelt, ſo daß Chicago 
20 oder 21 Senatoren erhält, obmohl 
e3 thatfächlich zu nur 19 verechtigt ift. 
Am ſchwierigſten wird ſich bie 

lage wohl im ſüdlichen Theil des 
Staates geſtalten, Da dort in vielenFäl⸗ 
Ien zmei, ja jelbft drei Counties zu ei⸗ 
nem Diſtrikt zuſammengezimmert 
wurden, und bie dortigen Poliuler Ach 
und Weh ſchreien werden, wenn eines 
oder das andere County bon einem ober 
dein andern Difttift abgetrennt werben 
foll, um einen neuen auszumattiren. 


* x * 
Der hieſige Abgeordneie wird, * 


er die Hallen der 


Billige Bücher für Weinachts Geſchenke 


Aeue Publikationen. 
92% für „Alice of Old Bincennes“, 
Shompfon, Verlagspreis $1.50. 
85c für „Ihe Dufe of Stodbridge”, 
Bellamy, Berlagspreis $1.50. 
92 für „Ihe Erpatriates“, Lilian 
Bell, Berlagspreis $1.50. 
98c für „An thePalace of the King”, 
Mariaon Crawford, Verlags⸗ 
preis $1.50. 
98c für „Gleanor“, Mrs, Humphrey 
Ward, DBerlagspreis $1.50. 
89: für „Bear Gtorich“, Jaquin 
Miller, Verlagspreis'$1.2. 
1 29 für „Ihe Mau That Corrup: 
* ted Hadleyburg“, MarkTwain, 


89c für „AU Self-Made Counteß,“ 
Kohn Strange Winter, Verlag3- 
preis $1.25. 
für „Literaryg Friends and 
1.75 Ucguaintanceh,* Howells, Ber: 
Tagsprei3 $2.50. 
89: für „The Sy Pilot,“ Ralph 
Eonnor, Berlagspreis 8*1. 25. 
98: 


für „Boot of Woetical Seler: 

tions,“ in Leder gebunden, Gold- 
Kanten, Berlagspreis $6.00. 

Bargains in Sets. 
für Diden’3 Werte, 

1.98 Ausgabe, 15 Bände, 
wand, Goldſchnitt. 

1 98 für Shakeſpeare's Werte, 6 

+ Bände, gute Papier und gi: 


ter Drnd, in feidegerippter Leinwand 
gebunden, Goldſchniti. 


beliebte 
Lein⸗ 


9,95 für Balzacs Werke, eine fehr 
feine Ausgabe, 16 Bände, vol 
ilufteirt, eleganter LeinwandsEinband, 
voller vergoldeter Rüden, 
14.75 für Charles Didens’ Werke, 
Chapman Hall Ausgabe, 478 
Alluftrationen, 30 Bände, hHübfh in Lein- 
wand gebunden, vergoldet, publigirt zu 
85:0. 
15€ das Stüd für Bücher, angelauft 
bon Sarper Bros., reguläre $1.25 
und $1.50 Ausgaben, von Autoren mie 
Mre3, Dliphant, Henry James u. ſ. w., 
gute, reine Bücher, pafjend für Geſchenke. 


19: für „Handy“ WUußgaben, großer 
Fr Drud und illufteirt, in Ilnique 
eingelegte Pinding gebunden, jedes eins 
zeine Buch in.einer Schadtel. 


Bücher für Knaben und Mädchen 


49€ für Dutton’s „Holiday Annual“ 
fite 1900, 

25 per Stüd für Bücher von Henty, 
T. 2 Mede, Mes. Mole: 

worth u. anderen beliebten Autoren. Jl: 

Iuftrirte Ausgaben, anziehend gebunden, 


98c für,A Child of the Sun”, Bed, 
farbige Illuſtrationeu. 
89: für „Baby Goofe*, Oſtrauder, 
farbige Yluftrafionen. 
79€ für Oxford Bibeln, echte Aus⸗ 
gabe, mit Hilisanmert., Kontors 
danzen, Referenzen, YJlluftrationen und 
Karten, gebunden in biegjamem Xeber, 
mit überftehenden Eden. 
15 für MWedgeivood Kalender, ein 
c z⸗Fold Drop in feinen Wedo⸗ 
wood Entwürfen, gewöhnlich zu Be ver⸗ 


lauft. 
für regul. $1.35 und 81.50 Ka⸗ 


1.2 


wahl in allen Farben in ſolchen hochfeinen, welt⸗ = 
berühmten Marken wie Erespi’s 3 Elasp Glemen: 
mentine Handichube, B. & B. feine franzöfiiche 


und 


Glace⸗ 


Roecki's berühmte 3-Clasp ſchwarze und farbige Suede Hand⸗ 
s 


ſchuhe — jedes Paar garantirt. 


12 für feine Glare-Handfhuhe für Damen — alle die 
65€ neuen beliebten Facons in 2 und 3 Clasp feine 


Slace-Handihuhe für Die Strafe und zum Gejell: 
Ichafts:Gebrauch, feinfte Qualität Ziegenleder, 
fhmiegend, mit Ichönen beftidten Rüden, alle 
Größe in allen Farben, feinite $1.00 Dualı= 
. täten, jebr fpeziell morgen zu S8de und 

herz; 65C per Baar. 
für 2:Glasp feine Glace:Haudfhuhe 
für jumge Damen, ale Größen, in 


69% 


weich und ans 


2 


“J 
88 


NReds, Tau, braun und weiß, mit ſchönen, 


beitidten Rüden. 

für wollegefütterte feine Moha und Glace-Handihnhe und 
Fauf:Handfhuhe für Männer, mit Aftrahan Rüden. 

für die feinften feide: oder mollegefütterten echten Ca— 
ftorS und Glace Dreß SHandihude für Männer — $1,50 u, 


49c 
1.25 


81.75 Sorten. 


Berlagspreis $1.75. 


89: für „In the 


Neid, Verlagspreis 


Seierlags-Yargains in Tänner-Lrachlen, 


Wir verfuchen jeßt gerade fo gut die beften Werthe in Chicago zu geben, als wenn die Nachfrage nicht fo groß wäre, und Yhr werdet fehen, daß unfere Breite beträchtlich ı 


4.95 


Alamo“, Opie 


$1.25. 


1.98 Harper’3 —— 


7 Bäude, Leinwand, 


für Chatles Reade's Werle, 
Ausgabe, 
oldſchnitt. 


10c 


timent, farbige Illuſtrationen. 


für Bilderbücher, großes Affors 


98c 


Iender, Radirungen, Federzeich⸗ 


nungen und jeltene japazijhe Entwürfe, 


naffend für Meihnachts-GSelchenke 


als in den andern Anzeigen marlirt find. hr ierdet Geld fparen, wenn Jhr hier Eure Feiertagd-Einkäufe madit. 


für Männer-Halstrahten—Pradhitvolfe ſei⸗ 
dene und Satin Halstrachten für Männer, 
in jeder neuen Facon und Mufter, in hüb- 
{hen Schachteln verpadt für Gefchente, 
für elegante Männer-Halstrahten— Buffs, 
flatternde Imperiald, Yoursin-Hands und 
Teds, bübjhe Mufter, elegante Wacons, 
[höne Farben. 

Kür importirte Kalstrachten für Männer— 
elegante imp. Münner-Halstrahten, ſchön 


25 
45c 


50e 


25e 
95 


für fanch Hofenträger für Mauner ⸗ ſeide⸗ 
ne, Satin und ſeid. Overſhot Hoſenträger, 
mit hübſchen Schnallen, feine Enden. 


für fanch Hoſenträger für Männer — in 
fanch Schachtel verpadt. 


für feinſte Herren-Hoſenträger —Feine Her⸗ 
ren⸗ Hoſenträger, die hübſcheſten Muſter — 
mit ſilber- und goldplattirten und Ster⸗ 
lingſilber Schnallen, von Be aufwärts 


49% 


Verſchenlen. 


—R 


98e bis 


98€ 


für. Männer: Mufflers — Hodfeine Harz 
dard und Kandferhief Muffler3 für Män- 


ner, nett verpadt in Schachteln, fertig zum 
Blaid 


für importirte Mufflers für Männer — 
eine importirte jeidene Mufflers für 
änner, neuefte und jchönfte Mufter, von 
zu 83.00, 


für Männer = Handijhuhe — Hocdfeine 
Männerbandfhuhe — ungefüttert, feiden 
oder wollegefüttert — ein fehr annchmbas 


25c 


für ertra feine Qualität merceriged feidene und Wollene 
doppelte Faufthandjhuhe jür Damen, 


tiebrigex 


für 97.50 Hauseöde für Männer — 
SHausröde für Männer, in feinen Tris 


cot8, engl. Whipcords, Cheviots ete., 


Nüdfeite, 


für 


Golf Manfhetten und Krugm, 
feiden = corded und Seidenfutter⸗Faſteners. 


25 


feidene Männer = Tafhentüherr — 
Feine feidene MäunersTafhentüher — res 


guläre 50e Sorte — au feines Aſſort⸗ 


75e 


in Schadhtel verpadt, von T5c bis zu 2.0. 
h 75e für ſeidene Hoſenträger—Feines Aſſorti— 


ment in feinen ſeidenen und Satin Hoſen⸗ 
trägern, prachtvolle Muſter, mit eleganten 


Schnallen. 


39e 


bis zu 34.00 das Paar. Silberne Schnal⸗ 
fen werden koſtenfrei gravirt. 


für Mufflers für Männer — Echtfarbige 
CTambridge Mufflers für Männer, in ſchö— 
ne Schachtel verpadt, wenn gewünfht. 


res Geſchent. 


— Bade-Roben für Männer — wol—⸗ 

ene Eiderdaun Baderoben für Män— 
ner, feines Aſſortment von neuen Mu—⸗ 

ſtern, der richtige Artiktel jür ein feines Geſchenk. 


zeug und Hemden. 


ment von Initial Taſchentüchern zu 250 per Stück. 


In Verbindung mit dieſen grohen Feiertags-Aner— 
bietungen offeriren wir große Bargains in Unter— 


Männer: und Damen:Schuhe und Stippers | Seierlags-Werkauf um modifchen Petzfachen | 


Alle ertlären e3 für merkwürdig, daß toir reelle und wünjchenswerthe Schuhe und Slippers zu jo wunderbar niedrigen 
Preifen verkaufen können, aber die Thatfache bejteht darin, daß wir diejelben billig einlaufen 


und demgemäß verkaufen. 


1.0 
Bacon, 


1.50 


a Sohlen — die Kork = Sohlen 


ftalten zu verfaufen, eine dritte endlich, 
daß die Telegraphengefellfiaften ge= 
dab bie Zelegraphengefelichaften ihre 
Bureaur auch des Nachts zur Annahme 
und Beförderung bon Depefchen offen 
balten follen. 

‘ * * * 


Wmm. Boldenwed, der frühere Prä⸗ 
ſident der Abwaſſerbehörde und zur Zeit 
Kandidat um die republikaniſche No⸗ 
mination für das Bürgermeiſteramt, 
hat ſich veranlaßt geſehen, dem Gerüch⸗ 
te, er ftehe unter dem mächtigen Schuß 
von William Lorimer, in der entfchie- 
denften Weife entgegenzutreten. Zu 
biefem bat 2 ldenweck ſich 
anheiſchig gemacht, einer der hieſigen 
Moplthätigkeitsanftalien die Summe 
bon $1000 zu überweifen, wenn feine 
politifchen Gegner bon der Gtemart- 
Spraftion, in benen er bie Licheber des 
Gerüchtes mittert, zu beweifen im 
Stande find, dab er thatfählih ein 
„Zorimer-Ranbibat“ ift. 


.* Der 33 


für Vic Kid Männer:Stippers, 
in lohfarbig oder jdiwarz, mit 
handgewendeten Sohlen, Opera oder Everett 


für Velour Calf und Bich, Kid 
Dänner: Flippers, handgewende: 
te Sohlen, Opera und Everett Facons. 


98c 


1 9 für Bor Ealf, Bici 
* Kid u. Enamel Le— 


der Damen-Schuhe, mit Kork⸗ 


1.85 


verhüten, dab Eure Fühe Fait 
werden. 


Leiſten, 
Schuhe. 


Audoffirt Boldenwerdd Kan: 
didatur. 


In der geſtern vom deutſchen repu⸗ 
blikaniſchen Klub der 25. Ward in ſei⸗ 
nem Hauptquartier abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung erfolgte die Beamtenwahl 
für das kommende Jahr in nachſtehen⸗ 
der Weiſe, und zwar durchgehends ein— 
hellig: Präſident, Emil Zimmer; 1. 
Vize-Präſident, John H. Logeman; 2. 
Bize-Präfident, Henry Bonnefoi; Se⸗ 
tretär, Labislaud Kugler; Schagmei- 
ſter, Fred Follett; Ne 
G. Kiede. Folgende Refolution, die 
Kandidatur Wilhelm Bolbenmweds 
für dag Bürgermeifteramt von Chicago 
inboffirend, wurde einmüthig ange 
nommen: 

„Bon der Anficht ausgehend, daß e3 
bie — — BEE Republikaner 
iſt, daß det Kandidat für das Bürger- 

it bei ber Wahl im April 
1901 ein Mann fein m * 


F 
Jeiner Erlällung wegen das 


1.25 \; 


ner, 
den — handgewendete Sohlen, 


tuffiihe giegenleder Stippers für Mäns 
in lohfarbig oder jchiwarz, Opera Mos 


für Filz Yuliets für Damen, pelzbejest, hands 
geivendete Sohlen, extra gut für den Preis; 
wurden verfaujt für $1.25. 


für Bor Eaff 
und franz. Caif 
Männer-Schuhe, Goodyear 
handgenähi, 
Bulldog u. London: Zehe: 
reguläre 3.00: 


für Patentleder, 
2.40 Enamel Leber, 
Belour Calf und Bici Kid 
auf Männer:Schuhe, handelt 
Sohlen, gemadt auf Leiften 
ber. neueften Yacon—regul. 
$3.50- und $4.00:Schuhe. 


gemacht 


Daß wir, die Mitglieder des deutfh- | 


ameritanifchen republifanifchen Klubs 
ber.25. Ward, Wilhelm Boldenmweda 
Bewerbung um bie Partei - Nomi- 
nation für das Bürgermeifter-Amt qui 
beißen unb auf bas Wärmfte befürmor: 
ten, jei e& ferner 

Beichloffen, baß Die für den Kon- 
bent zu erwählenden Delegaten dieſer 
MWarb beauftragt werben, ihren Ein- 
fluß zur Erreichung diefes Zmedes gel- 
tenid zu machen und für Wilhelm Bol- 
benmed zu ftimmen, und fei es ferner 

Beichloffen, ven beutjch-amerifani- 
Then. republifanifchen Zentral-Flub 
bon Cook County durch die Delegaten 
bed 25. Warb Klubs von befien Bes 
fchlüffen in Kenntniß zu jegen und 
dort ähnli & be 


Heute wirh diejer Beichluß auch dem 
deutſchen republikaniſchen Zentralklub 
zur iBung unterbreitet werben. 


> us der Stadtverwaltung. 
Samitag 
en geaiwungen een See 
du vor Ri . in fi ü Bus 
in dr Sie 


Mayor Hartifon, der 


Eelten, wenn überhaupt jemals, find folche Werthe, ivie dieje, in 
ferirt wurden. Wir erjparen unferen Kunden von 25 bis 50 Proz. 


für Kinder « Sets — 
Angora Mel; = Gets, 


75 Scarf und Muff, poſi⸗ 


tiv $1.50 werth. 
Gchtes White Thibet 


2.98 Set, — einfhlieklich 


Muff und Ecaf, ein B.00 
Werth. 


4.9 


für Kinder:Sctd — 


3.9 


7.50 verlauft. 


feinen Belzfahen of⸗ 
an Pelzjachen, 


für Scarf für Damen — 
Echter rother Fuds-Scarf, 


buidigem Schwan;, 


Kopf und Ketten-Befeitiger, 87.50 With. 


für Marder = 
Ghte braune 
Scarfs, ſechs lange, buſchige 
Schwänzen, 


Scarf — 
Marder: 


wurden für 


für echtes Zobelguhs Set für Damen — Sarf und WMuff, 
13.98 Scarf mit Kopf und Schwänzen, werth 20.00. 


25.0 


für Seal Jadet — Electrie Seal Jachets für Damen, gemacht 
aus erſter Klafſſe Fellen, mit voller Bor Front, großen Aufs 


ſchlägen und hohem Sturmtkragen, gefüttert mit beftem Sfins 
ners Ailas, ein modifches KHleidungsftüd, das zu FO eın guter Werth wäre. 


110.0 


für Alasta Seal Eoat — Echte Alasta Scal Jadets, gem. 
aus vollen Fellen, mit neuen Aufichlägen u. hohem Sturm: 


fragen, beftes Atlasfutter, ein Goat, der aut $160 mwerth ift, 


45.0 


für Nearſeal Coat — Echte Nearfeol Goat3 für Damen, gem, 
aus vollen prima ellen, mit Hubfon Bay Biber⸗Aufſchlägen 


und garantirt beftem Stinner Allasfuiter, ein 65 Werth. 


Neffe und Tante, 


Eine Kifte mit $1400 in Gold verftect und 
wieder gefunden. 

Im Sicherheitägemölbe der Repier- 
mache an 22. Straße verwahrt die Po- 
lizei eine hölzerne Stifte, welche $1400 
in Gold, Eigenthbum der in Nr. 
2812 Fifth Aoe. mohnenden 80 Yahre 
alten Frau Dennis Darrigan, enthält. 
Die Kifte wurde von Leutnant Alcod 
und SergeantDuffy unter einem Holz» 
haufen in eineg Stall hinter Frau 
Darrigand Wohnung gefunden, vo der 
Behauptung der Polizei zufolge Jas. 
Sobes, ein Neffe der Yyrau Darrigan, 
diefelbe verborgen hatte. Am verfloffe- 
nen Freitag machte Yobes auf ber Re- 
biermadhe bie Meldung, daß. feine 
Tante um $1400 beraubt worden fi, 
und ba fein Benehmen verbädhtig er- 


ſchien, wurde er einem ſcharfen Verhör 


unterzogen und meinte ſchließlich daß 
wahrſcheinlich 


ris zu ſich, und es wird nun ange⸗ 
nommen, daß Jobes das Geld beiSeite 
ſchaffte, weil er befürchtete, daß ſeine 
Tante Frau Harris als Erbin ein— 
ſetzen würde. 


— — — — — 
Gemüthliches Eheleben. 


Ein recht gemüthliches Eheleben 
ſcheint der, 18 Temple Straße wohn⸗ 
hafte, Erneſt Lewis mit ſeiner Gattin 
zu führen. Vor brei Wochen melbeie 
biefe der Polizei, baß ihr Mann fie © 
mittello3 im Stich aelaffen habe, und © 
Detektives fahndeten auf Lewis, aber 
ohne Erfolg. Geftern nun erjchien er 
plöglich wieder in feiner Wohnung, 
und feierte feine Ankunft bamit, baf 
er das gefammte Mobiliar fur; und 
Hein chlug. Nebenbei eröffnete er feiner 
Frau, daß er ihr ben Hala umbrehen 
werbe, fobald er mit dem ausraid 
aufgeräumt habe. Frau Lewis hielt ed ° 
für rathfam, nicht jo lange zu warten, ° 
onbern eilte nach ber Polizeiftation, . 

Beamte in ber Lewis’fchen Woh- 
eintrofen, warf ber Wütherich 
das noch 





„Abendpoft, Chicago, Freitag, Den 21. Dezember 1900. 


Ein Ausweg gefunden. 


Die Aldermen follen das Recht 
haben, ihre volle Amtszeit 
abzudienen. 


Blackene Liquid Stove Polish. 


Warım wollt Ihr flüſiſge Ofenſchwärze i 
leicht zerbrechlichen Glasflaſchen laufen, wenn 


Ihr 
BLACKENE, 


Die moderne flüſſige Ofenſchwärze, 
in Blehbücjen haben fünnt ımd das DoPp: 
pelte Quantum und die beite Ouali- 
tät für denjelben Preis befommt. Berjudht 
eine Biüchfe und Ihr werdet feine andere ge: 
brauchen. Cuer Grocer hält BLACKENE 
borräthig. Z1de3,fr,mo, mi,39t 


Affen 
Samftag 
Abend 
bis 10:30. 


Tailor⸗made Ueberzieher. 


Stein, Bloch & Co.'s unübertreffliche Sorten 


Werden jetzt zu enormen Preis-⸗Herabſetzungen offerirt, gerade jetzt wo Ihr die⸗ 
ſelben am nothwendigſten braucht. . . Es ſind die allerfeinſten Ueberröcke, die in 
der Melt gemacht werden... Gibt es etwas Dernünftigeres oder Paſſenderes 
als Seiertags-Gefchen? ?... Wir offeriren diefelben morgen wie folgt: 


Stein, Bloh & Eo.’3 
glatten Gffetten . 


\ TOT >, 

Ä SHAKE WELL BEFORE USING 
Der Stadtrath wird fih heute auf 
einen Eintheilungsplan zu 

einigen ſuchen. 


£ehrfräfte follen nur bedingungsmweif e einem 
Nebenerwerb nachgehen dürfen. 


Der Bericht ded Bürgerausfhufies für 
Schulre form. 

In der heute Nachmittag ſtattfinden— 
den Spezialſitzung des Stadtrathes 
wird ſich dieſe Körperſchaft auf einen 
der drei ihr vorgelegten Pläne für die 
Neueintheilung der Stadt-Wards eini— 
gen müſſen. Die drei Pläne haben reſp. 
die Aldermen Carey, Werno und Ray— 
mer zu ihren geiſtigen Erzeugern, und 
zwar hat Carey den ſeinen aus dem ur— 


Nor —* 


MANUFACTURED BY 


ig 
Da —SE 


NEW YORK. N.Y. U.S- 


Lokalbericht. | Bequei me Fahrt. 
| Ohne Wagenwechiel im „Pullman-Sleeper‘ 


Abermaliger Aufſchub. i von Chicago nach St. Auguſtine. 


Tailor-made Ueberzieher in allen neuen rauhen und 
. Raglan und Cheſterfield Facons ... gemacht, 


Dreyer erhält die Erlaubniß, an das höchſte 
Gericht des Landes zu appelliren. 


Damit iſt der Fall auf die lange Bank 
geſchobeu. 
Sonſtige Entſcheidungen des Staats-Ober⸗ 
gerichts. 


Zwiſchen dem 1. und dem 15. Jan. 
wird für die Fahrt von Chicago nach 
dem ſüdlichen Florida eine ſehr weſent— 
liche Verbeſſerung eingeführt werden. 
Man wird dann die Reiſe von hier aus 
bis nach St. Auguſtine in einem aus 
Pullman'ſchen Waggons beſtehenden 


Infolge einer geſtern abgegebenen Veſtibül-Zuge zurücklegen können, ohne 


obergerichtlichen Entſcheidung hat Ed⸗ 


auch nur ein einziges Mal umſteigen zu 


ward S. Dreyer, der bereits mit einem | müffen. Der „Chicago and loripa 


Fuß im Zuchthauſe zu ſtehen ſchien, 
eine abermaligen Aufſchub erhalten. | 
Sin der von Richter Bagas ausgearbei= 
teten Verfügung wird die Gtichhaltig- 
feit der bon der Vertheidigung einge— 
reichten Einwandichrift anerfannt, und 
der Angeklagte erhält die Berechtigung, 
jeinen Fall dem Bundesobergericht por= 
zulegen. Wenn Lebteres fi zur Ver: 
handlung des Falles bereit erklärt, fön- 
nen ‘ahre darüber vergehen, bis Die | 
Cache ihre Erledigung findet, und in- 
zwifchen mag Dreyer gegen Stellung 
pon Bürgjchaft wieder auf freien Fuß 
gejeßt werden. 

Auf Grundlage ded3 14. Amende- 
ment3 zur Bundesperfaffung mird die 
Vertheidigung vor dem Bundesober— 
gericht geltend machen, daß Dreyer in 
ungeſetzlicher Weiſe ſeiner Freiheit be— 
raubt wurde, daß während des Prozeſ— 
ſes die Geſchworenen nicht unter der 
Obhut eines vereidigten Beamten ſtan— 
den, und der Urtheilsſpruch aus dieſem 
Grunde keineGeſetzeskraft haben könne. 
Der letztere Punkt kam auch im Staats— 
obergericht zur Verhandlung, welches 
die Nichtvereidigung des betreffenden 
Gerichtsdieners allerdings als irregu— 
lär bezeichnete, aber geltend machte, daß 
der Angeklagte es verſäumte, ſchon 
während des Prozeſſes Einwand zu er— 
heben. Ueber dieſen Punkt waren in— 
deß die Richter Boggs und Cartwright 
anderer Meinung, wenn ſie ſich aud | 
betreff3 Wermweigerung eine neuen 
Prozefles der Mehrheit anfchloffen. | 

Dreyer murde noch geſtern Abend 
bon der ihm günjtigen Entjcheidung in 


Kenntnik gejegt und aab der Hofinung 
Yusdrud, daß er por dem höchiten Ge- 
richt des Landes fchlieglih den Gieq 
Dapontragen werde. Derjelben Anficht 
mar jelbitverjtändlich auch fein Verthei— 
diger Ex-Richter Moran, während 
Staatsanwalt Deenen vermuthete, 
daß das Bundesobergericht den Fall 
kurzer Hand abweiſen werde, doch wür— 
den immerhin 6 Monate vergehen, bis 
es ſich damit beſchäftigen könne. 
* * * 

Sn einer meiteren Entjcheidung, 
melche den Fall von Charles Koß gegen 
bie Slinois Lentralbahn betraf, 
arte das Gtaatöobergericht, daß die | 
Erbödung der Bifenbahnaeleife den 
benachbarten Örundeigenthümern nicht | 
als Grund zur Einreihung bon Scha: 
denerjaßtlagen dienen dürfe. Dieje 
Enticheiduna tjt ein Sieg für DieStudt, 
gegen welche bereits Schadenerjaßfla- 
gen, die ji auf Geleijeerhöhungen 
begründen, zum Gejammtbetrage bon 
über einer Milion Dolars anhänatgq 
gemacht find. Ws die Eifenbahnen 
betreffs Erhöhung ihrer GeleileSchmie- 
rigfeiten machten und ihrer Furcht bor 
Schadenerſatzklagen Ausdruck aaben, | 
nahm der Stadtrath eine Verordnung | 
an, monad) die Stadt die Verantwort— | 
lichkeit iihernahm. 

Das Dbergericht entichted ferner, 
baß das AUrbeitergejeh, welches die Ent- 
lafiung eine3 Wrbeiters verbietet, meil 
berjelbe einer Gemerfichaft angehört, 
verfaſſungswidrig ſei, weil es dieRechte 
des Arbeitgebers beeinträchtige, und ver— 
fügt in einer anderen Entſcheidung, 
welche das neue Steuergeſezz betrifft, 
daß die einem Bürger auferlegteSteuer 
ungeſetzlich ſei, wenn ihm die Gelegen— 
heit verweigert wurde, bei der Revi— 
ſionsbehörde Einwand zu erheben. 

Das Urtheil gegen Frau Louiſe Ha— 
genow, welche für den Tod der Marie 
Hecht verantwortlich gehalten und we— 
gen Todtiſchlags zu Zuchthausſtrafe auf 
unbeſtimmte Zeit verurtheilt wurde, iſt 
vom Obergericht beſtätigt worden und 
Ftau Hagenow muß nach Joliet gehen. 

Im Gegenſatz zu einer früheren Ver— 
fügung entſchied das Obergericht, daß 
in Zukunft irgend Jemand Patentme— 
bizinen verkaufen könne, ohne dur 
eine befondere Erlaubniß ber betreffen- 
den Staatöbehörde dazu autorifirt zu 
ſein. 


zur uud Rem 


* Der britte Brozeb der Wisconfin 
Miver Paper & Pulp Company gegen 
E. W. Eopelin wurde gejtern im Bun- 
beöfreiögericht zu Gunften ber Kläger 
entfhhieden, benen die Gejchimorenen 
87332 zuſprachen. Der erfte Prozeß 
endete mit einem Urtheilsfpruh zum 
Beirage von $12,355 für bie Kläger, 
ben zweiten Prozeß geivann der An- 
gellagte, worauf ein dritter Prozeh be: 
antragt wurbe, in welchem die Kläger 
abermal3 fiegten. Copelin wird os 
f&einlich appelliren ober einen weiteren 
neuen Prozeß berlangen. Die Klage 
entſtand dadurch, daß der Kläger eine 
Lieferung Tapeten nicht annahm und 
babucdh einen Kontrakt brach. 


| land ne. 


| todt auf dem Plabe, 


Special” wird von Chicago bis nad 
Gincinnati abmwechfelnd über die Benn- 
fpioania=Linien, die Big Your, Die 
Monon und die Cincinnati, Hamilton 
und Dayton-Route fahren. Von Ein- 
cinnati aus jühlich werden die nachge= 
nannten Bahren, bezw. Theilitreden 
berjelben für die Fahrt benußt: Queen 
&Greszent Route, Southern Railway, 
Plant Shitem und Florida Eaft Coajt 
Railway. Auf der Fahrt werden Chat- 
tanooga, Ienn., Atlanta, la, und 
Jackſonville berührt. 
See 


Penſion für Eiſenbahnleute. 


Von den hieſigen Bahngeſellſchaften 
iſt die Northweſtern Bahn bis jetzt die 
einzige, welche, dem Beiſpiel der Penn— 
lylvania Linie folgend, für ihre An— 
geſtellten ein permanentes Penſionsſy— 
— in Ausſicht genommen hat, welches 

Januar in Kraft treten ſoll. 
— bom Direktorium der Northmeit: 
ern Bahn angenommenen Plan zufolge 
fol jeder Angeftellte zwijchen 65 und 
69 Jahren, der eine 3Ojährige Dienit- 
zeit hinter fich hat und arbeitsunfähig 
geworben iit, eine Penjtion erhalten, Die 
fih auf 1 Prozent feines Durchichnitt3- 
gehalts in den lebten 10 jahren be- 
läuft und ihm bis zu feinem Lebens— 
ende ausbezahlt wird. Die Bahn be- 
Tchäftigt augenblidlih rund 27,000 
Berfonen, mie viele von denjelben auch 
dem obiaen Plan penjionsberechtigt 
find, ift nicht befannt, doch rechnet Die 
Bahnaejelichaft auf eine jährliche Aus 
aahe non $200,000 für den genannten 
Smed. Für die Vertheilung der Pen— 
fion ift eine bejondere Behörde eingejegt 
worden. 


— — * 


Verhangnißvoller Spazierritt. 


Zu zweit auf einem Pferde ſitzend 
machte gejtern Nachmittag der 11jäh- 
tige Walter Blad mit jeinem um zwei 
Ssahre jüngeren Spielfameraden Wr 
nold MWachholz im füpnmeltlichen Stadt- 
theile einen Spazierritt. An der Afh- 
nahe 65. ©tr. veriethen fie 
mit ihrem Roß einem Waagon der elef- 
trifhen Straßenbahn in die Quere. 
NRok und Reiter wurden zur Seite ae= 
| fchleudert. Der tleine Wa achholz blieb 
Walter Blad hat 
Berlegungen am Kopfe dabon- 

und das Pferd wurde ſo 


ſchwere 
geiragen, 


ſchwer beſchädigt, daß es erſchoſſen wer 


Die Eltern des um's Le— 

ben gekommenen Jungen wohnen Nr. 

6444 Juſtine Ade., die des kleinen 
lack Nr. 6450 Juſtine Aye. 


Epidemie im Hoſpital. 


den mußte. 


Unter den Angeſtellten des St. Lu— 
kas-Hoſpitals iſt eine förmliche Ty— 
phus-Epidemie ausgebrochen. Ve rſchi e⸗ 
dene Hausärzte der Anſtalt und eine 
ganze Anzahl der in derſelben ange— 
ſtellten Krankenpflegerinnen liegen an 
der gefürchteten Krankheit darnieder. 
Der Hoſpitaldirektor Curtis hat ſich 
infolge dieſer Erſcheinung veranlaßt 
geſehen, die Drainirung des Hoſpital— 
gebäudes einer gründlichen Ausbeſſe— 
zung unterziehen zu laflen. 

— — 


Fühlte ſich unglücklich. 


Beim Inqueſt über den Tod des al— 
ten Charles Detloff, ven man amMon- 
lag, mit einer Schußwunde im Kopfe, 
tobt im Bette gefunden, fagte Frau 
Creszentia Rinoepfle, eine Hausgenof- 
fin des Verftorbenen aus, daß diejer 
ihr zwölf Stunden bor feinem Tode 
bon feiner Abiicht gefprochen hätte, fein 
Leben zu enden. Detloffs Schwieger⸗ 
ſohn, George Corbett, räumte ein, das 
Jener ſich infolge mißlicher Familien⸗ 
rag jehr unglüdlih gefühlt 

abe 


In einer Zelle der Hyde Bark Re- 
a ſitzt Alexander Weitzelberg 
unter dem Verdacht, bei verſchiedenen 
Einbrüchen auf der Südſeite betheiligt 
geweſen zu ſein. Er wurde geſtern ver— 


haftet, als er ſich in der Nähe eines 


Hauſes an der Lake Ave. in verdöchti—⸗ 
ger Weiſe herumtrieb. 

* Bundesrichter Kohlſaat erließ 
geſtern ein auf $2,768 lautendes 
Zahlungsurtheil gegen den ehemaligen 
Poſtclerk Joſephh Brychta, der im 
April gefälſchte Geldanweiſungen im 
Werthe von über 39000 einkaſſirte und 
zur Zeit einen Straftermin im Zucht⸗ 
hauſe abbüßt. Brychta hatte geſtanden, 
baß er die Summe von $2,768, einen 
Theil ded von ihm erfchmwindelten 
Geldes, in einem biefigen Sicherheits⸗ 
gemwölbe beponirt hatte. Auf Grund des 
Sahlungsurtheils wird die Poſtbehörde 
auf diefes Geld jegt Bejchlag legen. 


fprünglichen, vom Mayor vetirten Plan 
retonſtruirt, während der Werno'ſche 
Plan die Idee der Mehrheit des Ein— 
theilungs-Ausſchuſſes widerſpiegelt, 
und eine Art von Kompromiß zwiſchen 
den Republikanern und Demokraten 
iſt. Raymers Plan endlich, der ſachge— 
mäßeſte von allen, hat nur eine 
Minorität hinter ſich und dem— 
nach wenig Ausſicht auf An— 
nahme. Der Korporationsanwalt 
iſt um ein Gutachten darüber ans 
gegangen worden, ob die Aldermen, 
deren Termin im kommenden Frühjahr 
erſt zur Hälfte abgelaufen iſt, mit ihren 
Kollegen aus der gleichen Ward ſich 
dem Schickſalsſpruch des Looſes unter— 
werfen müſſen, oder nicht. Wie aus 
verläßlicher Quelle verlautet, wird das 
Gutachten dahin lauten, es ſei unver— 
kennbar die Abſicht der Schöpfer des 
betreffenden Geſetzes geweſen, daß der 
Amtstermin eines jeden Stadtvaters 
zwei Jahre betragen ſolle, und daß die 
Klauſel, welche von der Entſcheidung 
durch das Loos handelt, ſich nur auf 
eine Neueintheilung bezieht, welche 
durch Zunahme in der Bevölkerungs— 
zahl nothwendig geworden iſt. Wird 
dieſes Gutachten bei einer etwaigen An— 
fechtung in den Gerichten als rechts— 
kräftig anerkannt, ſo bleiben alle 35 
Aldermen, die erſt die Hälfte ihres Ter— 
mins abgedient haben, ein weiteres 
Jahr im Amt, während in den neuge— 
ſchaffenen Wards in der kommenden 
Stadtwahl nur je ein Alderman er— 
wählt wird. Kommt der Werno'ſche 
Plan zur Annahme, ſo werden ſich in 
einer der neugeſchaffenen Wards der 
Weſtſeite drei Aldermen befinden, deren 
Amiszeit erſt zur Hälfte abgelaufen iſt. 
Dieſelben werden ihre bisherigen Kon— 
ſtituenten im Stadtrath vertreten und 
nach Ablauf ihres Termins wird es 
ihnen freiſtehen, in ihre ange— 
ſtammten Wards überzuſiedeln. Die 
Befürworter des Werno'ſchen Majori— 
tätsplanes behaupten, daß das Gutach— 
ten des Stadtanwaltes ihre Stellung 
bedeutend verſtärke, während Careys 
Anhänger der Anſicht ſind, daß das— 
ſelbe ebenſo gut zu ihren Gunſten aus— 
gelegt werden könne, wie zu Gunſten 
der Werno-Fraktion. Am einfachſten 
würde die Frage, was mit den Alder— 
men geſchehen ſoll, deren Amtszeit erſt 
im Frühjahr 1902 abläuft, durch den 
Raymer'ſchen Plan gelöſt, der aber 
leider die wenigſten Anhänger hat. 
* * * 


In der geſtrigen Sitzung des ſchul⸗ 
räthlichen Ausſchuſſes für Schulleitung 
reichte Schulrath Brenan eine Reſolu— 
tion des Inhalts ein, daß es den Lehr— 
kräften verboten werde, ſich außer ihrer 
Lehrthätigkeit einem Nebenerwerb zu 
widmen, ausgenommen der Schulrath 
hat ihnen ſpeziell die Erlaubniß dazu 
ertheilt. Schulrath Brenan erklärte, 
daß viele Lehrerinnen nach den Schul— 
ſtunden Unterricht an Vorbereitungs— 
ſchulen ertheilten, ſodaß ſie ſich unmög— 
lich in gehöriger Weiſe auf ihre Lektio— 
nen in der Schule vorbereiten könn— 
ten. Der Vorſteher einer Schule fun— 
girt, wie Schulrath Brenan behauptete, 
in jeinen Freiftunden fogar als Leiter 
eines VBhonographen-„Barlor" im Ge- 
ichäftstheil der Stadt. Schultath Ser- 
ton war gegen Annahme derRefolution 
in der bon jeinem Kollegen Brenan un 
terbreiteten Abfaffung, und der Aus- 
fhuß beihloß endlih dem Schulrath 
die Empfehlung zu machen, baß e8 dem 
Urteil des Superintendenten überlaj- 
fen bleibe, über bie Nebenbefchäftigung 
von Lebrfräften in jedem einzelnen 
Tal zu entſcheiden. Fernerhin em— 
pfiehlt der Ausſchuß, die Grenze der 
Diſtrikte der Lake View und der Robert 
Waller Hochſchule von Fullertion Ave. 
eine Meile weiter nördlich, nach Bel— 
mont Ave. zu verlegen. Die Lake View 
Hochſchule iſt zur Zeit überfüllt, und 
der Ausſchuß hofft durch dieſe Maß— 
regel dem Uebelſtand abzuhelfen. Frau 
M. T. Lewis wird die Erlaubniß er- 
halten, einen „Lunch Counter“ in dem 
Erdgeſchoß der Hyde Park Hochſchule 
einzurichten, wenn anders der Schul⸗ 
rath der Empfehlung des Ausſchuſſes 
für Schulleitung beiſtimmt. Die be— 
treffenden Schüler werden dann im 
Stande fein, für geringe Geld, von 
fünf Cent? aufwärts, eine warme 
Mahlzpeit zu erhalten. Aehnliche 
Speifeanftalten find jhon feit einiger 
Zeit in der LZafe, der Mebill und der 
Zochſchule von Süd Chicago inBetrieb. 


= * * 


Im Palmer Houſe wird morgen der 
von der Civic Federation ‚ernannte 
Ausfhuß für Schulreform eine Sih- 
ung abhalten, in melcher der Bollzieh- 
ungsausfhuß die zufammengeftellten 
Berichte der einzelnen linterausfchüffe 
unterbreiten mwird. Derfelbe enihält 
der Hauptfache nach die folgenden Res 
formoorfchläge: Verminderung ber An 
zahl der Schulrathämitglieder bon 21 
auf 9; Schulräthe müfjen mindeftens 
bie Hochfchu⸗ abſolvirt haben, 35 
Jahre oder älter, ſowie geborene Ame⸗ 
rikaner, oder, wenn Ausländer, min⸗ 
deſtens ſeit 14 Jahren naturaliſirte 
Bürger ſein; derSuperintendent iſt auf 
zehn Jahre zu wählen, fann aber . 


Prähtige Offerte in Anzügen .. 
Seide-faced Sad Facon . 


um für $20 und $25 verfauft zu werden . 


She Hub’s Preis 


Stein, Bloch K Co.'s Tailor-made Orford graue ı. 
Schnitt in den neuejten Mo= 


Kerfen Ueberzieher . . . 


den Automobile und Chefterfield- 
. gemacht, um für $30 
und $35 berfauft zu werden... 


Facons .. 


Ihe Hub'S Preis . . 


jiehern . 


Ei 


werden . 


Stein, Bloch K Co.'s 
nas, Patent Beavers, Bucſſtin Cloth u. Kerſey Ueber— 
. gefüttert mit beſtem 
Atlas und Seide. 
für $40, $45 und K50 verfauft zu 
. Ihe Hub's Preis . 


814.50 


feinfte Sorte von import. Nicu: 


. gemacht, um 


830 


Wir offeriren ebenfalls außerordentliche Werthe in billigeren Sorten von Ueberziehern, wie ſie von keinem andern 


Geſchäfte zu dieſen Preiſen geboten werden 


können 


und Serges, und in der ganzen Stadt —— zu Br und —— 


The Hub's Preis morgen ... 


87.45, 89 und $10 


. in den neueften militärijchen und Ead-jzacons zugeihnitten, mit breitengerundeten Schultern und doppelfnöpfigen 
. . gemacht von fhwarzen und blauen * appretirten Worſteds 


810 


Bringt Eure Knaben morgen nach The Hub 


® &o frühzeitig, mie Eure häuslichen Obliegenhriten es erlauben, und trefft die Auswahl non Kleidern, und Ausftattungen von dem fjhönen und mun: 
derbaren Ajiortiment, das auf unferem großen zweiten Floor auzgelcat ift.. 
Ahr müßt es fehen, um die Großartigteit dejjelben zu fajjen....E8 tft ohne Sieg das größte und befte der Melt, und fein Geihäft auf Erden — 


ähnliche Qualitäten zu denſelben Preiſen offeriren... 


..Das Lager ift zu arok, um es 


im Einzelnen bejchreiben zu Fonnen. 


‚Komme früh morgen, damit wir genügend Zeit haben, Guch bedienen zu können, 


Feiertags-Rathlchläge für Kinderſachen. 


Reefer3 für Anahen.... 
89.50, 


81.95, 86.50, 
feinften. 


Ueberzieber für naben.... 


85, 89, 


feinften. 


Doppelknöpfige Kniehoſen- 


S10, 512 und aufwärts bis zu den 


s2, 83.50, 83.95, 
und bi2 zu Den 
bi3 zu den feinften, 


5, 85.95, 87.50, Neftee 


bi3 zu den feinften. 


Anzüge für Knaben... 


$12, und bis zu den feinjten, die gemadjt werden. 


Hüte, Rappen und Ausltattungsmwaaren. 


Sn Verbindung mit den Kleidern haben wir die volftändigften Hut: und Ausftattungs » Departements auf dem weiten Flur, 
welche zum Ueberlaufen angefüllt ſind mit den neueſten und hübſcheſten Moden der gegenwärtigen Saiſon. 


Derby- und Fedora-Hüte, neueſte Facons, von BBe bi? 83...... Fanch 
zu denfelben Preifen, und Winterlappen jeder Urt 


DTam O'Shanters 
250 bis 82. 


Rauch-Jackets und Bade-Koben. 


Feine ganzwollene Worſted 
J 


Fanch Plaid 
Hausrode 


83. 50 


Unſere eigenen ſpeziellen 2zfarbigen 4 we 
Heidungsitüde 4.7 
Freinere Sorten zu 87.48, 810, 812, $15, S1S und aufwärts. 


Vollftändige Auswahl von türkifhen Bade-Roben zu $3 und $3.48,. 


Sange Hpjen: Anzüge „für Knaben.... 
7:50, 810, #12, 815, $18 und aufivärts 


: Anzüge für Rnaben.... 
835.95, 86.95, 837.45, 88.95, und aufmärts 


85.95, Matroien = Anzüge für 


835.95, 86.95, 87.45, 


83.95, 84.95, 
85.95, 87.95, 88.95, 
mart3. 


Kriaben.... 
810, 812, 
aufwärts bi3 zu den feiniten. 

Rufftihe Ainuje-Anzüge für Rnaben.... 
59.145, 


Ganz abaefehen von KHpienträgern, Ilnterzeug, Strümpfen, Toaues, 
ihen, MWaift$, Hemden, Sandihuhen und jyauftbandihuhen, und 


84.95, 
unD 


834.95, 
und aufs |} 


$1.95, $2.25, $2.95, $3.95, $4.95, $5.95, $6.95, 87.45, $10 


&ama: 
den tau⸗ 


jenderlei anderen Nothwendigkeiten, die der Durchſchnittstnabe ſo gerne hat. 


.. Lounging und Dreſſing Gowns $4.48. 


Handſchuhe. 


Volle Auswahl von Dents, 


Perrines und Fownes ... 


Per⸗ 
rines 

und 
Fow⸗ 

nes von 
$1.50 bi3 
3», 
Dent's ſpe 
zielle zu 
82 und 
$2.25.. 
The Hubs 


eigene berühmte Handichuhe 
zu $1, u. feine jeidegefüt- 
terte Handichuhe zu$1.50, 


52.50 


82.00 
und .. 


Halsiradilen. 


Doppelte und einfahe En: 
den \mperial3, jchmale und 
breite Four⸗-in-hands, As— 
cots, Teds, 

Schleifen 

und Schmet⸗ 

terling⸗ 

Strings, 


Treinere Sor: RAY 

ten zu 81,05 

81.50, $2,K 

$2.50 und 

aufmwärt®. 

Ebenfalls Die allerfeiniten 
Sorten von Halstradhten 


in der 25€ 


RR 


Teiertags: Schuhe und Stippers. 


The Hub’3 „Eornell»-2 
für irgend einen Mann . . . 
Patent - 
echtem Roßleder . 
DEREN 2 0 a 


Und vergeht nicht The Hub’s Maintvright, der be: 


fte Schuh, der gemacht wird zu 


Sranzöfiihe Patent, englifche Enamel:, 
— mit allen mo— 


Schuhe für Damen. 
dernen — werth 84 
Stahlbeſchlagene 
Edul = Schuhe 
für Rnaben.... 
zu 81.50 

und 


Schuhe find ein paflendes Feittags-Gejchent 
gemacht bon englijhem Gnamel, 
Leder, Velour und Bor Calf, Vici Kid und 
. 63 find die beiten EL 


83 
“82.50 


Nejour- und Pici Kid: 


"-62.95 


Ferne Elippers für Damen, in fran= 
zöſiſchem Vici Kid, 
Filz Romeos, S1, 51.25. 
81.50 und 


Fancy Stippers für Pins 


PRatentleder u. 


der zu $1 und 


Beſchluß einer Ziweibrittel-Majorität 
fämmtliher Mitglieder feines Amtes 
entboben werben; ber Superintenvent 
bat auß DBertretern ber verſchiedenen 
Lehrfächer eine Fakultät zu ernennen, 
bie ald Beirath zu fungiren hat; die 
Zahl ber Hilf3-Superintendenten fol 
erheblih verringert und dadurch die 
Verantiwortlichkeit der einzelnenSchul- 
borfieher vergrößert werben; . Lehrer- 
Zertififate haben zehn Jahre Giltigkeit, 
doch haben die Lehrkräfie ſich in be— 
ſtimmten Zeitabſchnitten Prüfungen zu 
unterwerfen; ber Lehrgang in den Ele- 
mentarfchulen mirb erheblich berein- 
facht und frembe Sprachen Dürfen erft 
bon der Hochfchule an gelehrt werben; 
ber Schulrath Lauft felbft die Lehrbii- 
her an und läßt fie den Schülern zum 
Koftenprei® ab; ber Superintendent 
und ber Beirath fuchen die Lehrbücher 
aus. 

Der Stabtlämmerer mies geftern 
prompt alle Gehaltsanmweifungen melche 
mit ber Unterfhrift von Louis Larjon 


Handgenäbhte 


ner, 
und Iobfarb. 
Kid, Be, 


> 81.50 


ala Sculrathäfefretär verfehen ma- 
ven, an bie Scdulrathaangeftellten 
zur Zahlung an, und die jüämmtlichen 
fiädtifchen Bedienfteten biefer Kategorie 
werden das ihnen zuftehende Gehalt 
nod vor den MWeihnachtsfeiertagen in 
ber Tafche haben. Mahor Harrifon, 
welcher geftern auf Befehl des Arztes 
nob bas Zimmer hütete, joll über 
Schulrathapräfident Harris fehr auf- 
gebracht fein, weil derjelbe fich in fei- 
nem Schreiben an bie Zioildienftbe- 
börde um Webermeifung eines Schul- 
tathöfefretärs eine jcharfe Kritit der 
Haltung des Mayor geftattet hat. Ob 
Mayor Harrifon die Refignation von 
Sculratbspräfident Harris fordern 
wird, iſt noch ungemwiß, inbefjen befteht 
man in eingeweihten Kreifen noch im- 
mer darauf, baß ber Manor ih zu 
biefem Schritt entjchließen wird. 


= * * 


Richter Holdom wird am 4. Januar 
feine Entfcheidung darüber abgeben, ob 


. importirtes türfifhes ClothH zu 84.95 


Opera: 
Elippers für Män- 
in Rufite Galf 

Vici 
81.25 


Holenlräger. 


Spezielle 
träger... 
Schachtel 
zum ver— 
ſchenken 
.. ganz 
ſeidenes 
Gewebe 
u. ſchwere 
ſilber-plat— 
tirte 
Schnallen, 


98c 


Feinere 
Sorten mit ſoliden ſilber— 
platt. Schnallen und feinem 
ſeid. Gewebe, 81.50, 82, 
82.50 bis 55. 
jpezieller 
webe Hojen= 

lg . . % 


Farben.... 
50€ und 


Feiertags⸗Hoſen⸗ 
ein Paar in einer 


$2.98 
und 
aufw. 
Die 
feinen 
u. po: 
pulä= 
ren 
Harz 
pard 
Muff: 
lers, 


. ein.2. 
reinfeidenes Ge: 


‚43c 


Halslüder. 


Feine vieredige jeidene und 
mollene Männer: Mufflers, 
49c, 75c und 98e.. 

feine Sorten von englijchen 
Equares in jchmwerer Seide, 
zu $1.50, $2, $2.50, 


Fancy Strumpfwaaren. 


55 98 Die hübſcheſten und vollſtän digſten Partien in der Stadt. ... 
” 2 m & 

fanch armuiterte baummoll. Strümpfe zu 250 

506....diejelben Sorten im Lisle Threads, 

wolene Etrümpfe zu 25e, 35c, 


350 und 
einfah und in 


Schirme u. Slörke, 


1500 feid. Levantines...ge: 
macht, um für $5, $6 u. $7 
verfauft zu 4 
werden . . 63.85 
Feinere Sorten 

zu $3.98, $5, 

$6.50, $7.50, 

810 und aufm. 
Spazierftöde .... 
Meichjeld, Eon: 

goes, Mangees, 

Gbonies, Part: 

rıdge Hol; und 

dem neuen engl. 
Ah... 98o bis zu den 
feinften zu 


$15 


Feiertags-Hüte und Kappen. 


Ritte, vergeht nicht, vak The Hub das 
Hauptquartier für die weltberühmten 
Aohn 2. Stetjon Derby: 
- Hüte in Chicago ift . . » 
alle moder: 
nen Win: 


und Te: 


dora 


ter =jyacon3 
find jegt 
ausgeſtellt 
in allen 
hübſchen 
Farben... 
es iſt thö— 

J richt, irgend 

einem $5.00 

für einen Derby: oder Fedora-Yut zu 

zahlen, wenn dieje jhönen Hüte hier 

zu dieſem Standard— 

Preis —— 83. 50 

werden 


die im Jahre 1897 vom Stadtrath er⸗ 
laſſene Verordnung, wonach die Stra— 
Benbahngefellichaften das Pflafter zwi- | 
fchen ihren Geleifen rein zu halten 
haben, verfaffungsaemäß ift, oder nicht. 
Die Stadt liegt gegenwärtig mit der 
Union Traction Co. im Prozeß, meil 
diefe die obige VBerorbnung nicht befol- 
gen foll, und die Anmälte der Gejell- 
haft haben geltend gemacht, baß bie 
Stadt nicht das Recht habe, eine ihr zu- 
fommende Arbeit auf die Schultern 
einer Privatiorporation abzumälzen. 


— —— — 


Viele Worter ſind auf ‘is’ masculini generis 
keines davon iſt AnaKesis, denn dieſem Mittel iſt 
Kraft zu helfen — und zwar Allen, obne 
Unterj —* des Geichlechtes, die da an der großten 
Vlage dieſes Jahrhunderts, an Hämorrhoiden leiden. 
Es vird äußerlich angewendet und gewahrt ſofort 
Linderung. Es iſt ein aus Medizin zuſammenge- 
ſtelltes Inſtrument, das ſich bei der Anwendung er⸗ 
weicht und die —— heiſt. Die Ana- 
kesis ift in allen Apotheien zu haben. Proben frei 
ui dverh P. Neustaedter & Co.,, Box 2416, 
New York. monmifr 


Zefet Die „Bonntagpoft«, 


Feine reinwoll. und — 
Manner-Kappen 


Echte Alaska 
— zufammengejeßt . 


Baltic 
Pelzkappen 
für Männer. 


82.50 


Beſte Qual. 
Alasta Seal: 
—* 814 

Andere Sort: 
ten $6, 
812.50 und 
89. 


Tür Leute, Die felbft nicht jo viel bezah: 
fen mwollen, 
eigene ausjchließlihe Yaconz in Derbys 
und Fedoras .. 
ſe gut wie die Hüte, die anderwo für 
83 verkauft werden 
.. für 
nie . 


empfehlen wir Ihe Hub’3 


. fie find in jeder Hinficht 


..$1.90 


‚51.50 
* 50 


Seal — 


Seal 


Die Ausrede zog nicht. 

Der Arreſtant Mathew Dole gab 
geſtern vor Richter Doyle zu ſeiner Ent⸗ 
ſchuldigung an, er fei mondfüdhtig, und 
in biejem Zuſtande paſſire es ihm 
öfters, daß er allerlei Unſinn treibe. 
Von der Nachtwandelſucht müſſe er 
auch befallen geweſen ſein. als er 
in der Nacht zuvor den Liebes— 
dienſt ſeines Freundes James Me— 
Guire, der ſein Nachtlager mit ihm 
theilte, ſo ſchiecht belohnt habe, daß er 
unter Mitnahme einiger Habſeligkeiten 
ſeines Freundes ſich heimlich aus deſſen 
Zimmer bon bannen begeben habe, 
McGuire Hingegen erflärte, der Uns 
banfbare hätte ihm fogar die warme 
Bettdede vom Körper gezogen und mit= 
genommen. Ein Bolizift der Reviers 
mache an Desplaines Straße hat dem 
vorgeblichen Pachtwandler eingefangen. 
Unier einer Geldſtrafe von 825 wird 
Dole auf des Richters Geheiß in der 
Bridewell ſtille Beirachtungen über 
faule Ausreden anſtellen lönnen. 


er rn 





BEN 


gllAB;,; 


en 
= nme. 


Song 6 


NE Prict — 


947, 949 & 951 .MILWAUKEE Ave. 


Wegen unjeres ungewöhnlic großen Feier- 
tags⸗Geſchäfts, veraulaßt natürlich durd) un: 
jere außerordentlich niedrigen Preife für jehr 
gute Wnaren, Haben wir beihlofien, bis 
Weihnachten jeden Tag bis 10 Ahr Abends, 
einiließlid Sonntag, offen zu Halten. 
von uns gelauften Waaren könnt Ihr nach 
Weihnachten umtanjhen, falls Jhr nicht be: 


friedigt jeid. 


Unſer bisheriges Weihnachts-Geſchüft hat 
uns und unſeren Kunden bewieſen, daß unſere 
Preiſe die niedrigſten ſind und wir garantiren, 
daß ſie es immer ſind. Es wird ſich für Euch 
bezahlen, die vielen neuen Sachen zu beſehen, 
die wir für Weihnachten offeriren. 


Noch ein Coloniegrunder. 
Von ſocialiſtiſchen Colonien hat 
men ſchon viel gehört, aber von anar— 
chiſtiſchen ſo gut wie noch gar nichts; 
obwohl es an Plänen für ſolche auch 
nicht gefehlt Hat, fehlt e$ am „nervus 
rerum”, dem leidigen Geld, um ein 
folches Erperiment in Fleifch und Blut 
äberzufeßen. 

Jetzt Icheint e3 aber endlich zu einem 
ernjtlichen Verjuch kommen zu jollen, 
eine moderne Colonie „ohne alle und 
jede Regierung“ zu gründen. Die 
Berjon, von welcher diejer Plan aus 
gebt, ijt jehr wohl in der Lage, ihn we- 
nigſtens verſuchsweiſe zu verwirkli— 
chen, — denn George de Lion gilt für 
ben reichſten Anarchiſten der Welt und 
er hat für die Amerikaner beſonderes 
Intereſſe dadurch, daß er zu den er— 
folgreichen Glücksjägern Alaskas ges 
hört! Vor zwei Jahren noch war er 
ein ſo armer Teufel, wie nur je einer 
von Californien nach Alaska hinauf— 
gegangen iſt. Mit einem einzigen 
Nickel in der Taſche, der nicht einmal 
ihm gehörte, ſondern für den er eine 
Poſtmarke zur Beſorgung eines Brie— 
fes tdaufen ſollte, kam er nach Dawſon. 
Aber das Glück hat ihm gelächelt, und 
heute wird ſein Beſitz auf rund eine 
Million Dollarxs geſchätzt. Uebrigens 
sit De Lion einer Derer, welche nicht 
bom Goldgraben, jondern von den 
Goldgräbern mohlhabend gewor— 
den find. Geinen focialpolitifchen 
Speen hat ihn der Reichthum nicht ent» 
frembet. 

De Lion, der bei allem feinen Radi- 
kalismus durchaus fein Anhänger von 
Gewalt, jondern ein philofophiicher 
Anardijt pon der Proudhon =» Tuder- 
fchen Schule ift, gevdentt im fübdlichen 
Californien, oder fonjtwo an geeigne= 
ter Stätte, 100,000 Ucres Land anzu= 
taufen, auf mwelcdem eine „anarchijtis 
Ihe Eolonie“ von etwa 1000 Familien 
an’8 Leben gerufen werden joll. Er 
will indeh fehr vorfichtig mit der Auf 
nahme von Applitanten fein, — un 
da er aud) für Schädelfunde und ähn- 
lie Studien [hiwärmt, fo will er Nie- 
manben zulafien, der nicht bei genauer 
Prüfung feiner Kopfform u. ſ. w. als 
durchaus geeignet befunden worden ift, 
in völliger Harmonie mit Anderen zu 
leben. ebenfalls darf man auf den 
Erfolg gejpannt jein. 


Nichtstrintenpe Sportsleute, 


Ebenjo wie man von der lange ges 
begten Vorftelung abgefommen ift, bag 
ftarfe Stimulantıen für den Forfcher 
in Wüften oder auf Eisfeldern u. . m. 
ein Bedürfniß von mwejentlicher Bedeu: 
tung feien, 


| 


Ankündigung, 
| 


jo jcheint auch Hinfichtlich | 


der Leiftungsfähigteit in förperlichen | 


Sport = Schauftellungen immermehr 
eine ähnliche Auffafjung Plaß zu greis 
fen. Was immer der zeitweilige Werth 
ſtarler alkoholiſcher Anregungsmittel 
oder auch ſonſtigerStimulantien unter 
vielen andern Umſtänden ſein mag, — 
immer mehr Sportmenſchen, bei uns 
wenigſtens, ſcheinen dieſelben für vor⸗ 
liegenden Zweck nur für einen Schaden 
zu halten. 
Eine Anzahl unſerer erfolgreichſten 
Kraftfport = Helden trinkt —ſo wird 
verſichert — abſolut keine geiſtigen Ge⸗ 
tränte, jo u: W. der, in ven leten Tas 
gen wieder vielgenannte Meifterjcaftö- 
Radler Miller, ebenfo fein ZTrainirs 
meifter John Weit. Auch unter ben 
Vertretern deö Mett-Ruberfports Toll 
die Enthaltfamfeit von geiftigen Ge» 
tränten zunehmen, während anderers 
feit8 bie betr. Athleten in England 
tüchtig dem Ale zufprecien, unb ber 
belannieKraftmenſch Sandow ſich täg⸗ 
fi) im rg eiwa zwei Quaris 
Bier Teiftet. \ Dagegen hat man in den 
Kreifen —— Hreisliopfer bis dato 
noch gar nichts von einer ſolchen Ent⸗ 
haltſamleits ⸗Bewegung gehört, ob» 


GASTORIA frsiinpunikue 
- Dis Sorte, Dis Ihr |. Habt 


gender. |: wohl fie natürkid wührenb ber Beit des fie natürlic} während der Zeit des 
Trainirend eine beftimmte Diät im 
Efien und Trinten einhalten. 

Wirklich unmäßiges Irinten wird 
natürlich einhellig als ſehr ſchädlich für 
bie Sportmenfchen erklärt, obgleich fie 
fih au nad) dieſer Anfchauung durch⸗ 
aus nicht immer in der Praxis rich— 
ten. Die frage, ob eine mäßige Quan- 
tität leichterer geiftiger Getränfe mehr 
nüglich, oder mehr jchäblich für dieſe 
Brüderſchaften und ihre Profeſſion ſei, 
wird wohl im Allgemeinen eine offene 
bleiben. 


— 
Das Geſchlecht bei Schiffsnamen. 


In der engliſchen Sprache ſind be— 
kanntlich alle Schiffsnamen weiblichen 
Geſchlechts, während es in unſerem 
geltebtenDeutfch in diefer Hinficht Feine 
feftftehenden Regeln gibt, jo daß felbft 
„Schriftgelehrte” manchmal im Zmei- 
fel find, welcher Artikel zu gebrauchen 
it. Don allgemeinem Intereſſe dürf⸗ 
ten daher die in der deutſchen Kriegs⸗ 
marine darüber geltenden Regeln ſein 
welche folgendermaßen lauten: 1) 
Man gebraucht den Xrtitel, der na- 
turgemäß dem Namen zufteht, alfo 
ber „Kurfürft Friedrich Wilhelm“, der 
„Iltis“, der „Fürſt Bismarck“, der 
„Mars“, ver „Belitan”, die „Hertha“, 
die „Hanja“, die „Wacht“, die „Gas 
elle“, u. . m. 2) Namen, die in der 
deutichen Sprache feinen Artikel ha= 
ben, aljo welche von Gtäbten oder 
Ländern entlehnt find, erhalten ben 
Artikel „Die”, 3.3. die „Weißenburg“, 
die „Brandenburg“, die „Deutfchs 
land”, die „Bayern“ u j. mw. Der 
„Deutjchland“, der „Bayern“ mürde 
auch dem beutichen Sprachgefühle nicht 
entfpreden. Im Gegentheil, wir find 
gewöhnt, al3 Verförperung eine Lan- 
bes oder einer Stadt eine Tyrauenge- 
ftalt zu wählen: Germania, Bavarta, 
Hannonvera u. ſ. w., wiewohl dieLän—⸗ 
der Ländernamen Neutra ſind, was 
beim Zuſaͤtz eines Adjektivums „Das 
ganze Deutſchland ſoll es ſein“ zum 
Ausdruck kommt. 3) Schiffe mit Se— 
gelſchiffstaklelage erhalten den Artikel 
„die“. Es giebt in der deutſchen 
Kriegsmarine deren nur noch vier: die 
„Stein“, die „Stoſch“, die „Moltke“, 
die „Gneiſenau“. Dies wäre das ein⸗ 
zige, woran man ſich ſtoßen könnte. 
Jedoch iſt bei dieſen Namen die Be— 
zeichnung ‚Kreuzerfregatte“ hinzuzu⸗ 
denken. So ſagte man früher: die (zu 
ergänzen Kreuzerfregatte) „Blücher“, 
während es heute der „Blücher“ heißt, 
nachdem das Schiff durch Umbau ſei⸗ 
ne Segel verloren hat. 


— — — — — — — 
Theater, Kunſt und Muſit. 


— Die angekündigte Freigabe von 
Hartleben's „Roſenmontag“ durch die 
Cenſur in Wien iſt nunmehr offiziell 
bekannt gegeben worden. 

— Im ‚„Ruſſiſchen Theater” zu Pe— 
tersburg, das unter der Aegide des 
deutſch feindlichen Redacteurs Sſuwo⸗ 
rin ſteht, ging am 31. October ein 
Stüd in Scene, beflen Heldin eine 
Deutiche if. „Karoline Neuber“ beti- 
telt fich diefe vieractige, mit einem Pro⸗ 
log verfehene „tragifche Vegebenheit“. 

— Man meldet aus Bubapeft: "Der 
Violinvirtuoſe Franz Liedl, früherer 
Dirigent des Voltstheater-Orchefters, 
ift geftorben. 

— Kammerfänger Otto Bruds ift 
für bie Wagner-Tournee dur; Spa- 
nien und Portugal engagiert worden, 
Herr Bruds wird in den Nibelungen- 
Aufführungen ben Wotan fingen. 

. — ECofimaWagner hat Herrn Theo- 

bor Bertram für die nächjtjähriger 

Bayreuther Feftfpiele zu glängenben 

Bedingungen verpflichtet. Er wird den 

Amfortas allein fingen, ‘den Holländer 

= Wotan aber. — mit 
pob. 


oft“ , we, Ghicane, Beeitag, den. Desember 1900, _ . 


Weltindifhe be „Dre@-@ffer. 


Bon den Lehm-Effern in manden 
Zheilen der Ber. Staaten und ihrem 
törperlichen und geiftigen Zuftanb war 
fchon bei verjchievenen Gelegenheiten 
bie Rebe. 
ftüct hiezu bilden gemiffe, noch wenig 
aeichilverte Menfchenklaffen auf melts 
indifhen Nacbarinjeln. So vor 
Allem die Kulis auf den Grenadine- 
Yslands (zmifchen den Nnfeln Gres 
nada und St. Vincent.) 

Diefe, mit vielen Krankheiten behaf- 
teten Menfchentinder laffen ſich trotz 
ihres jämmerlichen Zuftandes niemals 
überzeugen, daß an dem Effen von 
Erdſchlamm oder gewiſſem weichen Ge— 
ftein irgend etwas Scädliches jei; ja 
fie hängen mit Leidenjchaft daran und 


‚Tuchen fi, wenn fie irgend von bem 


Zugang zu diefem „Genuß“ ausges 
Ichloffen find, ihn fi auf alle Weife 
offen oder geheim zu verfchaffen. 
Sonft leben fie von Reis, Erbfen und 
Ghee (einer eigens in diefen Gegenden 
bearbeiteten, den Temperaturverhält- 
niffen angepaßten Butter) und find fo 
ftrenge Begetarianer, daß fie nicht ein» 
mal Mil und Eier freitillig berüh- 
ren, — dies foll indeß feine Stichelei 
auf. die fonftigen ertremen Pflanzen» 
fojt = Freunde fein. Unter einer jen= 
genden tropifhen Sonne auf den 
Zuderfeldern jchmwer arbeitend, fünnien 
fie mit ihrer fonftigen, jo frugalen 
Diät nicht augfommen, wenn fie fich 
nicht den - befagten „irdiichen” Genuß 
leifteten; jo lange fie diefen aber haben 
Be Tcheinen fie ftet3 zufrieden zu 
ein! 

Diefer Genuß kann ihnen ebenfo 
fehr zur bämonifchen Gewohnheit wer: 
ben, wie etwa. dem Morphium-Ejfer 
der jeinige, und gleich dieſem fchreien 
und flehen fie manchmal im Hojpital 
jammervoll um ihren geliebten Stoff, 
wenn e3 ihnen nicht gelungen tft, ihn 
in Hleinen getrodneten Stückchen 
irgenbivo in ihren Kleiderzeug zu ber» 
bergen. Mit Vorliebe jchvelgen fie in 
einer Art weichem, jchiefergrauen 
Stein, aber auch unmittelbar in Erd» 
fchlamm, den fie gelegentlich trodnen 
und zu Pulver zerreiben, um daraus 
Kuchen zu machen. Finden fie das ge— 
mohnte Zeug nicht, jo verfchlingen fie 
im Nothfall fogar Cote, ZQumpen und 
Papier! Sie find alfo noch etwaß piels 
ſeitiger, als die Lehmeſſer unſeres Lan— 
des. 

Gleich dieſen, ſind ſie aber unter 
allen Unſtänden bedauernswerthe Ge— 
ſchöpfe, ziemlich blutlos, mit ſteifen 
Gelenken, mehr oder weniger aufge— 
dunſenem Geſicht, und mit der Zeit am 
ganzen Körper angeſchwollen; die 
Mustkeln, beſonders die Beinmuskeln, 
erſchlaffen ſchließlich ganz, und dann 
hat es natürlich auch mit der Verwen— 
dung biefer „Dred-Efjer” als billige 
Arbeitsträfte ein Ende. Alle, ſogar 
ſchon die Kinder, zeigen im Geſichts— 
ausdruck, und an der ganzen Haut, die 
Spuren frühen Alters. Auch werden 
ſie immer kurzathmiger, und es kommt 
ſo weit, daß ſie gar nicht mehr ſprechen 
und nur noch durch Zeichen ihren Zu— 
ſtand andeuten können; ſie vermögen 
dann aus reiner Schwäche die ange— 
ſchwollene Zunge, welche die Eindrücke 
der Zähne ſehr auffallend zeigt, nicht 
mehr aus der unteren Mundhöhle zu 
erheben. Dazu kommen arge Kopf— 
und Unterleibsſchmerzen und Trübung 
des Sehvermögens. Aber, wie geſagt, 
ſie ſind abſolut nicht von der genann⸗ 
ten Gewohnheit abzubringen. 

Intereſſant iſt noch die Thatſache, 
daß es nicht einmal nöthig iſt, den 
Eßgewohnheiten dieſer Menſchen vor⸗ 
ſätzlich zu fröhnen, um von den Leiden, 
welche ſie mit ſich bringen, ebenfalls in 
einem gewiſſen Maße befallen zu wer⸗ 
dn. Man kennt hlreiche Beiſpiele 
von Feldarbeitern, die zufällig mit die⸗ 
ſen Stoffen in Berührung kamen und, 
da ſie meiſtens mit ungewaſchenen 
Händen ihr Eſſen hantirten, genug von 
dem Zeug mit in ihren Magen brach⸗ 
ten, um arg darunter zu leiden! 


— — — — —— 
Theure Squaw⸗Prachtkleider. 


Manche unſerer Evastöchter wären 
froh, wenn ſie ſo viel für ihr beſtes 
Kleid ausgeben könnten, wie ein fol— 
ches ihrer rothhäutigen Geſchlechtsge⸗ 
noſſinnen in Oklahoma, beſonders 
vom Kiowa-Stamnm, in nicht ſeltenen 
Fällen koſtet! Dieſe Indianerinnen 
ſind vielleicht die beſtgekleideten ihrer 
Raſſe heutzutage. Wenigſtens wenn 
man die Kleidung nur nach dem Gelde 
ſchätzt, ſtehen ſie weit obenan. 

Was dieſe Kleider ſo theuer macht, 
iſt hauptſächlich ihre reichliche Aus— 
ſchmückung mit den koſtſpieligen Elch— 
Zähnen. Es ſind bei den Kiowas und 
etlichen Nachbarſtämmen noch viele 
Elch-Zähne zu finden, welche von 
einer Generation auf die andere über— 
gegangen ſind. Im Allgemeinen aber 
werben Elch⸗Zähne von Jahr zu Jahr 
ſeltener, und ſie verkaufen ſich daher 
zu je $3 bis $10 oder ſogar noch höher. 
Dft ift das ganze Leibehen eined Jol- 
chen Kleides, und manchmal noch der 
Rod mit foldhen Zähnen befegt, und 
ein derartiges Kleid foftet nicht felten 
$875, — ja mitunter geht der Preis 
bis in die Zaujende hinauf! 

Sole Kleider werden aber aud) 
wie der größte Schaf gehütet, und die 
Squam verfauft Tieber alles Andere, 
ebe fie fi von einem einzigen ber an 
ihr Prachtkleid genähten Elchzähne 
trennt. 

Mer meiß, ob nicht bie unberechen- 
bare Göttin Mode noch eines Tages bie 
Elchzähne für die Kleider unfere erclu- 
—* weihen Damenwelt hoffähig 
macht 

— — — —— — 
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eher Mangel an Strapazgen und 
Gefahren tönnen fich Die Agenten, mel- 
che die Bundes = Poftfachen auf unfe- 
ren Eijenbahnen zu handhaben und 
an bie verfähiebenen Stationen ımter- 
iwegs zu übermitteln . u wahr⸗ 
ee 3 den Kosten a Te 
fällen ih — Bepeutendes IB4 
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Ein mertmürbiges Seitens 


ne 
Bere erung die Iehle She, 
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Sehr allgemein. 


Blöglihe Aenderuugen der Temperatur 
entwideln viele Keiden dcs 


Halfes und der Lunge, 


wie Suften, Grfäliuungen, Bronditis, 
Grippe und Afihına, gegen weiche &Zeis 
den ed nidyts beffered giebt, wie 


Br. Augufl Rönig’s 
Hamburger 


Bruftthee. 
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Tolde Bahn = Poftclerfs getödtet, 888 | 
andere jeher, und 1338 andere leicht 
verwundet. Aber auh außerhalb 
der Reihe diefer Epifoden liegen noch 
jehr viele abenteuerliche Erlebniffe und 
wunderbare Rettungen. 

Meiſtens ift dies in Verbindung 
mit Unterwegs-Ablieferung von Bojt- 
jachen, während der Bewegung der Sü- 
ge, der Fall. Schon feit Jahren ver- 
juchen die Voftverwaltung und die Ei- 
fenbahnen vergeblich, irgend eine prac- 
tifche Vorrichtung ausfindig zu mas 
chen, bie e8 ermöglichen fünnte, Pojt- 
jäde durh Mafchinerie in ungefähr 
berjelben Weife vom Bahnzug abzuge- 
ben, in welcher fie auch vom Zug auf- 
gefangen und eingebracht werben, eben- 
falfg während derfelbe in raſcher Be⸗ 
wegung iſt! Letzteres iſt bekanntlich 
gelungen, aber mit Erſterem iſt man 
noch lange nicht im Reinen. Vor etwa 
zwei Jahren murbe von mehreren un- 
jerer mweitlicden Bahnen ein Krahnen 
eingeführt, welcher zum gleichzeitigen 
Aufnehmen von Poitjäden und Ab- 
geben von anderen dienen follte; aber 
die Einrichtung bewährte fich leider 
nicht, und die armen Bahn-Poftclerks 
haben noch immer fein anderes Mittel 
zu genannten Behuf, als die VBoitjäde 
einfach mit der Hand vom Wagen hers 
abzumwerfen, während berfelbe oft mit 
ſchrecklicher Geſchwindigkeit dahin⸗ 
ſauſt. Das iſt eine viel bedenklichere 
Sache, als die Meiſten wiſſen. 

Heutzutage halten unſere Schnell—⸗ 
Poſtzüge nur noch an wenigen Städ— 
ten unterwegs an. An manchen ande⸗ 
ren Plätzen von beträchtlichem Umfang 
aber gleichfalls eine ſchwere Menge 

Poſtſachen abzugeben, und das „ver—⸗ 
dammt ſchnell!“ In ſolchen Fällen 
pflegt der Elerf, im Voraus an der 
Thüre des Waggons alle betreffenden 
Säde funftgereht auf einander zu 
Tdichten und, fomwie der Zug die Sta= 
tion erreicht, den unterften Sad zu pa- 
den und bamit den ganzen Stoß um- 
zumerfen und gleichzeitig Hinauszus 
I&leudern. Mande haben e3 darin zu 
einer wahren Wiflenfchaft gebracht; 
aber jelbit die Erfahrenften haben da= 
bei noch ab und zu Unfälle, bei denen 
Leib und Leben auf dem Spiel fteht. 
Hin und wieder fällt der Clerk mit- 
jammt den Poftfadhen vom Zug und 
wird getödtet; erft jüngjt fam mieber 
ein derartiger Fall vor. Ein anderer 
Glerf Hatte unter den gleichen Imjtän- 
den merfwürbige Glüd: er fiel mit 
den Boftfäden in To eigenthümlicher 
Meife, daß er gar feinen Schaben 
nahm. Seine Collegen auf dem Zug 
bermißten ihm erjt nadh einiger Zeit, 
und als fie an der nächften Halte-Sta- 
tion fich telegraphifch nach feinem Vet» 
bleib erfundigten, war er jelder in der 
Lage, zu antworten, daß er gefund 
und muster in einem Bahnbureau fi- 
he. Der betreffende Zug mar mit ei» 
ner Schnelligteit von 50 Meilen pro 
Stunde gefahren, al3 der Elerf mit 
den Boftfäden fortgerifien worden 
mar, Mber jo gnäbig läuft e3 jehr jel- 
ten ab. Für Neulinge ift diefer Theil 
ihrer Arbeit der größte Schreden. 

Beiläufig bemerkt find auch bie Vor⸗ 
richtungen zum Auffangen von Pofts 
Täden, von dem fich bewegenden Zuge 
aus, unter Umftänden die Quelle von 
Unfällen, nicht blos für den Poftclerf, 
fondern auch für andere Bedienftete, 
auf dem Zug jotohl mie außerhalb 
beffelben. Unlängft entging an einem 
Heinen Plag in Miffouri der Sta- 
tionsmeifter, welcher den Boftfad an 


-ben betreffenden Krahnen, für die Auf 


nahme durch den Zug, anzubringen 
hatte, mit fnapper Noth dem Schid- 
fal vom „catcher“ gefpießt zu werden. 
Seit ungefähr drei Jahren haben 
unfere Eifenbahnen die wandelnden 
Bahn-Poftämter mit einem Apparat 
ausgeftattet, welcher e8 bem Poſtclerk, 
ber ein Poftgut unterwegd aufzufan- 
gen hat, ermöglicht, gerade aus vor fi 
zu bliden, ohne befürdten zu müffen, 
daß ihm Roblenbrände in den Wugen 
tommen.‘ Außer feinem unmittelbaren 
Werth für die Poſtclerls felbft hat * 
dieſelben gelegentlich in den —— 
u den —— — bei Br 


| 


— mit einem Shlammberg. 


Ein merkwürdiger Kampf mit ei⸗ 
nem Naturhinderniß muß derzeit bei 
der Verlängerung der Haupt- Eiſen⸗ 
bahnlinie in der mittelamerikaniſchen 
Republit Coſta Rica, von San Joſe 
bis nach der Küſte des Stillen Oceans, 
geführt werden. Nur an einer einzi⸗ 
gen Stelle iſt ein ſolches Hinderniß vor⸗ 
handen; aber dieſe eine Stelle berur⸗ 
ſacht den Ingenieuren um ſo mehr 
Kopfzerbrechen! 

63 gibt an fich fein gemöhnlicheres 
Hinderniß für den Bahnbau in irgend 
einer unebenen Gegend, al einen Berg, 
und derjelbe wird, je nachdem, entwe— 
der tunnellirt oder von oben durchſto⸗ 
chen oder umgangen. Auch im vorlie⸗ 
genden Falle handelt es ſich um einen 
Berg, aber um einen ſehr eigenthümli⸗ 
cher Art, welchem man auf keine der ge⸗ 
nannten Arten beikommen könnte. 
Denn dieſer Berg iſt ebenſo unſolid, 
mie hartnädig. 

Ungefähr 600 Fuß meit geht bie 
Bahnitrede an der Seite des Jogenann- 
ten Bluemud = Berges dahin, parallel 
mit dem Fluß Neventa Zon, melcher 
unmittelbar darunter vorbeifließt. 
Der Berg (der etwa 45 Meilen. von 
Port Limon liegt) beiteht nämlich aus 
lauter bläulidem Lehm, welder fich in 
der Regenfaifon ftet3 in fchredlichen 

Schlamm verwandelt: dann fließt der 
Schlamm beftändig auf das Geleife 
herab und nöthigt dazu, eine große 
Abtheilung Leute Tag und Nacht mit 
der Reinigung de3 Bahnbettes geſchäf⸗ 
tig zu erhalten. Sind die Regenfälle 
befonbers ſtark, wie es beiſpielsweiſe 
im letzten Juli der Fall war, ſo iſt oft 
mehrere Wochen hinter einander gar 
nicht daran zu denken, hier überhaupt 
Züge durchfahren zu laſſen! Je weiter 
die Bahnlinie aufgebaut wird, eine 
deſto größere Calamität muß dieſer 
Schlammberg bilden, * bereits große 
Summen gekoſtet hal, ohne daß er 
irgendwie dauernd ut Raifon gebracht 
werden konnte. Auch an manchen an— 
deren Bahnſtrecken, z. B. da und dort 
in Colorado, ſind bekanntlich von Zeit 
zu Zeit feuchte Erdmaſſen auf das Ge— 
leiſe gerutſcht, die jedoch raſch ſo feſt 
und hart wurden, daß man, wenn die 
Arbeit für die Beſeitigung zu groß 
war, ein neues Geleiſe über ſie hin le— 
gen tonnie; aber davon kann im vor— 
liegenden Falle auch feine Rebe fein. 

Zu allem anderen Mikgeichid 
liegt unmittelbar hinter diefem Berge 
auch no ein See, und das Waller 
besjelben fidert einfach durch den Berg 
hindurch und halt ihn bejtänbig, aud 
ohne die Negenfälle, naß genug, daß 
fich nichts mit ihm anfangen läßt. Die 
Sngenieure machten fi} jchon ernitlich 
daran, diefen See troden zu legen, — 
doc das mar die reinjte Sifyphus-Ars 
beit, denn man entdedte bald, daß ber 
See dur eine Anzahl Quellen immer 
tieber neue Wafferzufuhr erhielt. So 
blieb der Berg allezeit naß, und mehr 
oder weniger floß der Shlamm auf 
ba3 Geleife. 

Man mar fhon fchier in Verzweif— 
lung darüber. Endlich jeboch verfiel 
man darauf, den Berg mit einem hy- 
braulifchen WRiejen =» Apparat anzu 
greifen, welcher in Californien unter 
den Namen „Hhbraulic Giant” be: 
fannt ift und einen jehr mächtigen 
Strom MWafferd mit großer Gemalt 
fhleudern fann. Mit diefem Apparat 
verfußt man jebt, Den ganzen 
Schlammberg nad} und nad} in den be» 
fagten See zu [hwemmen! Nach den 
legten Nachrichten mar diefe Arbeit To 
meit.gebiehen, daß man ich gute Hoff⸗ 
nung auf endgiltigen Gieq in biefem 
eigentbümlichen Rampfe machen fonn= 
te. Yteinmal der Berg im See, dann 
braucht fich die Bahngefellfchaft über 
2 nicht mehr den Kopf zu zerbres 

en. 


— Ein Gaftlofaldez „Hotel 
Irento” in Trient mar neulich der 
Schauplaß einer aufregenden Scene. 
Der Landesihügen =» Lieutenant Stas 
nislaus Schlanczy verlangte vom Kell: 
ner Iofini Cigaretten. Diejer erivi- 
berte, er habe feine mehr. Der Ober: 
lieutenant faßte Da3 als Beleibigung 
auf und in dem hierüber entjtandenen 
Streite bieb er mit feinem Säbel dem 
Kellner auf den Kopf, daß die Hirn 
Thale besfelben zerfplittert murbe, 
Der Kellner liegt hoffnungslos dar: 
nieder. Der rabiate Oberlieutenant 
wurde bon ber Polizei entwaffnet und 
verhaftet. 

Eingefährliches Vergnü— 
gen ift in unferem gejegneten Zande 

ie Jagd. Während der nur 20 Tage 
mwährenden Hirfchfaifon in Wisconfin 
wurden nicht weniger ald 12 Pimrode 
erihoffen und eine größere Anzahl 
fchmwer verwundet. 
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Giſenbahn⸗Fahrpläne. 


BurlingtonsPinte. 


o· Burlington- und Quincyifenbabn. Tel 
es 383i Brain. Schlafwagen und Zıaeta in — 
Tiart Str, und Union-Bahırdof, Ganal und Adam 

üge Abfahrt —— 
Burlingion, own .. 820 
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Der große Geſundheits ⸗Förderer. 
Ein Tonic. 


das von Aerzten für Kranke, Gene 
fende, Rillende Mütter—für Alle, die 
verlorene Kraft wieber zu gewinnen 
oder gejund und munter zu bleiben 
mwünjhen, empfohlen wird, Auges 
nehm zu trinfen und von wohlthuens 


der Wirkung. 


Sn Wpothelen zu 


haben, 
Dan verlange das bübich tluftrirte Büchlein 


— „Berühmte Aerzte ded Weitens‘. 


. Wh 


andgezeipnet. 


McAvoy Extract Department, 


2348 South Park Ave., Chicago. 


N Seihnachts-Jeldhenke frei. 
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Spieljahen, Buppen, Nippiadhen, janch Glas: 


und Porzellan: Baaren mit jedem 


oder Kaffee verſchenkt in 


Butter: und Kaffee: 


8 


oo... Depots — 


194 E. North Ave. 


541 W. Chicago Ave. | 


808-810 W. North Ave. 

Es giebt in ganz Chicago Fein größeres oder feine: 
tes Lager von importirten Glas: und Porzellan: 
WBaaren, fowie Deutihen Bierfeideln, zu jold’ 
niedrigen Preifen als wie hier. 


hr werdet ftaunen, wenn Jhr die Preife jeht, und dann Eu) die Frage 
ftellen, wie ift es möglich, dab „„Zacobfen‘“ diefelben Waaren, die in der 


Stadt angezeigt werden, 
fann. Die Antwort ijt jehr leicht. 


zu mindeltens einem Drittel billiger verfaufen 
Er importirt alle feine Sachen jelbft, 


und dadurch jpart er den Zwiſchenhändler-Profit. 
Friiche Eier, per Dutzend. 19 Cents. 


Lebendige Karpfen 
Fette Gänſe 
Hühner, Enten 
Turkeys 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


.: Zu den niedrigllen 


| Markl-Preifen. 


Ofen Sonntag bis 6 Uhr Abends. 


Offen Samftag bis 11 Uhr Abends. 


Offen Sonntag big Mittag. 


UNION LLOTH 


NG CUMFANT, 


Nord-Ost-Ecke Lake und Clark Str. 


Große Feiertags-Offerte: 


18 Unz. ganzwollene Clay Worſted und Serge 


.65 


Ganzwollene Kerſey-Ueberzieher, ſchwarz, blau und 
braun, garantirt echtfarbig, 815.00 Werthe... 


NB. Bringt dieſe Anzelge mit Euch und erhaltet 5 Proz. Discount an allen Einfäufen, 


BcH sun Eifenbahn. 


Bier Iimiteb üüge täglich ziwiiden 
m. Gt. Louis na en fort hi 2 8* en ae 
el · Mate · Bahn mit eleganten 
wechſel. 


—— und ide : , 
nt 
Büge geben ab ben ab bon Chinas wie oigt: — 


IXX Autunft in ptanm 
Wbfahrt 11:00 Ands, n i 


bl. 8:40 Abds. 


„230 
Wegen weiterer Eingeibeiten, Raten, Schlafwa 
Wlag u. : 5% m. jpre —— * * —— Gafmagın. 


8 3. —— * ie in« Ball a — 


IV WB. Goot, —— —S DK . Glart Str, 


inois Zeutral⸗Eiſendahn. 
* en — aa — den Zentral ⸗Badn⸗ 
se Nom. Die Züge nad dem 
Sen ae J des A 
an ber 22. Str.-, 39. tr... Hude Park: 
Etr.-Station beitiegen werden. Giabt-Fii 
9» Adams 2. u us viel, 
Durasint bfabrt tan 
New Orleans & zmubit Spe Sand, 8.08 * 90 
New Orleand & teb * ” 5.30 1108 


Mouticello, 
Er Bouiß nn 
&t. Kom Soringfteid Bantight, , 


2 To, Decatur, Si Kouis Rotal. 4 12 

empbis. New Orleans Poftzug.." 2.50 
Be n & Gdats — — 
Srans di 
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"OERN 753 


11.208. 
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— —8 
Chicago & NAlton— Union Bafienger Eratiom, 
Canal Etrahe, zivifhen Madiion und Adams Bit, 
Tidet:Dffice, 11 Adams Str, Zei. Gentl. 1767; 
Zaglich. Ausg. — 
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he Alton Kimite < —* —* An 
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The Maple Leaf Route... 
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Bancn Toiletten-Sets in großer Auss 1 25 
wahl, in verjchied. Muftern, aufio. von + 
Fanch Raſir⸗Sets, einſchl. Pinſel, Taſſe und 
fen —— fein gepreßt, —werth 
T Feiertags-Vertaufs⸗ * 
Preis. 2.98 
Raub = Sets, fein geprekt, einjchliehlich Pfeife, 
Bigarrenfpige und Bigarettenjpige, 1 75 
mertb 2,50, Verkaufspreis ... 
Albums, fein und jhön polirt, alle 
Größen 84 bei 104, in hübjchen Titho= 
graphirten ajfort. Muftern, für 
Kandjhubfäfthen mit fancy Grapirung 
f&hiedenen Muftern, um davon zu 
wählen, with. 50c, fpez. Verlaufspreis.. 
Meifiv goldene Ringe für 
Damen, mit fanch Stein= 
Faffung, in 25 verfdies 
denen Be, 2,98 werth, 
in dieſem 
Berfauf nur.. %1 .250 
Goldgefüllte Ringe für Da— 
men, mit Perlen-Set— 
ting. zwechmäßiges Weih— 
a $1.50 werth, 
ertaufs⸗ 
Vreis nur 750 
Goldene Federhalter, mit Perlmutter: 
Stiel, 25c wertb, jebt 
Silber und Gold Yinf-Armbänder für 


Facons, 
1.00 


fh vers 


Feiertags⸗Taſchentücher. 
100 für Damen Taſchentücher, ertra feines Lei⸗ 
nen, in allen Saumbreiten, werth bis 
zu oc, 10c 
25c für S5e feinfte Cnalitäten in Schweizer 
beitidten Tajchentüchern, Spigen=Ejfette, 
in Eheer feinen Leinen Centers, 
20e für die Auswahl von einer Partie ticf 
ausgezadter Tafhentücer, Schivetzer Etiderei, 
folten mehr einbringen, werth 39c, 20c 
Feiertags-Verkaufs preis ................ 
Franzöſiſche Flanell Kleiderſtoffe, 36 Zoll breit, 
in den bekannteſten Schattirungen 15€ 
um davon zu wählen, per Yard 
Glace-Handihube jür Damen, für Promenaden: 
oder Dreß:Gebrauh, neueite Stiderei, beite 
Schattirungen, einige Fable genäht, 
wth. 1.65, Feiertags-Vertaufspreis 
Eiderdaun-Mäntel für Kinder, in allen Fancy 
Farben, Roſa, Blau, Lohfarbig und, Roth, 
werth 83. 00, Feiertags⸗ 
Vertaufspreis nur 
Leinene Handtücher, extra große Sorte, geknüpfte 
Franſe, Ränder in verſchiedenen 2560 
Farben, aufwärts von................. — 


Feiertaas⸗-Schuhe und Kleider. 
Feier tags⸗Slippers für Kinder, mit Ha 
bejegt, für Böc 
Feiertags:Stippers für Mädchen, mitelz 79 
beſetzt, für 
"Semi Saus-Slipyers fir Männer, 
BE RER ann rennen. 
91:3 Scmmet Fermtags:Slippms für oc 
Männer, Verfanfd:Preis ® 
81.00 lederne Feiertags-Slippers für 
Männer, in Lohfarben oder Schwarz, 
Berfaufs-Prei3 nur 
Seine Feiertags-Hofenträger für Männer, jedes 
Baar. in einer Schachtel, fpezielle ei 
ertags⸗Preiſe BSo, 750 und 
Nützliche Feiertags-Geſchenke, feine, ſeidenge— 
fütterte Glace = Handichuhe für 
Männer, Feiertags-Vertauf 51.00 
Seine Halsbinden für Männer, in Scide und Utz 
fa, in all den neuen und modernen Facons, 
jede Halsbinde in einer Schachtel, » 
ipezieller eiertags: Preis nur 
Große: Affortment von Feiertags-Halstrachten, 
in Teds, Four-in-Hands, Imperials, Bows 
und String Ties, Feiertags— 
Verkaufspreis nur 


le) 


and BROTHERS 


1644701650 MILWAUNEE AV. CHICAGO } 


Bergnügungs-Wegweiſer. 


. — „Sherlod Holmes.” 
.— „Sweet Nell of Old Drury“, 
x. — Geſchloſſen. 
era Houſſe. — „Teß of the D'Ur— 


.— DOuo Vadis“. 
tbern. — „The Telephone Girl“, 
— „The Diitrict Attoxney“. 
. — „Du the Rio Grande 
. „Ghattanooga*, 
- „Dapp Erodett“. 
my. — „An American Gentleman”, 
i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
chmittag. 
1d KCoſfumbianMuſeum. — Samftass 
und Sonntaas iſt der Eintritt koſtenfrei. 
Chicago Art Inſtitute. — Freie Beſuchs— 
tage Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 
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Aus deutſchen Soldatenbriefen. 
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Wie man ſich erinnert, nahmen in 
ber zweiten Hälfte des Juni 250 Mann 
Seefoldaten und 30 Mann von dem 
Maſchinenperſonal des deutſchen Kreu— 
zers „Hertha“ an dem verunglückten 
Verſuche des Admirals Seymour, die 
Geſandtſchaften in Peking zu befreien, 
theil, und über den Zug iſt ſeiner Zeit 
berichtet worden. Nun liegt im „Weil- 
burger Tageblatt” der Brief eines Sol: 
Daten bor, der einige interejjante Ein- 
zelheiten enthält, die noch nachträglich 
wiedergegeben. zu werben verdienen. 
Bi der Station Lanafang kam der 
Bonnarfh zum Stehen und der deut 
Ihe Soldat berichtet darüber Folgen: 
bes: 

„Bir zogen in Lanafang ein, bier 
blieben wir 14 Tage liegen. Da unfer 
Broviant jehr zufammengefchmolzen 
war, jo mußten wir uns felbit beföfti- 
gen. Pferde und Ejel wurden gefchladh- 
tet. Bon den Ruffen, die feit dem Ge- 
feht durch unjer rajches Vorgehen 
große Stüde auf uns hielten, befamen 
wir nod) Branntmwein. In den legten 
Iagen, da nichts mehr aufzutreiben 
war, ließ Kapitän v. Ufedom fein eige- 
nes Pferd jchlahten und unter bie 
Mannfchaften vertheilen.. Der inter: 
‚nationale Kriegsrath beichloß nun den 
Rüdzug auf Tientfin. Nachdem Lang: 
fang in Flammen aufgegangen war, 
bejtiegen wir die drei Eifenbahnzüge 
und famen auch ohne auf Schwierig: 
feiten zu ftoßen, alüdlih in Zova an. 
Das enaglifhe Detachement, das hier 
zurüdgeblieben mar und aud einen 
heftigen Kampf mit den Borern be- 
ſtanden hatte, ftieg ein und mir fuhren 
weiter. Eine Stunde hinter Zova muß- 
ten wir die Züge berlaffen, denn die 
große Brücke war zerftört. Alles muß: 
te aussteigen und den Rüdmarfch zu 
Zuß fortjegen. Die Bermundeten wur: 
den in Hängematten getragen und aus 
jebem Dorf, das wir antrafen, murbe 
geſchoſſen. Die Dörfer wurden ges 
ftürmt und in Brand gejtedt. Die übri- 
gen Nationen plünderten, was fie woll- 
ten, und (Deutfchen) war es ftreng ver⸗ 
boten. Der Broviant war faft alle ge= 
worden, wir lebten 3 Tage von Kohl» 
taben und weihen Rüben. Nach brei- 
tügigem Marſch jahen wir in einer 
Siegung vom Fluß ein großes Dorf 
Begen und marjgirten darauf zu. 
Auf eine Entfernung von 2000 Meter 
befamen wir jchon euer, denn ba3 
Dorf war pon taufend Mann dhinefi- 
ſcher Infanterie befekt. Nach 2ſtündi⸗ 
gem 8 hatten wir e8 genommen 
.. Amb in Brand geitedt. Auf dem Fluſſe 
"fanden wir zwei große Boote, in biefe 
nen: unjere Bermunbeten. Gefangene 


Der Beihnahtömann bes 
fucht unferen Baden jeden 
Bormittag, um Geihente 
an Kinder, die von ihren 
Eltern begleitet find, zw 
verabreidhen. | 


| Sountag Den ganzen 
Zag offen.....- 


Seidene und leinene Taſchen⸗ 
tücher für Männer. 


Sriden Initial Tafchentücher für 
Männer, wur 

Seinene Initial Taſchentücher für 
Männer, 15c oder 2 für 

Weiße und farbig geränderte Männerz 
Tajhentücher, Feiertagss Preis. ..........- 


Feiertags-Berfanf vonMäuner: 
VMeberzichern und Anzügen. 


Gutgemachte Ueberzieher für Männer, in 
Blau und. Braun, ertra fpezieller 
Feiertags-Verfaufs: Preis ! 

Ganzivollene Kerjen Weberzieher für Männer, in 
Blau, Schwarz und Braun, gut gemadht und 
ausgeitattet, neuefte Mode, Pafien uwSchnitt 
wie man es fih nur tpünfchen kann, 7 48 
Feiertags-Preis, * 

Feine Ueherzieher für Männer, ſchwarzer und 
blauer Kerſey und feines Covert Cloth, mit 
feinem Sammet = Kragen, alle neuen und mo= 
dernen Facons, unfer fpezicher 
Veiertags-Verfauf3-Preis, nur — * 

Beine Gejelihafts = Anzüge für Männer, in 
ihiwarzem, Clay und blauem Serge, fanch 
Morfted, einfah: oder Doppelfnöpfig, ſpe— 
zieller Breis für diefen yeiertags- 
Verfauf, nur ; * 

Feine Gefelihafts = Hofjen für Männer, in all 
den neuen Herbit = Muftern, ftart und gut ge— 
macht von guten Stoffen, € 
Feiertags-Preis...................... 


Candies und Nüſſe. 


Gebrochene Miſchung, per Pfd 
Kindergarten-Miſchung, per Pfd 

Daiſy Hand made Cream Buttercups 
Cape Cod Cranberries, fanch Waare, Ot 
California kernenloſe Roſinen, per Pfd 
Kernenloſe Roſinen, Packet 

Gereinigie Korinthen, Packet 
Californiſche Zwetſchgen, Pfd 


Chocolate Drops, ver Pfd 


Veanuts, per Quart 


+ 


Prazil?, große Sorte, 
Filberts, Sizilianiſche, Pfd 
Polirte Pecans, per Pfd 
Fanch Walnüſſe, Prod 
Gemiſchte Nüſſe, Bid 

Table Brand gemiſchte Nüſſe, 
Navel Orangen, 2 für 
Seedling Orangen, 3 für... 
Drangen, Hein, per Did 


Klub-Schlittfchuhe für Knaben, Paar 

Drehorgel. Verkaufs-Preis 

10 
Vony— 
Cart. 
Pferd 
und 
Treiber, 
ganz 
nidelplatz 
tirt, für 
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5 Uhr Abend, wir wollten gerade um 
eine Flußbiegung marfchiren, ala plöb- 
ih unfere Boote mit Granaten be- 
Ihoflen wurden. E3 fam Befehl zum 
Unariff und wir fahen vor ung ein 
aroßes Fort (Ifiqu) liegen. Durch den 
furhtbaren Kugeltegen wurden mir 
zum Rüdzug genöthigt und zogen uns 
in die Flußbiegung zurüd. Die Offi- 
ztere fagten, wir follten einige Stun- 
den jchlafen, denn Morgens 3 Uhr foll- 
ten wir nochmals angreifen. Am 3 
Uhr murde jeder leife gemedt. Rauchen 
und Sprechen wurde verboten, und vor 
der Duntelheit begünftigt kamen wir 
bi3 dicht an das Fort. Auf diefem hai- 
ten fie uns fchon bemerkt und wir wur: 
den mit heftigem Gefhüt- und Ge- 
mehrfeuer empfangen. Sämmtliche 
Iruppen lagen nun hinter den Fluß: 
ufern. Die waren vier Meter hoch, 
dann fam eine Straße, dann Gärten, 
dann eine jtarfe Mauer, die das Fort 
umgab. Ueber die Straße konnte nie- 
mand hinüber, denn diefelbe war nad) 
ber anderen Geite ebenfalls fteil und 
wurde von den Chinefen heftig bejchoj- 
fen. Ueber eine Stunde lagen bie 
Iruppen dahinter und wollten nicht 
por. Uns (Deutfchen) wurde die Zeit 
doch zu lange, wir hatten auch nichts 
aegeilen und fahen nun vor uns in den 
Gärten die jchönften Früchte ftehen. 
Sseber faate jich, dort müfjen wir hin. 
Mehrere Matrofen frochen das Flud- 
bett ho, auf allen Vieren über die 
Straße und rinn in die Gärten. &3 
wurde alles ERbare gegefjen, trotzdem 
die Kugeln neben uns einfchlugen. Die 
Deutfchen waren jchon alle drüben und 
ftürmten [on auf die Mauer zu, ala 
die anderen Nationen ebenfall3 anka— 
men. Drei Rufen ftiegen auf bie 
Mauer, fprangen in das ort 
und öffneten das Thor Mit 
sefälltem Bajoneit drangen mir ein. 
Auf 100 Meter Entfernung jahen 
wir ſtarke Erbmäle und die 
Gelhübe Stehen. 2. Bootsmannz- 
maate von der „Hertha“ jtürmten auf 
das nächte Gefhüh zu, ftachen die Ka- 
noniere nieder, drehten da3 Gefhüt 
herum und nad wenigen Minuten 
trachte der erjte Schuß in die Haufen 
der Chinefen. Sämmtlidhe Verbünde- 
ten braden in ein Hurrah aus und 
Kapitän v. Ufedom ftanden vor Freude 
die Thränen in den Augen. Der Wal 
war bald gejtürmt. Wir famen fo 
dicht an die Ehinefen heran, daß mir 
nur Bajonett oder Kolben gebrauchen 
tonnten. Der Kampf um das Fort 
dauerte 3 Stunden. E38 murbe bon 
ben internationalen Truppen bejebt. 
Am achten Tage fam endlich die er- 
fehnte Hilfe von Tientjin. Der Ein- 
zug inTientfin war ein trauriger, denn 
wir Deutjche allein hatten 58 Verwun- 
bete und 26 Tobte. 


— Hodhaefühl. — „Warum rauchen 
Sie denn fo mwüthend den Koupenor- 
bang an?“ — Bantoffelheld: „Wiffen 
Sie, zu Haufe darf ich wegen der Bor: 
hänge nicht rauchen.” 

— Böfes Geiwiffen. — Sohn: „Jh 
bab’ 'n Schirm nerfauft, Vater; Die 
Dame hat fich aber norbehalten, daß fie 
ihn bis Eee Tage 
fan, ipenn ft u ler t | 


| abe ‚Dionrae, 


 „Aben 


Salomo in der Klemme. 


. In Georgia fam unlängjt ein Richter 
durch feine Bibeifeftigfeit in eine pein- 
liche Lage. Zwei Frauen famen mit 
einem jeh3 Monate alten Finde zu 
ihm, und jede behauptete, die Mutter 
diefes Kindes zu fein. . Der Richter 
hatte nicht umfonft die Heilige Schrift 
ftudirt. Er ließ fich nach dem Beifpiel 
des mweifen Königs Salomo, ein Melfer 
bringen, legte das Kind auf den Tiich 
und imollte e& entzmwei fchneiden, um 
jeder von den beiden Frauen eine Hälf- 
te zu geben. Die Frauen aber riefen 
„wie ein Mann“: „Nein, nein, thun Sie 
das nicht, Herr Richter! Behalten Sie 
lieber das Kind!” GSprachen’3 und lie- 
fen davon. Der Richter aber hat das 
Kind vorläufig bei fich aufnehmen müj- 
fen und fucht jebt eine dritte Mutter. 
Co mird erzählt, und mwenn’3 nicht 
mahr ift, ifl’3 doch qut erfunden. — — 


— 
— 


Eoralbericht. 


— — 


SKanarien: und Tauben =» Aus: 
ſtellung. 


Die in den letzten Jahren ſo all— 
gemein beliebt gewordene Ausſtellung 
bon Kanarienvdgeln, Tauben u. |: w., 
findet au in bdiefem Jahre wieder 
jtatt, und zwar am Sonntag, ben 30., 
Montag, den 31. Dezember 1900, und 
Dienftag, den 1. Januar 1901, im 
Lokale „Ihe Lincoln,” Nr. 632 N. 
Clark Etr., nahe North Une. 

Der „Ehicagoer Kanarien-Züchter— 
Verein“ hat fich in diefem Jahre befon- 
ders große Mühe gegeben, um die Aus- 
ftellung zu einer großartigen zu geital= 
ten. Wuch merden in diefem \ahre 
mehr Preife für die beiten Kanarien= 
Sänger und für Tauben vergeben wer- 
den, als in den früheren Sahren. Außer 
prachtvollen Diplomen werden an Mes 
daillen 2 große goldene, 2 Kleine gol- 
bene und 2 große filberne, verjchiebene 
Vereins- und Damen-Ehrenpreiſe, ſo— 
wie viele Privat-Preiſe Preiſe vergeben 
werden. Der Eintrittspreis beträgt 25 
Cents die Perſon, und jeder Beſitzer 
eines Tickets erhält Gelegenheit, bei der 
ſtattfindenden Gratis-Vertheilung von 
Kanarienhähnen einen guten Sänger 
zu gewinnen. 


Weihnachtsfeier im College. 


Die Studirenden des „German— 
American Dental College“ haben für 
nächſten Sonntag eine Weihnachtsfeier 
arrangirt, beſtehend aus einem Inſtru—⸗ 
mental- und Vokal-Konzert, einer Ver— 
looſung von Weihnachtsgeſchenken und 
einem Tanzkränzchen. Von Freunden 
des Inſtituts ſind dieſem über 50 zum 
Theil recht koſtbare Geſchenke zur Ver— 
fügung geſtellt worden, und kann ein 
Jeder, welcher eingeladen wird, auf 
amüſante und fröhliche Stunden rech— 
nen. Herr Flittmann, ein franzöſiſcher 
Zahnarzt, welcher ſich zur weiteren 
Ausbildung hier aufhält, wird ſich als 
Preſtidigitateur produziren. Derſelbe 
hat mit ſeinen Zauberkünſten ſchon in 
Paris großes Aufſehen erregt. Nur 
eingeladene Gäſte haben Zutritt. 

—— 


Freibergs Opernhaus. 


Der Aufführung von „Onkel Tom's 
Hütte“ vom letzten Sonntag folgt im 
obengenannten Lokale nächſten Sonn— 
tag eine Vorſtellung, welche die Lach— 
muskeln des Publikums wohl vom 
Aufgehen des Vorhanges bis zum 
Schluß des Stückes in angeſtrengter 
Thätigkeit erhalten wird. Auf dem 
Programm ſtehen nämlich ein fein— 
komiſches Luſtſpiel? „Der Herr Dok— 
tor“ und der Schwank: „An die Luft 
geſetzt.“ Für den Schluß hat die Direk— 
tion die Tanzpantomimiker „Oſten 
und Rieke“ engagirt, die ſeiner Zeit 
auf der Omahaer Ausſtellung Furore 
gemacht haben. 


Beamtenwahl. 


Die „North America Loge Nr. 1* 
der „Knights and Ladies of America“ 
hat für den nächſten Termin die nach— 
genannten Mitglieder zu Beamten ge— 
wählt: George Ulrich, Ex-Präſident; 
Louiſe Stenken, Präſidentin; Julius 
Hildwein, Vize = Präfident; Emilie 
Krier, Protofoll- und Finanz-Sefre- 
tärin; AnnaWidboldt, Schagmeifterin; 
Emma Schaefer, Kaplanin; Charles 
MWidboldt, Führer; Yacob Wickbolbt, 
Aeußere Wache; Appie Schoen, Innere 
Wade; Truftees: Louife Stenten, 
Charles Dit und Bernhard Jacoby 


DaB Ulter zu verfhieben. 


Die neuefte Theorie dafür ift, Elektriziiat an der 
Hirnbafis zum appliziren, Dem KHartiverden der Ar- 
terien — dem erjten Symptom hohen Alters — folgt 
ein Zerbrödeln der Sirnzellen, daS nah und nad 
auf daS ganze Organ übergreift. Diefer Prozeh ruft 
dei geiftigen Merfmale hoben Alters hervor, Diefe 
Behandlung aber ftellt nicht nur das Gefühl der Au: 
gend wieder her, jondern verfchafft auch deren Aus: 
fchen. Während Hunderte von Experimenten dieſer 
Urt vorgelegt worden find, gibt e3 Doch immer noch 
nur einen ficheren Weg, die Jugend zu verlängern, 
und der ift, die Gejundheit zu erhalten. Für diefen 


Swed und für die Heilung von Berftopfung, Ver: 
dauungsleiden, Dyspepjie, Lebers und Nierenleiden 
wurde Hoftetter3 Magenbitterd vor mehr als fünfzig 
Jahren dor das Bublitum gebradht. An jedem Tage 
diefer Jahre ift e3 das einzige vollftändig zuberläj- 
fige Heilmittel geiwefen. Geln Tann feine beifere 
Arznei kaufen. Berjucht es und Ihr werdet über- 
zeugt werden. 3-23 


— 


ur; und Rem. 


* Yu3 der zur Chicagoer Univerfität 
gehörigen Cobb Hall wurden am Mitt- 
moh Abend, mahrfcheinlih von 
Schleichdieben, verſchiedene Ueberzieher 
geſtohlen, welche die Studenten vorher 
abgelegt hatten. Die Polizei wurde in 
Kenntniß geſetzt. 

* Zwei angebliche Taſchendiebe, Frank 
Desmore und Frank Smith, wurden 
geſtern von dem Poliziſten Daley nach 
längerer Jagd unter der Anklage in 


Haft genommen, der Frau M. W. 
der State: | € 
Diamant- | = 


Brown aus Milwautee an 


Aus Binghampton, N. Y., traf ge- 
ftern hier die Nachricht ein, daß ſich 
Robert Widoff, ein Student der Pfy- 
hologie aus Chicago, dafelbit mittels 
Gift aus. der Welt gefchafft habe, Der 
junge Mann hatte die Wirfungen ' des 
tödtlichen Stoffes an fich felber aus: 
probirt und das Ergebniß feiner Be- 
obachtungen aufnotirt, bis ihn das Be= 
wußtfein verließ. Wicdoff joll fich fei- 
nen Studien mit einem Jolchen Eifer 
gewidmet haben, daß fih jchließlich 
jein Geilt umnadhtete. In einem Irr— 
finnsanfalle hat er dann den gefährli- 
hen Verfuch unternommen, die einzel- 
nen Bhafen des Sterbens durch Ber: 
giftung zu ftudiren. 


Der Grundeigenthumsmartft. 


Folgende Grundeigentbums = UWebertragungen im 
Betrage von KIM und darüber wurden amtlıd ein= 
getragen: 

17. Str., 166 5. öftl. von Zaflin Str., 25.124, An: 
ton Zajicet an Katerina Sclejinger, $200. 

N. 44. Et., 3235 F. jüdl, von Berteau Ave., 50%X124, 
©. 3. Yamberrion an 3. 9. Grant, $1. 

Moffatr Str., Südmeftede Rojebud Ave., 19x10, 
Baine Yırnber Co, an S. Tauber, $1400. 

Gmierjon Ape., 122 5. weitl. von Xeavitt Str., IX 
109, Kohn 3. Graham ı. A. durch M. in &. an 
die Monitor Building and Loan Aſſociation, 82700. 

Dorglas Boul., 115 5. nördl. von Filmere Str., 
35%125, EC. 4. Londelius u. A. an Jejiie S. Dutf, 
550. 

Douglas Qonfl., M %. nördl. von Filmiore Str., 
25%X125, Derjelbe an Idalia PB. Duff, 83500. 

Harvard Str., 125 F. öltl. von Yrancisco Ane., 2X 
124.9, Anna E. Chapman an Aler Reaih, KV 

13. Str., 150 F. öftl. don Yeapitt Str., 235x124, 
GE. Didenberr an X. Rathfus, 800. i 

2. Str., Südoftede Wood Str., 33x10, 9. I. Reis 
an S. Melsheimer, 3300. 

Grunpftüid 2811 Wentivortb Ane., 235x120, Aoolph 
Buſſe an Mindella Farrazzıola und Giovanni 
Ferrazznola, 80. 

63. Stri Nordweſtecke Marſhfield Ave., 32125, C. 
H. Trego an A. J. Jelliſon, 81400. 

6. Str.,.Nordoftele Kimbarf Anve., 12X1434, Edgar 
G. Marwell an Henry Etrong, KO,W. 

Serington Ave, 8 #. füdl. von 65. Str., 50%X125, 
William T. Abford u. U. duch M. in E. an 
Julia H. Joffray, $1562. 

Greeumood Ave., 750 F. füdl. von 63. Str. 250151, 
Helen A. Mott an William ®. Hamilton, KO 

Colfax Ave. 297 F. nördl. von 76. Str., 100X167, 
und anderes Grundeigentbum, W. E. Thorne an 
Katharina Thorne, $l. 

Ave. KR, 137 %. füdl. bon 102. Etr., HX121}, Stan: 
dard Loan and Xmprovement Go. durh den Maſ— 
ienderwalter an R. C. Schrocdter, $2400. 

Monroe Str., 33 F. öftl. von Rodwell Str., 19X 
120, Beter_ F. Young an Anna M. Burg, KIM. 

Sangamon Str., 48 5%. füdl. von 64. Etr., 124, 
VW. F. Need an Burnette X. Hi, $2800. 

SaSalle Etr., 33 F. jüdl. von 31. Etr., HXIM, 
Nahlak von Timothy Haſſett an Elizabeth M. 
Haſſett, 81200. 

Monroe Str., 160 F. weſtl. von Albany Ave. 24X 
22. und anderes Eigenthum, H. H. Stryker an 
Thomas Robinſon, 41. 

Dasſelbe Grundſtück, Thomas Robinſon an Emily 

C. Stryler, 81. 

Humphrey Ave. 20 F. ſüdl. von Ranudolph Str., 
50172, H. H. Rearden an Matie Maclean, 82000. 

120. Str., Südoſtecke Desplaines tSr. 5075, A. 
Joslyn an John Haden, 81800. 

72. BE, 340 8. meitl. von Merrill Ape., 40%125, 
George F. Pour an den Nachlak von Granpille 
Ingraham, 0. 

Pazlina Str., B7 F. ſüdl. von Byron Ave., HY13, 
A. Johnſon an Charles A. Oberg, 8100. 

Van Buren Str., Bs F. weſtl. von Throoh Str., A 
110, Frank J. Bennett u. A. durch M. in & an 
die Truſtees für Henry A. Rice, 34350. 

9. Str., Nordiweitere Gropeland Are. MIT, 
Nahlak von Jane U. Mprid an Francis P. Glea— 
fon, 82750. 

Prairie Ane., 96 F. nördl. von 9. t5r.. 18X135, 
A. Boehm an Andrei Glendenning, 83100 

Dearborn EStr., 19 %. -füdl. von 51. Str., 3X190, 
Maggie MeLaughlin an Mary M. Lally, $1400. 


— u — 
Sau⸗Grlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtelt an: 

Iſaac Harris, dreiſtöckige Brick-Halle und Flatgebäu— 
de, 42 W. 13. Str., $7000. 

Syuth Chicago City Railway Company, einftäd:ges 
Vrid- Wartezimmer, 64 Etony Island Ape., $700. 

William T. MWoodley, dreiftödiges Brid-Apartment: 
Gebäude, 4951-4913 Kalumet Ave., $15,000 

M. Mertes, zweiltödiges Brid: und Framehaus, 956 


Yıncoln pe, $1500. 
1069 S. Ham: 


Louis Frandl, zweiftödiges Bridhaus, 
Tin Ave., 82500, 

W. W. Kimball & Co., fünfftödiger Brid-Anbau an 
Fabrif, 26. und Mockwell Stri, $75,0W. 

George E. Ever, Iitödige Yrame-Cottage, 2147 
Hamilton A9ve.,. $1290, 

George W. Efder, Isitödige Frame:Cottage, 420 Bat: 


terion Ave; $100, 

Spellman Brothers, ein- und zweiſtöckiges Fabrik— 
gebäude und Barn, B—2 Concord Pli, $12,00. 

Dewey & Gunningham, 14ftödiges Framchaus, 7230 
S. Marjhfield Ave., $1000. 

Sobn Omen, zweiftödiges Bridhaus, 7144 Anglejide 
Ave. 83400. 

Sohn Hat, Iftödige Brid:Cottage, 777 N. Spring: 
field Ape., $1200, 

Aofenh. Btafuzk, zweiftödiges Bridhaus, 1216 N. 
Secley Ane., $1200. 

Anton Rlimat, zweiitödiger Prid-Store mit {Flat 
und Halle, 837 Wolfram Str., $2000. 

€. Hermianjon, zweiftödigesgramchaus, TI N. Anders 
Ape., $2000. 

Sohn Mills, zehn einftödige BrideGCottages, 9540964 
und HI Monticello Ave., 810,000. 

_M. Cable einitödiges Brid-Trodengebäude, 512 
Elybourn Ave., 81500. 

P. D. Ratbbone, zwei zweiftödiae Frame-Refidenzen, 
637 und 641 Lunt Ave. 8700 

James Cockurn, dreiſtöciges Prid:Apartmentgebän: 

ee —— Boul., en. 
. a. Steele, zweiftödiges Bridbaus, 2158 Gladys 
Ave. 8000. . —— 

F. U. Huxhold. ein- und zweiſtöckiger Brick-Store 
und Flat, 1041 Daden Ape., 85000 

Norwegiih-däniihe M. E. Kirchengemeinde, einftödi- 
ae Frame⸗Kirche, LI2—L14 N. 4. Et., $2300. 

A. E. Ghriftian, dreiftödige Apartmentgebäude, 


57572 Green Str., 418. 000 
U. Lilenftoon, zweiftödiges Bridhaus, 6131 S. Mor: 
gan Etr., KR. 
=——— "1-9 90.9 — — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen mir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheit3amte 
sischen geftern und heute Meldung zuging: 


Pugsmann, Gus, 58 3., 46 Hammond Ape, 
Brintboff, Hermann, 39 3., 318 Sedawick Str. 
Bernnagen, Caroline, 77 %., 446 Urmour Ape, 
Gzarnedi, Mary, 18 %., SEIEN, Gonne Ave. 
Dohren, Lillie, 20 %., 1077 &. Oakley Ape. 
Dobunemeti, Anton, H Y., 753 MW. 18. Str. 
Goodman, Ema, 9 mX., 4918 Fifth Ave, 
tabom®ti, Valentin, 29 %, 
lid, Vary, 50 8., Mindanao Hotel. 
gfeber, Henriette, 40 X.. 532 Oft 50. Str. 
Lebp, Edwin, 5 Y., 45 Erpftal Str. 
Müller, Maria, 72 %., 58 Dearborn Ave, 
Munzer, Charles, 51 3%., St. Loni?, Mo. 
Maedt, Martba, 6 %., 59 Perrvy Str. 
Menminger, Charles, M X., 6151 Kimbart Ape, 
Vans, Louis B., 41 3, 158 Wolfram Str. 
Tuteeht, Julius, 32 3, 01439 Avenue 2, 
Weichbrodt, Jacob, 62 %., 149 Bilfel Str, 


— — — __ 


Bankerott⸗Erklär ungen. 


2 Entlaftung von ihren Berbindlickeiten ſuchen 
nad: r 


nn Olfon — Berbindlicgleiten $1500; Beftände 


Harın E. Sanders — Verbindlichteiten 30: Be: 
„ände 880. _ = — 
eniamin H. Silver — Verbindlichkeiten 82 
— KM ARD: 
ilſon Darlington — Verbindlichkeit 53,: 
700; Beltände KW). Rn 
** Sager — Verbindlichfeiten KWO; keine Bes 
ände. 
— — — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 20. Dezember 10, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Shlahtpiehb. — Beite Stiere $4.00-85.0 
der 100 Bfd.: beite Kühe $3.10$4.30; Kalle 
4.03.90; Schafe B.0—H.15. 

Geftünel, Eier, KRalbfleifh und 
Fifche. — Lebende_Trutbühner, Ge das Pfunp: 
Hühner 6c; Enten Te; Gänfe .0-5.50 ver 
Did.; Trutbühner, für Die Küche hergerichtet, S-Ie 
dag Vir.; Hübner T—Tk; Enten 8-9; Gänje T—%e 


das Pfd.; Tauben, zahme, T5c—$1.75 das Dugend.— - 


Eier Re da Ded.—Ralbfleiih 5—8c per Pfr; 
je nad ver Qualität. — Ausgeweidete Lämmer, 
21.10-83.90 das EStüd, je nah dem Gewidt. — 

iihe: Weibfiihe, Nr. L, per + Fab, 87.50; 

ander 5ic das Pfund; Grashehte 6—7c das Pfunp; 
Srofhiähentel 15—50e das Dutzend. 

KRartotfeln, 36-4 per Buihel;. Sühfar: 
toffeln, 82.25-82.40 per * 

rifheyrühte — Uepfel 81. 54. 00 per 
a Birnen $1.75—83.35 per Fab; Pflaumen, bi 
Rörbe T5c—$1.00; Tolayer Trauben, 4 Körbe, $1.50— 
81.75; MalagasXrauben, 4 Körbe 81.00-81.25; Bfirs 
fie, Korb, 81.00-83.50: Drangen 82.50-83.25 per 
Rike: Bananen 5%x—$1.50 per Gebänge; Zitronen 
5003.50 per Kifte. 

u rn — ——— 
14—21c; Eramt Bic n & 
Köüfe; friiher Rabmtäfe 10—113c das Piunp; * 
dere Sorten 6—1%. 

Gemüse — Sellerie 060er per Kiſte; f 
lat 354% perkifte; rothe Rüben AMe p. 14 Yufbel- 
a8. Murrreitig, Ak Der Dusend- Eamenien 


M 4 


* gelratds-Ligenfen. 


Fo ude Seiraths:Lizenjen wurden in d ie 
J ounty-Gierf3 aus geſtellt: — 


Peter Kruitianowih, Jaswiga MWerdoiwsta, W, 
W. 2. Ediwonjon, Jennie U. Diefendorf, 26, 
Thomas Marbeiws, Aojerbine Aek, 21, 19. 
Sharks 2. Slifferd, Belle E, Jones, 26, 21. 
Tıhoriuns F. O’Day, Mary F. Batton, 25, 2. 
Harry 5. Operton, Eftelle A. Mefinnon,, : 
Harry Gotjcifa, Nadel M. De Zeivanon, 3, ? 
Lohn Gatill, Neltie Williams, 30, . 

Schlie B. Auder, Roje Fuls, 31, 33. 

John R. Fauovid, Grace Y. Stone, 29, 27. 
Niholas Y. Dagan, Ida Wheeler, 39, 30, 

3. Wbert Zulton, Ada ®, Camp, 25, 24. 
George Yundauift, Martba Atbad, 23, IR. 
Thomas F. Strofer, Rittie A. Lindstez, 5, 18. 
Garl Anderjou, Helma S. Thorn, 25, 21. 

Otto Oljon, Mary %. Anderjon, 26, 29. 

Giype W, Chrisie, Marie K. Peterien, 24, 19, 
Godircy S. Solomon, Wejiie Maier, 30, 29, 
Sharley Shuitar, Annie Alradovid, 23, 20. 
„sohaun Kroeger, Anna Helmfe, 35, 10. 

Fdivard Veit, Margrett Smith, 26, 23, 

sames '‘. DicDerinott, May Joyce, 23, 21 
Charles F. Boden, Sarah X. Johnſon, 31, 38. 
Adeldert S. PVorter, Adeline Boirier, 23, 23. 
Alerınder Dalgleiib, Elifabetb S. Dupee, 37, 
Yoiis Varnftein, Sarab Silverman, 24, 21. 
Deuneit 9. Baptift, Margaret U. Tormnes, 23, : 
Fred. 9. Strong, Hattie X. Wilfiams, 23, % 
William X. Road, Jojephine Zeder, 25, 2. 
Roger X. iFellows, Bertda M. Allen, R, 29. 
Sohn W. Clark, Frances EC. Fenters, @. 18, 
William Benjon, Margaret U. Murray, 24, 4. 
Gar! Bluhm, Caroline Sanfen, 21, IR. 

Anton 9. Olion, Annie ©. Olion, 34, 31. 
Nacob Feldman, Ada Oris, 4, 2. 

Robert Gardiwell, Man Sativhyer, 33, 39. 

Iacob Wulff, Adelaide Hammer, 35, 3. 
MWilbert Shouls, Katbryn EG. Divclly, 22, 9. 
Sohn M. Brinev, Annie 3. Guthrie, 58, 47, 


2), 
2. 


Theron U. MeGruftal, Margaret N. Kalter, 28, 23.. 


Horace WNihols, jr., Madelene 3.Taplor, 31, & 
Heury Jacobs, Henriete Hirſch, 45 DB. 

Sohn Haick, Marh Rezck, 24, 19. 

Peter Olfon, Mary Larjon, 3, 32. 

Walter R. Ligbthart, Mabel Saunder:, 77, 3. 
Mar 3. MWoyner, Anna €. -Hillman, 23, 19. 
Harvey PBatlen, Zuch Burns, 23, 20. 

Fr. Strazeledi, Katarınna Stepinsfa, R, 
Frant Hogan, Annie MeTiernan, 27, 27. 

Bert Young, Vlande Boone, 35, 17. 

William 2. Dingman, Ethel 2. Shoop, 34, 30. 
William R. Bonds, Lucife B. Hamilton, 3, 2%. 


— — — — 


Scheidungsklagen 
wurden anhäugig gemacht von: 


Vetrea gegen Win. Peterſon, wegen Trunkſucht und 
grauſamer Behandlung; Olin J. gegen Elyde C. 
Walton, wegen Verlaſſung; Wilſon gegen Amie Flo— 
rence Morton, wegen Verlaſſung; Wilſon gegen 
Mary Jones, wegen Verlaſſung; Catherine gegen 
Ernſt O. Wennerhalm, wegen Verlaſſung; Henriette 
gegen Benjamin F. Ryer, wegen grauſamer Behand: 
lung; Jennie gegen Gilbert Wardon, wegen Ver— 
laffung; Baclad gegen Xojefa Souba, twegen Ver: 
lajjung; Fri gegen Minnie Koof, wegen Ebebruds; 
Minnie E. gegen Njaiab E. Gary, wegen Perlajjens 
und Ehebrudhs; Stella M. gegen Leon K. Leigh, we— 
gen graufaner PVehandlung; Lorina gegen John 9. 

Stad, wegen Ehebruhs; Rofa E. gegen Sammel 
E. Leeje, wegen graujamer Behandlung: Fmma ge: 
gen Henry Dertle, wegen graujamer Behandlung; 
James D. gegen flota Henderjon, iwegen Verlajung; 
Minnie W. gegen John 9. Earls, wegen Verlaijung. 


3%, 


Zefet Die „Bonntagpoft«, 


— — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Serlangt: Männern, - weile beftändige Anftellung 
fugen, werben Stellen gefichert als Kollettoren, Buchs 
halter, Dffices, Grocery:, Schub: Bill:, Entry: 
SardiwarcsCierts, $10 wöchentlich und aufwärts; Bers 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Flat:Gebäude, $55; 
Engineer?, Elektriker, Maſchiniſten, 818: Seifer, 
Heizer, Oeler, Porters, Store-, Wholefale⸗, dager⸗ 
und Frachthaus-Arbeiter, 812; Drivers, Delivery-, 
Erpreß- und Fabrikarbeiter, 510; brauchbare Leute 
in allen Geſchäfts-Branchen. —National Agench, 167 
Wafhington Str., Zimmer 14. 10-238 


Verlanat: Dinner:Waiter für Bufinceklund. 84 
Mells Str. 


Verlanat: Fin junger Mann, Bäderwagen zu treis 
ben. 40 Ganalport Ave, 


Sofort, 





Verlangt: ein Schneider. 957 Elybourn 


Ave. 


Berlangt: Sterfer unge, der fhon in der Päderei 
gearbeitet bat. 1609 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein Manı, um SKiften zu repariren, 
dre: erfahrene Jungen für Yabeling. The Wader & 
Birk Brewing and Malting Co., Bottling *Depart: 
ment, 171 R. Desplaines Str. 

Verlangt: Guter Schreiner, der nicht zu biel ver: 
langt, für 2. Tage Urbeit. 242 Market Str., 4. F1. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge zum SKegelaufjegen 
in Kegelbahn. 5517 S. Halſted Str. 


Verlangt: Guter Junge, um einen Store reinzu— 
halten und Ausgänge zu beſorgen. 5100 S. Afhland 
Ave., Drugaſtore. 

Verlangt: Guter Verkäufer, nicht über 30 Jahre 
alt, für eine Brotwagen-Route. Muß engliſch ſpre— 
chen und Caſh Sicherheit ſtellen und gute Empfehlun— 
gen haben. Nachzufragen zwiſchen 4 und 6 Uhr 
Abends, bei Eduard Wagner, 248 Larrabee Etr. 


Verlangt: Gute Maiter für ftetige und Dinner: 
Arbeit in Reftauration. 261 S. Elart Str. ftia 
Verlangt: Farmarbeiter, gute Pläke und Winter: 

Ardeit. Rob Labor Agency, 3 Market Str. 
20dz, Iw 


Verlangt: Leute. um den beliebten Fidelen und 
Luſtigen Boten Kalender zu rerklaufen. Guter Ver⸗ 
dienſt. Bei A. Lanfermann, 56 Fifih Ave, Zimmer 
415. 1lof,3ın® 


Berlangt: Leute, um Kalender für 1901 zu berfaus 
fen. Größte Auswahl, Hilligfte Breife. U. Lanfer: 
mann, 56 Biith Ave, Zimmer 415. 11ot,3n% 





Berlaugt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Finzelftehender Herr oder Dame für gut 
lohnendes Gefhäft. Offerten unter D. 950 Abendpoft, 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geiußt: Porter fucht irgendmwelhe Beihäftigung. 
A. Neumann, 878 Soutbport Abe. 





Gejuht: Lediger junger Deutfher wünjht Beichäf- 
tigung als Bofler oder für Küchenarbeit. Adr.: 
DO. 972 Abendpeft. 


Gejudt: Guter Nüder ſucht Stellung, Etadt orer 
Land. Kann an allen Sorten Defen arbeiten. Adr.: 
DO. 95 Abendpoft. 

Gejuht: Aelterer Mann, willig zu jeder Arbeit, 
fuht Stelle. Offerten unter S. 43 Abendpoft. 

Gejuht: Aunger Bäder, gut an Brot und Rollg, 
feucht bei bejcheidenen Ansprüchen Arbeit. Adr. B. 232 
AUbendpoft. dofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer. Rubril, 1 Gent das MWort.) 


2äden und Fabriten. 


Berlanat: Anftändige Kellnerin für Saloon und 
Reitaurant. 1515 Weit 12. Str. 


Verlangt: Nacht- Kellnerin für Reftaurant und als 
Raffirerin zu beifen. Gute Empfehlungen verlangt. 
95 N. Clark Str. 


Berlangt: Taſchenmecher und Stitcher an Sofen. 
Dampftraft. Stetige Arbeit. 72 W. Dipifion er 
dojr 





Saudarbeit. 
Derlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 162 
Dft North Ave. 


Berlargt: Mädchen für Küchenarbeit. Reftaurant, 
816 Belmont be, v 

Verlarat: Ein älteres Mädchen oder eine Frau mit 
Erfahrung, al Hanshälterin bei einem Arzt. Muß 
engliih fprechen. Lohn H. 586 N. Clark Sir. 


Berlangt: Ein intelligentes Mädchen oder rau al3 
Grfellfafterin bei einer alten tränflihen Dame. 
Mu engliih Iprehen und Empfehlungen haben. — 
Lohn $6 bis $7 pro Woche. 586 R. Clark Str. 


Berlangt: Frau für leichte Hausarbeit. 
Diveriev Boulevard. BERRRE 
Verlangt: Dienftmädhen für Poardingaus. 758 
Root Str., Ede Union Ave. 
Zerlangt. Ein gutes Mädchen jür Hausarbeit. Lohn 
5. #. Gricsbadg, SOLL Cottage Grove Une. 
frfafonıno 


Perlengt: Junge Frau oder Mädchen für allgemei: 
ne Hausarbeit in quier Yyamilie.. Mı3, 2. E. Lewis, 
24 ©. Mozart Etr., nahe Ban Buren Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauasrbeit in 
einer Familie. < 80 :S. Satorer Ane., Top Flat. 
Nahzufragen Samftag Morgen vor 9.30 Ubr. 


Terlangt: Gutes Mäpdden für Hausarbeit. Kleine 
Familie. 1237 Seminary Place, nahe Seminary Ave. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 56 \ plan 
Abe. , 


 Verlangt: es Mä leichte Sausarbeit. 
107 1 Arople, * — ng ng * 


 Verlangt: Mädchen, bei leichter Gaußarbei h 


Verlangt: Müdden von 15 bis 16 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 4 Sifien Ave., nahe ei Star, E 


im 
Bei Babe © 
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‚Heiner Familie. AR N. Yincoln Str. 


Stellungen fuden: Frauen. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Dentihe junge Witwe fuht Stelle für 
— Hausarkeit in Feiner Familie. K. DO. 497 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Deutſches jüdiſches Mädchen ſucht Stelle in 


Gefucht: Deutjehe Kellnerin juht Stelle zum Auf: 
wetten. Yor.: ©. 977 Abendpeft. dmdofr 


Gefhäftsgelegenbeiten. 
nzeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Bert.) 





Zu verfaufen; Kleiner Meatmarfet, billig. Eigen: 
tbiumer gebt in anderes Geihäft. SU Hoyne Ave. 
jajon 


Zu verkaufen: Guter Saloon, 0 Faß verlauft 
dieſes Jahr. Nachzufragen bei der Gambriuus Brg. 
Co., Ede Albany Ave, und Filmore Str. iriq 


Zu verfaufen: Schmiede und Wagengeihäit mit 
PBaintibep, wird inegen vorgerüdten Wlters und 
Krankheit preisiwerthb verfauft. Waskunft ertbeilt: 
Lonis Mohn, 217 Marion Str., Dat Bart. Nebmt 
Lak Str. Hocdbahn. fria 


Zu verlaufen: Gut eingerichteter Schuhihop, billig. 
89 Wells Etr. fria 
Zu verfaufen: Hotel mit Saloon. Beite Gejihäft?: 
lage nahe Bahnhof, wegen Abreife nach Deutſchland, 
billig. Adr.: VW. 219 Abendpoft. fria 

Zu verlaufen: Suter Ed:Saloon. Ausgezeichneter 
Pas für Norddeutihen. Adr.: 333 Haftings Str. 





Zu verfaufen: 2 Meat Martets, jehr gutee Lage. 
Müffen vertanft werden wegen Krankheit. 743 Mil: 
waukee Ave. feſaſon 


Zu verkaufen: Hotels, Saloons, Meatmarlets, 
Groceries, Telifatefjen: u. ZigarrensStores, Board» 
inghäuſer, Milchgeſchäfte, Bädereien, Geſchäfte aller 
Art. Guſtav Meyer, 10 Fifth Ave., im Saloon. 
‚Zu verfaufen: Billig, twegen Todesfall, ein Bar: 
biergefhäft verbunden mit Sandy: Store. Micthe $11. 
409 Cornell Str., nabe Aihland Ave. mifr 

„Dinge“, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str., ver: 
fouft Gefchäfte jeder Art. Käufer und Verkäufer joll: 
ten vorſptechen. D310,12,14,17,19,21 

Zu verfaufen: Grocerpftore, deutihe Nahbarjcait. 
8330. Adr. B. 844 Abendpoft. dofr 


Zu verfaufen: Guter Fleifherihop, billig. Wegen 
Verlajfeng der Stadt. 4054 Glart Er. doft 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Grocery-Geſchäft 
mit Pferd und Wagen; tkrankheitshalber billig. 2316 
Lincoln Ave. 17d310 


Großes Hotel und Saloon zu verfaufen. 

Krantheit2halber bin ich gezivungen, mein neues, 
gutzahlendes Hotel und Saloon zu verlaufen, die 
größte Baprermühle (beihäftigt hunderte von Leuten) 
gerenüber tiefem Hotel. Unterfuht und übtrzeugt 
Kuh. Näheres bi Henry Ullrich, 1209 Maio: 
nic Teniple. 5d3, In 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik, 2 Geniß das Wert.) 


Zu dermiethen: Möblirtes fhönes Vorderzimmer. 
45 Wells Str. 





Zu miethen und Board geiucdt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu mietsen gejüht: Wohnung mit Board nahe der 
Stadt. B.50—$4.00 pro Woche. Adr.: DO. 969 Abend: 
poit, 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumeute. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort.) 


Nordſeite Piano-Bargains!“ 
Geringe Ausgaben erzeugen niedrige Preiſe! 
5 fpeziele „Odd Style“ neue Bush & Gerts Pia: 
nos, $200 bi3 8275; regulärer Preis $275 bis $400.— 
50 wenig gebraudte zulhb & Gert Piano, fo aut 
wie neu, $175 bis $250.—Unjer berübmtes Victor. lIp> 
rigbt, volle Größe, $250.— Elegantes neues Uprigbt, 
Öitiiches Fabrikat, volle Größe, $175.— Gutes „Second 
and“ Weber Upright 8125; Chidering Upright $175. 
Kimbah_$1W0; Baldwin $125; Lyon K, Healy $95; 
Knabe Square 50; Chidering Sauare $45, und ein 
hundert andere Bargains.-—Neue Piano zu vermic- 
then zu $4 und $5; Second Hand $2 und 8. Eine 
Schresmietbe erlaubt am Anfaufspreis. Irgend ei— 
ne3 der obigen Pianos Tann gegen eine Lleine Baar: 
anzahlung gefauft werden, Reit in monatlihen Abs 
zahlungen je nah Wunfh des Käufers. — Abends 
offen. — Buib & Gerts Biano Eon. Gde 
Clark Etr. und Chicago Ave. 1603, 1mX 





Zu verfaufen: Grand Piano, jehr wenig gebraucht, 
nur $125, werth $400. 1015 N. Halfted Str., 1. Flat. 

Zu verkaufen: Neue Zither, billig. 288 Larrabee 
Str., oben. 


Zu verfaufen: Dat Piano, wenig gebraudt. — 
Schmidt & Schulz, 125%. Peoria Str. 


Nur $125, beinahe neues Emerfon Upright Piano: 
feichte Anzahlungen. Yug. Grob, 2 Wells Str. 
17d;30 
$95 Tauft ein feines $450 Upright Piano. Seltene 
Gelegenheit. 629 Larrabee Str. 16093 — 223% 
Muß’ verlaufen: Elegantes neues Upright Piano, 
billig für Baar. Beahy und Spaulding pe, 
15d50X 


Muß verkaufen: Elegantes Rofen wood Piano, 5; 
tauſche dasſelbe auch für Kohlen um. Ecke Beach 
und Spaulding Ave. 8dez, 2w 





Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Zu verfaufen: Neuer Heiz: und Kochofen; jpott- 
billig. 430 Yarrabee Str. 17dzw 
Für Mamas, Papas, Onkels, Tanten draltiſch— 
fies Weihnochtsgeſcheuk empfehlen: Eiſerne Betten, 
ſelbſtgemachte Matratzen, Couches. „Lion“ Co.. 192 
E. North Ave. dai⸗31* 


Nahmaſchinen, Bicyeles ıc. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Zu Eurem eigenen Preis 153 Whee— 
ler K Wilſon Power Nähmaſchinen, Shafting, Tiſch 
. ſ. w., ebenfalls 2 Standard Cording Maſchinen. 
Sallo E Fiſher, 88 Milwautee Avbe. frſamo 


Singer-Rähmaſchinen als Weihnachtsgeſchenle, fur 
den hälben Preis. Schneidet die Annonce aus und 
bringt ſie mit Euch, ſo daß Ihr die Car Fare be— 
tommt. 792 Milwaufce Uve., nahe Dipijion, 

dofrja 


Ihr Lönnt alle Arten Nähmafhinen Laufen 
Wboiejalc-Preifen bei Alam, 12 Adams Str, 
filberplaitirte Singer $10. Higb Arm $12. 
Bilfon $10. Spredt vor, ehe Apr Tauft. 


Kaufd: und Berfaufs:- Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rudrit. 2 Gents das Wort.) 
Negenihirme und Pfeifen fauft man am beiten 
bein Drechsler und Schirmfabrilant Wlbert oa= 
him, 1149 Milmaufee Ave. dofr 
till, 
dfr 


Wer einen guten Weihnahtsbaun haben 
tomme neh Milwaukee Ave. und Yincolu Str. 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefes Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Walter G Rraft, deutfjy:r Wopotat. Fäl: 
eingeleitet und veribeidigt in allen Gerichten. Rechts» 
seihäfte jeder Art zufriedenitelend vertreten. Verfah⸗ 
zen in Banterottjällen. Gut eingerihietes Kollekt:: 
zung3-Departement. WUnfprüche überall burdhgeiegt 
Löhne jchnell kollektirt. Schnelle Abrehnungen. Beite 
——— 134 Waſhington Str., Zimmer 814, 
Tel. M. 1843. Yof* 


Fred Blotkfe, Rebtsanmalt. 
Alle Rebtsjahen prompt beforgt. —Sxite SH—848 
Unity Building, 79 Dearborn Str, Wohnung: 105 
Osdood Str. 20d;* 


Henry & Robinjon, deutihe Advolaten. 
Abend:Dffice: 7 bis 9, Südoft:Ede North Ave. und 
Zarrabee Str., Zimmer 9. D 1d3,1m,% 


E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 502 Reaper Blod, 
Rordaft:&de Waibington und Glarf Etr. — Deutih 
deſprochen. 5fp, 2* 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das Wort.) 


Zutber 2. Miller, Batent:Anwalt. Brompte, forg» 
fältige Bedienung; edtögiltige Batente; mäßige 
Breije; Ronjultarion und Bud frei. 1136 ee 

un? 


Bm. 8. Rummier, deutiher Batentanmwalt. 
MeBiders Theaters @ebäupe Wil. x⸗ 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wert.) 


UcadempofMufic 58 R. Aſhland Ade. 
nabe Milwartee Une. Grfter Klafie Unterridt in 
Piano, Bioline, Blandoline, Zither und Guitarze, 
20 Gents We Sorten Jufirumerte zu haben 
Wboleſale. Min,iiä 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Ohne die geringften. Koften im Boraus liefern wir 
unfere neueit umd perfeiten Mittel für die Heilung 
von Rervenihwädhe in alfen Stadien. Howard Diss 
peniary, 508 Inter Ocean Gebäude, Chicago. 

o,im& 
it, 


© €. Ireland, M.D.6,D.®2. ©, 
e im 


; State Str. und 37 Dinijion Str. 15 
Öhicee. Erfter.. Rlajfe Arbeit. Mäpige i 


En x 
Sprich. - 


BEE / 
u” J— er \ 
—* 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter : Rubrik, 2 Cents das Merk] 
Daem lander eien. 

Sherijijä= Bertauf. 

MN) Ader Farın, Haus, Stall, 10) Ader unter 
Bilug, jhöne Greek flieht hindurch, wertb $I0W. — 
Preis 82500; Meine Anzahlung. 

Bormumda:Bertauf! — MD Ader Farın, 30 Aden 
unter Pflug, $475; Heine Anzablung. 

Heury Ulirid, 1209 Wajonic Temple. 
1903,103 

Pradtvolle Früht: oder Getreidesfyarmen zu vers 
taujıhen oder auf leichte Zablingen. Wldrih, 167 
Raudolph Eir., Zimmer M. 753,1m& 


Zu vertaujhen: Wisconfin und Michigan yarmen, 
mit vollftändigem Jupentar. Zimmer 32, 119 YaSalle 
Straße, 3uoolme£X 


Roramweitieite. 


Zu verlaufen oder zu Dermietben: Gutes Echaus 
mı =aloon, in vollem Gange, billig. Wegen Klima, 
429 W. Pelmont Ave, modmDdjz 


Südfeite. 
9 monatlid. 
9 monatlid.- 

2 9monatlt 
Bezablen neues 5=Zimmer Preffed Brid- Front > 
Preis 81175. BaarsAnzaplung nur $IW. Sprecht vor 
— au Syuftine Str. Nehmt Ajhlaud 
Ave. na 5. Str., 7. S F 
“ti A soer 47. Str. Car na 

E. Gro$, Eigentbü 504 9 i 
unoder — ——— 


Zu —— Südieite: billig: neues Pridhaus; 

aun in 2 Simmer Flats getbeilt werden: Preis 

$1500; 5100 Baar und HI monatlich. Nahruimeacır 

1518 39. Str. u dintidofeig 
Serſchiedenes. 

Sabt Ihr Haäufert zu vertaufen, zu vertauſchen oder 
zu vernuethen? Kommt für gute Nejultete zu ung. 
Wir baden immer Käufer an Sand, — Sonntags 
offen von 10—i2 Uhr Vor mittecs. — 

Richard A. Kod Co., 
Re Votrk Life Gebaude, Nordoit Ea⸗ LaSſSale und 
Moutoe Etr., Zimmer 814, Flur 8, 
f 120,2° 


Bin gezwungen, meine ZLotten in Weſt GroßPoint 
billig zu berfaufen oder gegen Geihäft zu vertaus 
ihen. Radhzufrogen: 88 Melrofe Str., hinten, 


— ——— 
"Geld auf Möbet ıc. 


(Unzeiaen unter diefer Rubrik, 2 Genis das Merk.) 
De NT a a ee ee 
3 Brozent, 4 Prozent, 5 Brozent, 
Ein Privatinann von gutem Ruf und auerkannter 
Reellität wünjht ein paar taujend Dollars in Sum: 
men don 80 bis 8500 an ehrliche rejpektable Leute 
zu verleihen auf 
Möbel, Pianos und gewöhnlige Haus: 
baltungs = Sacen. 
Reine Berechnung für die Ausſtel⸗ 
lungder Bapiere, 

oder, fürionft etwas. 
Abe fpart Geld, wenn Ihr, falus Ihr zu borgem 
wünjct, bei uns vorjpredht und die großen Vorzüge 
unterjucht, die ih Euch biete, wie Die niedrigenKaten 
und jo lange Zeit hr wünjht zum Yurüdzahlen. 

Alle Geihäite dDurdhaus vertraulid. 

IH bin kein Anhänger von XTrujt3 und gehöre nicht 
zu der Xoan = Kombination 
Serabgefehte Preife für alle, die mit mir Gejchäfte 
maden. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Bro. md 5 

Bro;. in jedem gewünidten Betrag. 
Tringi Dieje Unzeige = und Yhr erhaltet jpezielle 
aten, 
97 Waihington Str., Zimmer -30 
11d;j— 240; 
4. 9 Frend, 
138 LaSalle Strage, Zımmer & 
Geld zuderleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde Wagen u. f. m 
Kleine Unleipen 
von 320 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euh die Möbel nicht ıpeg, wenn wie 
die Unleihe machen, jondern lofjen diejelben 
in Gurem Befig. 
Wir haben das 
größte veutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Yhe Geld haben wollt. e 
She werdet es zu Eurem Boriheil finden, bei mie 
borzufpechen, ehe Ihr anderwärts bingebt. 
Die fiherite und zuperläfiigfte Bedienung zugefichert. 


A. 8. Frend, 10ap,1j2 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


— Geld zu verleihen — 


auf Möbel u. Pianod, ohne zu ‚entjernen, in. Sums 
men bon $20 bis $2%00, zu den billigften Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von uns borgen, laufen Sie Heine Gefahr, daß Sie 
Ihre Sachen verlieren. Unjer Geichäft ift veranis 
wortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen. wer: 
den gemadt. Alles privat. Bitte, jprecht dor, ehe 
Sie anderswo hingehen. Ale Auskunft mit Ver—⸗ 
gnügen ertheilt. 


Das einzige deutjche Gejhäft in Chicago, 
Adler Leid Eo., 70 LaSalle Sitr., 3. 34, Ede Rans 
dolph Str. D.-E. Boclter, Manager. 2’ 


Geldl Geld! Geld! 
Chicago Mortguge Zoan Gomipanı, 
175 Dearboru Gir., immer 216 und 217. 
Chicago Morıgage Xoan Company, 
Zimmer 12, Hapınarlet Theater Quilding, 

161 W. Mapdifon Str., dritter Slur. 


Wir leihen Erd Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel. Pferde, Wagen oder its 
gend weile gute Siwerheit zu Den billigften Bes 
dungungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemadg 
werden. — Zheilzahlungen werden zu jeder Zeit aus» 
cenonmen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 
Chicago Credit Company, 
92 LaSade Str., Zımmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlunger. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Vianof, Pferde und Wagen. Gpreht bei uns ner 
und fpart Sp. 

9 LaGalle Str., Rimmer 21. 1ju® 
Brandh:DOffice, 534 Lincoln Uoe.. Late Bier 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne Rommiflion. — xouis Freudenberg ver⸗ 
leipt PBripatsKapıtalien von 4 Bros. an ohne Kom⸗ 
mifion. Vormittags: Rejidenz, 377 R. Hohne Ade., 
Ede Gorneiia, nahe Ghicago Abe. Nahmitiagd; 
Dtfice, Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Dearborn — 


Folgende erfte garantirte Gold:Morigages zu vers 


laufen: 2* 
Summe Zins fuß Sicher heit 
82800 09 : 8570 
1700 6% 300 
1700 6% 3500 
15% 0% 4500 
1290 6% 2600 
380 6% 1400 
300 6% 800 
Rihard U. Koh & Co, 
Simmer 814, Flue 8, 171 SaSalle, Ede Monroe Str, 
Sonntags offen von 10—12. 20520 
Wir verleipen Geld auf Ehicago Grundeigenthum, 
ohne Kommijlion. i 
RiharvA.RXRcoh& Co. 
immer 814, Flur 8, 171 LaSalle, Ed: Monroe Str. 
Eountags offen von M—12. 2d52* 
Zu leihen geſucht: 8500, atue Sicherheit, für 6. 
Adr.: 8. D. 324 Abendpoft. 


Wenn Dppothefen-Wucerer droden, jpredt dee: 
Simmer 41, 2 LaSalle Str. 20ne® 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Work) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir Tollektireg 
fhnellitens: Xöhne, ten, Board:Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf VBrogente. Nichts im Borauß 
zu bezahlen— durch unjer Spitem fann "irgend eine 
Rechnung kollettirt werden. —Wir berehnen nur eine 
tleine Kommifjion und ziehen e3 don der Solleitirteg 
Bill ab. Durdy Diejes Berfahren wird Die allexgröbte 
Aufmerffamteit erzielt, da wit nichts verdienen, bis 
wir tolleftirt haben. Wir ziehen mehr jchlechte Schul⸗ 
den ein als irgend eine Agentur Chicagos. Kein Es⸗ 
folg, teine Bezahlung. The Greene Agench, 8 
59 Dedrborn Stri, Tel.: Central 871 UNde Aat 


Crane'“s eichte Abzahlung). 

Weihuochtsfachen, goldene und goldgefüllte Uhren 
und Schmudjahen, Herrenslleberzieher und Anzüge, 
Damen:Suits, Belze und Jadets, Kinder-Hlei 
fämmtfih auf leichte wöchentlihe oder inonatl 
Abzahlungen. Offen Abends - bis 9 Uhr. Koınmt ber 
oder jchreibt uns, und ünjer -Verfänfer wird bei,@u 
vorſprechen. Buel D. Crane & Go., 167—169 Wu 
Upe., 4.:Stod, Elevator. En‘ 118 


Auf Kredit — kleine Abihlagszahlungen -von 39 
6t3. und $1.00 die Woche — Herrens und Rinbers 
Anzüge und Weberzieher, fertige und zu Mas % 
machte, Damen: und Mädchen: Hadets, Kleider, R 
und Belziahen, in den allerneueften Moden und m 
den allerbilligiten Preijen. I. Ley, 66 Ban Burg 
Str., nabe State Str., Room 4. Wdzlm*R 


Löhne,‘ Noten, Miethe' und! Schulden aller Urt 
prompt follektirt. Schlechtzahlende Miether hinaus 
geicht: Keine Gebühr, wenn -niht erjolgreidg, — 
Albert A, Kraft, 155 LaSalle Str., Ziutmer En} 
Telephone Gentral 582. ? ‘ 


Chte teutiche Filzichube, ein paflendes Weihnadhts« 
—— — uud halt HtetS vorrätbig: m 
mermann, 148 Giphourn Ave. j - 

Die Berloojung des Sofatifien? am 2, -Dezems- 
ber in 407 R. Lincoln Str. witd verfhoben bis zum 
27. Januar. i j 

Gefuht: Name und Uprejle von ar. Dare 
Meder, weiche im Yabre IBRF bei ihrer Tante 
an Ganalport Ave. wohnte. "Briefe -unter 39 
Adendpoft. : 





Maulahke, 
das Itantsglüdt. 
Von Audyad Kipling und Wolcott 
Baleſtier. 


(Fortſebung.) 
Jetzt öffnete ſich unter ohrenzerrei⸗ 
Bendem Muſchelgetuthe die Tempel⸗ 
thüre nach innen, und mit einem Male 


dſchien die tobende Menge in Schauern 


Am Werkzeug er- 
fennt man den Ar⸗ 
beiter. Schlechtes 
Garn giebt Feine 
guten Strümpfe, 
Sandfhuhe oder 
Shawls. Man 
Taufe nur Fleifbers, 


Sebem Strang ift ein Kärtchen mit 
unferem Handelszeichen beigelegt, und 
iver drei bavon mit 5 Ceni3 für Porto 
einfhidt, erhält unentgeldlich eine ne'ıe 
praktiſche Strickſchule von Fleiſhers 
Worſted Works, Philadelphia. 


der Ehrfurcht zu verſtummen. Die 
| geöffneten Thüren rahmten pefchwars 
' ze Dunfelbeit ein und zu dem Kreiſchen 
ı der Mufcheln gefellte fich ein vieljtim- 
miger Trommelwirbel. Tarvin faßte 
die Zügel kurz und beugte ſich weit vor 
über den Hals ſeines Pferdes; der 
Weihrauchdunſt, der aus dem Tempel 
drang, benahm ihm ſelbſt im Freien 
faſt den Athem, die Menge aber ver— 
ſtummte unter ſeinem Hauch vollſtän— 


ig. 

Jetzt trat der Maharadſcha Kunwar 
allein, ohne jede Begleitung aus der 
Dunkelheit hervor und ſtand, das 
Händchen auf den Schwertknauf 
ftügend, einfam vor fein Voll. Das 
Kindergeficht unter dem Zurban, von 
deſſen Smaragdenſchnalle ſchwere Dia- 
manten auf die Stirne tropften, war 
aſchfahl, die Augen waren blau um— 


rändert, der Mund ſtand offen, aber | 


das tiefe Mitleid, da3 Tarbin mit dem 
' gemarterten Kinde empfand, wurde ber= 

Ichlungen von einem wilden Pochen de3 

eigenen Herzen? — auf dem Golbftoff, 
der des Maharadſcha Bruſt bedeckte, lag 
das Naulahka. 

Tarvin brauchte Niemand zu fragen, 
ob es das echte fei. Nicht er hatte das 
Halsband, e3 hatte ihn gefehen; aus 
großen Augen ftarrte e8 ihn an, Feuer- 
Iprübend ftarrte e8 ihm entgegen, ba3 
tiefe Roth des Rubind, das zornige 
Grün des Smaragden, das kalte Blau 


Fa | des Saphirs, der weiße leidenfchaftliche 


Anlage-Bonds, 


3. 5. Gonernment 2, 3, 4 & 5proy. 
Deutſche Aelchs 8, 34 & 4proj. 
Hamburger Siaats von 1900 Aproz. 
Meric. bovetument, Gold pro). 
Säwedifde Government 4proj- 
Chicago Stadt und Drainage, GooR 
Gonuty, Eiſenbahu, straßenbahn, 
Hochbahn, Gas und Klektr., fowie 
and answärtige Htadt- und audere 
gute Bonds, An- und Berkauf zn 
den genauefien reifen. 


Greditbriefe & Wedhjel 


auf alle Hauptpläße Europas, Pofts 
und telegrapbiiche Auszahlungen. Man 
mwenbe ji) an und in beutjch oder eng⸗ 


liſch. 


Dtis,Wilcox &Lo. 


Bankgeſchäft. 
8. Bollenberger, Mar. Bond: Dept. 
186 LASALLE STR, — THE EMPLE. 
i,fr,mo,bio 


— — 


E. G. Paulin 

— G, SALLE STR. 5» 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothefen 


zu verfaufen. 


Reinekommiffion. u. 0. Stone &co, 
Quleihen auf GChicagver 206 LaS$alle Str. 
verbefferied Gruu)eigentbum. 4 Zelevb.. 681.. & 


K.W.KEMPF. 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmanten, 


notarieh und Fonjularifch, 


BER Erbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 
Konfulent K. W. KEMPF. 


Life von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Beutfdhes Ronfular- 


und Reditsburenu. 
84 La Salle Strasse. 


Sonntags offen bis 13 Apr. 
. dal, modibofrd* 


J. $. Lowitz, 


185 CLARK STR., 


swiigen Monrse und 
or alle nörbli weft! 
te Süd st em ae note 


Schiffskarten 


nad und von 
Delterreih, Schweiz, 
° ten ‚getennessurg in 


Weihnachts: 


Geldfendungen 
dur Deutide Reihäpon drei Mal möchenilic. 


' Strahl des Diamanten. Aber all.diefe 
Herrlichkeit überftrahlte und verlöfchte 
ein Gtein, der über dem großen ge= 
Ihnittenen Smaragd in der Mitte ber 
Schnalle fa. ES war der fchmwarze 
Diamant — jhwarz wie die Fluth des 

| Styr, funfelnd wie die Gluthen der 

ı Hölle. 

Wie ein flammendes Koch lag das 
| Staatöglüd auf des Knaben Schultern, 
| E3 überftrahlte die funfelnden Sterne 
| bes indifchen Firmaments, e3 wandelte 
| das fladernde Fadelliht in trübgelbe 

Yleden, e3 fog allen Glanz des Golb- 
gemebes an fich, worauf e3 lag. 

Zum Denten, Beurtbeilen, Wür- 

bigen, Bervundern hatte Tarvin feine 

| Zeit, er hatte kaum Zeit, die Thatfache 
zu begreifen, denn die Mufcheln wims 
merten und freifchten ein zweites Mal, 
ber Maharadiha Kunmwar trat zurüd 
in’8 Dunkel, die Thürflügel fchloffen 
ſich. 


Fünfzehntes Kapitel. 
Mit glühendem Geſicht und einer am 
Gaumen klebenden vertrockneten Zunge 
kam Tarvin in's Bankeitzelt. Er hatte 
e3 gejehen. E3 war vorhanden; That- 
fache, nicht Mythe. Und es würde fein 
eigen werben, er würde ed mit nad) 
ı Haufe nehmen. Frau Mutrie würde 
ı e3 um den jchön geformten Hal3 legen, 
| ber jo reizend ausjah, wenn fie lachte, 
| und die E. E. E. würde nad) Topaz 
'fommen. Er mar ber Helfer und Ret= 
| ter feiner Stadt, die jungen Zeute mwür- 
den ihm die Pferde augsfpannen und 
; feinen Wagen im Lauffchritt durch die 
Penniylvania Street ziehen, 
| nöchften Sabre mürden Bauftellen in 
| TZopaz nach dem laufenden Zoll ver- 
ı fauft werben. 
| Das Alles Iohnte wohl des Wartenz, 
ber Wbleitung von Hundert Flüffen, 
Sahrzehnte des PBadififpiel3 und einer 
Reife von Taufenden von Meilen im 
Bilffelfarren. UlS er auf dem Bantett 
auf die Gefundheit des Maharadicha 
| Kuntar fein Glas leerie, erneuerie er 
im Stillen den Schwur, nicht zu ruhen, 
bis er fein Ziel erreicht hätte, und wenn 
ler ben ganzen Sommer opfern müßte. 
' Der Glaube an feine Erfolge hatte in 
der leßten Zeit manchen Stoß erlitten 
und mar ein wenig Ihmwächlich gemor- 
den, aber nun, da Tarvin den Sieges> 
preis gejehen hatte, glaubte er ihn auch 
fchon in Händen zu haben, gerade tie 


er in Zopaz gefolgert hatte, daß Kate N 
| te fi volle drei Tage nicht im Spital 


ihm gehöre, mweil er fie liebe! 
Am anderen Morgen erwachte er mit 
dem unflaren Bemwußtfein, auf ber 
Schmelle großer Thaten zu ftehen, ala 
er aber fpäter in feinem Kalten Bab 
faß, konnte er fich nicht mehr recht er- 
Hären, woher ihm aeltern Abend bie 
' Giegeögewißheit und der Giegesjubel 
gefommen waren. Freilich, gefehen hatte 
er ja freilich Das Naulahfa, aber bie 
Iempelthore hatten fich, fein Traum: 
geficht verfchlingend, darüber gejchlof- 
fen, und e& fohien ihm nun fraglich, 
ob Tempel, wie Halsband überhaupt 
ber Wirklichkeit angehörten oder nur 
Phantafiegebilde feien, und unter fol 
aufgeregtem Rachfinnen war er Ichon 
halbwegs in der Stabt, ohne reiht zu 
willen, daß er feirte Wohnung verlafjen 
hatte, AS er fi aber erft einmal 
darauf befann, mußte er fehr genau, 
wohin fein Weg führte und was für ei- 
nen Zmed er verfolgte. Hatte er bad 
Naulahta gefehen, jo galt ed nun, es 
im Auge zu behalten. Im Jempel war 
e3 verjchwunden, in ben Tempel wollte 
er darum geben. 
Ausgebrannte Fadelftummel, zerires 
tene Blumen lagen auf den Tempel: 
ſtufen zwiſchen Kleinen Lachen verſchüt⸗ 
teten Oels, welk und ſchlaff hingen die 
Ringelblumenkränze an den fetien 
Stierleibern aus ſchwarzem Geſtein 
herunter, die den inneren Hof beimadh- 
ten. Zarpin nahm den weißen Kork: 
beim ab, denn e8 war jet, zimei Stun- 
den nad Sonnenaufgang, fon 
drückend heiß, ftrich fi das fpärliche 
Hcar aus der hohen Gtirne und be 
trachtete Die Ueberbleibfel ber A 


Bere 


und im‘ 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 21. Dezember 1900. 


— albolbsbessssibenbeisbBsepeslinsen 


Tempelthüren ftanden meit offen; er 
jtieg bie Stufen empor und trat Bin:in, 
ohne daß Jemand ben Verfuch gemacht 
hätte, ihn Daran zu hindern. 
Das formlofe Bild bes vierfüpfigen 
Gottes Yavara, bag im Mittelpunkt des 
Gebäudes ftand, war bon MWeihraud- 
dımft und gefchmolzener Butter ge: 
ſchwärzt und beſchmiert. Tarvin be— 
trachtele es neugierig, halb und halb 
darauf gefaßt, das Naulahka an einem 
feiner vier Hälfe hängend zu finden. 
Dahinter in den dunfleren Theilen 
de Tempels ftanden noch ander, mehr- 
| föpfige und vielarmige Oottheiten, die 
| diefe Arme in die Höhe hoben oder bie 
' Zungen beraugftredten und einander 
ı angrinften. Die Ueberbleibfel man 
| nigfaltiger Opfer lagen auf und vor 
| ihnen. +Troß bes Dämmerlichtes un- 
| terfehied Taroin, daß die Knie de3 einen 

ſchwarz waren bon vertrodinetem Blut. 

Das dunkle Dach lief in eine hindofta= 

nifche Kuppel aus, und ITarvin hörte 
| über fi das leife Rafcheln und Kragen 
| quieffender Fledermäuſe. 

Den Helm: tief in den Naden gerüdt, 
| die Hände in die Rodtafchen verfentt, 
' hielt Tarpin, leife vor fich Hin pfeifend, 
' gründliche Umfehau. Er mar jebt feit 
| vier Wochen in ndien, aber in’3 „\n= 
| nere eines Tempel3 war er noch nicht 

eingedrungen. Der Anblid brachte 
ihm mit neuer Gewalt zum Bemußt- 
fein, mie fern diejes fremde Volk in Les 
bensanfhauungen, Gewohnheiten und 
Ueberlieferungen Allem ftand, was ihm 
gut und richtig bünkte, und e8 erfaßte 
ihn ein gemwifler Groll, daß bie Diener 
biefer greulicden Gößen ein Halaband 
! befigen follten, in deifen Macht es lag, 
| das Schidfal einer riftlichen und zi- 
 bilifirten Stabi wie Zopaz zu beein» 
| fluffen. 

Er wußte, daß er ohne Weiteres ala 
' Tempeljchänder hinausgewiefen würde, 
: fobald man ihn entvedte, und beeilte 

fich daher mit feiner Unterfuung. Er 
| hatte fich einigermaßen in der Hoffnung 
ı gewiegt, bei der Nadläffigkeit diejes 
ı Bolfes könne das Naulahfa in irgend 
| einem Mintel liegen geblieben fein, mie 
| der Schmud einer Dame auf dem Ans 
| fleibetifch, wenn fie fpät vom Ball heims 
fommt. Er fah fi daher Hinter und 
unter jedem Götenbild danah um, 
während die Fledermäufe über feinem 
Haupte ungeflört quieliten. Dann 
| fehrte er wieder in bie Mitte des Tem- 
pel3 zurüd und pflanzte fich in feiner 
| gewohnten Haltung vor dem Gotte Js⸗ 
bara auf. j 

Mit einem Male fühlte er, da fein 
Körpergewicht, trogbem er auf vollftän» 
dig ebenem Grunde ftand, ausſchließ— 
lich auf ben Zehenfpigen ruhte, und 
er trat ein paar Schritte zurüd, um 
fein Gleihgemwicht wieder zu erlangen. 
Nun drehte fi die Sandfteinplatte, 
worauf er eben noch geitanden halte, 
lanafam, wie eine Schildkröte fih in 
ſtillem Waſſer mwälzt, und für einen 
Augenblict eröffnete fi der Einblid 
in einen gähnenden fchmwarzen Schlund. 
Bollfommen lautloz legte fich die Platte 

‚ iwieber an ihre alte Stelle, Taroin aber 
mußte fi) talte Schweißtropfen bon ber 
Stirne wifhen. Wenn er in biefem 
Augenblid das Naulahta irgendivo ent» 
bedt Hätte, er würde 3 in feiner Wuth 
mit den Füßen zerftampft Haben. Als 
er rafch in den heißen klaren Sonnen- 
ſchein hinaustrat, weihte er in feinen 
Gedanten diefes Land feinen eigenen 
Göttern; eine [chlimmere Vermünfdhung 
fonnie er nicht erfinnen. 

Unmittelbar nachdem er dem Tems- 
pel den Rüden gefehrt hatte, fprang ein 
Priefter aus einem unentdedbaren Hin= 
terhalt hervor und fah ihm lächelnd 


nad). 

Fe bem Bebürfniß, imieber feiten 
Fuß zu faffen in einer pernunftgemä- 
ben Well, mo es Häuslichfeit und 
Frauen gab, ging er fofort in's Mif- 
fionshaus und lud fich jelbft zum Yrüb- 
jtüd ein. Herr und Frau Eftes hatten 
ji grundfäglich von der ganzen Hoch;- 
zeitsfeftlichfeit ferngehalten, aber fie 
bom amerifanifchen Stanbpunft aus 
fhildern zu Hören, beluftigte fie ſehr. 
Kate machte kein Hehl daraus, daß ihr 
Tarvins Erjcheinen eine Freude war. 
hr Herz war voll heiligen Zorn über 
die Pflichtvergeffenheit Dhunpat Rajs 
und bes gejammten Warteperfonal3 
— die ganze Gefelfhaft war einfach 
ben Sefilichkeiten nachgelaufen und hat- 


bliden laſſen. Sie und jene Yrau aus 
der MWüfte, die nicht von ihrem „unheils 
bar geiftestranten“ Manne wid, hatten 
die ganze Arbeit allein verrichten müf- 
fen. Kate mar bemnad) fehr erſchöpft 
uͤnd obendrein voll Sorge um die Wohl⸗ 
fahrt des Maharadſcha Kunwar. 

Ich bin überzeugt, daß er jehzt un⸗ 
bedingt Ruhe nöthig hätte,” fagte fie 
faft mit Thränen zu Zarbin, als bie 
Beiden nad) dem Frühftüd auf die Ve- 
randa traten. „Geltern Abend war 
ih im Palaft, unb ba fam er nad 
dem Bankett zu mir und meinte wohl 
eine halbe Stunde bitterlich, der arme 

‚tleine Kerl! Natürlich Nervenüber: 
| teizung; e8 ift eine Graufamfeit Huf 

„Nün, heute fannn er ja ben ganzen 
Tag fchlafen, dann gibt fih’3 wieder.” 

„D nein, heute wird bie Braut in 
ihre Heimath zurüdgebradt, und er 
muß ihr das Geleite geben, ich weiß gar 
nicht wie weit, und in biefer Sonne! 
Das iit ganz abjheulih! Magyt Dir 


eigentlich die Sonne keine Kopfiämer: | 


zen, Nid? Ich muß mandmal dran 
denien, wenn Du draußen bift an Dei- 
nem Damm, und munbre mid, baf 
Du's aushãliſt.“ 

Ich halle viel aus um Deinetivegen, 
liebes Kind,“ erwiderte er, ihr tief in 


die Augen blidend. 

Um meinetwillen, Nid? Was nühzi 
mir ber Damm?” 
Sr Lange genug Ich” fagte aroin 

u la ebit,” e in 

—* ——— 
pradh er nicht gern; ber Heine Prinz 
a ſichereres Bel — 


+ 


Menito— bas Epecial Mitrel für Männer 
Jept in Eritaunen. Wirkt wie Zauber. Befjerung 
folgt prompt, täglih und Heilung it bauernd. 
Groͤßter Wiederherſteller verlorner Manneskraft 
des Jahrhunderts. Es heilt poſitiv. 

Es wird Ihnen kein C. O. D. oder NRadı: 
nahme Padet geiandt, gavantirt ba dieſes 
Mittel raj und bauernd heilt, 


Honatlihe Behandlung 
ohne Bezahlung. 


Man fende kein Geld, Echreiben Sie heute für 
Menito und legeit Sie fünfgehn 2 Eent Brier 
marten bei für Borto, Kriegsiteuer, u. f, wm. umd 
Sie erhalten; erort eiten I monatlichen Berrath 
ber Menito Argueien per Bolt ‚verfiegelt franto. 

97 Brogent aller behandelten Patteitten find 
gänzlich hergeiteltt, baber riäfiren teir nichts mit 
diefer unerhört generdjen Offerte, deun wir kön: 
nen eine Heilung garantiren. Urtbeilen ie 
barum jelder Wenn Sie nad feitgeiegter Zeit 
überzeugt find, da Menito Sie heiten wird, 
fenden Sie uns$4.70jür dDieganze 3 monatliche 
Behandlung, anderjalls jenden Sie ben Reit ber 
Mebizinen gurüd und wir werben Ihnen nicte 
dafür beredinen. Mir pertranen einjach auf Ihre 
Ehrlihtent. Schreiben Sie heute und legen Eie 
fünfzehn 2 Cent Marten bei. 

ST. CLAIR MED. INSTITUTE, |! 
3646 First Nationa | Bank Bidg., Mitwaukee, Wis. 

Wirkesichen uns auf irgend eine Bank oder 
großes Geihäjtshbaus in Milwaukee, 


pel3 herum; hinein wagte er fi) nicht 
mehr, aber im Auge behalten wollte er 
die Stätte, wo er das Naulahfa ein 
erstes, vielleicht ja auch ein lehtes Mal 
gejehen hatte. Mit dem einzigen le= 
benden Wefen außer dem König, von 
dem er nun gewiß mußte, daß feine 
Hand das Halaband berührt Hatte, 
fonnte er ja nicht verfehren, und bie 
Ungebuld, womit er den Maharadicha 
Kunmwar bon feinem Brautgeleite zu= 
rüdermartete, machte ihn beinahe toll. 
Er boffte viel von diefem Fbieberfehen 
und beihwichtigte feine Ungebuld durch 
häufige Befuche im Spital, mo er nad;- 
fah, ob Kate fi auch nicht zu vieh zu— 
mutbe. Der pflichtgetreue Arzt hatte 
fich allerdings nach dem Feft fammt fei- 
nem Perfonal wieder eingefunden, aber 
das Haus war überfüllt mit Gäften au 
den entlegenjten Theilen des Landes. 
Meift handelte e3 fi um Arochenbrü- 
he und andere, durch Roffeshufe und 
MWagenräder verurfachte Schäden, und 
ein paar für Kate fehr beunruhigende 
Yale von Männern , die unter dem 
Dedmantel der Freundlichkeit mit Be- 
taubungsmitteln eingefchläfert, ihres 
Reifegelds beraubt und hilflos auf die 
Straße geworfen worden waren. 
(Fortjegung folgt.) 


— — —ñ — —— 
Frankreichs Entvölkerung. 


Man ſchreibt aus Paris: Auch 
Frankreich hat ſeinen Bußtag, wenn er 
auch nicht behördlich vorgeſchrieben iſt; 
es iſt der Tag, an dem alljährlich die 
Bevölkerungsſtatiſtik des voraufgegan— 
genen Jahres veröffentlicht wird. Denn 
dieſe Statiſtik enthält immer eine Leh— 
re, die ſich am knappſten in den Trap⸗ 
piſtenruf zuſammenfaſſen läßt: „Ge— 
denke des Todes“. Das Jahr 1899, deſ⸗ 
ſen Ergebniſſe jetzt vorliegen, war un— 
günſtiger als irgend ein vorhergehendes. 
Die Zahl der Geburten betrug blos 
847,627, um rund 10,000 weniger, ala 
der Jahresdurchſchnitt des letzten Jahr— 
zehnts ausmacht, nämlich 857372. 
Zur Vergleichung ſei erwähnt, daß in 
Deutſchland 1898 1,964,731 Kinder 
geboren wurden, erheblich mehr als dop⸗ 
pelt ſobiel wie in Frankreich. Zufällig 
war die Sterblichkeit ſehr ſchwach, 21,8 
bon 1000 oder in abfoluter Zahl 816,- 
233. &o konnte eine Kleine Volföper- 
mehrung um 31,394 Seelen eintreten. 
Bei normaler Sterblichkeit hätten die 
Geburten feinen Weberfchuß über die 
Todesfälle gegeben. Die Ehefchlie- 
Bungen nehmen jeit Jahren regel- 
mäßig zu; fie betrugen 1899 295,752 
oder 7,8 auf 1000; die Ehefcheidungen 
vermindern fich im Gegentheil allmäd- 
lich; man verzeichnete 1899 7179. Aber 
die gefchloffenen Ehen fahren fort, un= 
fruchtbar zu fein. So fommt es, daß 
Tranfreidh, das noch vor 50 Jahren ge- 


nau jo biel Einwohner zählte mie. 


Deutihland, 35 Millionen (Elſaß— 
Sothringen zu Deutichland gerechnet), 
heute nur noch zwei Drittel fo ftarf be— 
bölfert ift, 38 gegen 55 Millionen, und 
nad) weiteren 30 bi8 35 Jahren e3 nur 
halb fo ftarf fein wird. Dieje unüber- 
windliche Thatſache ſchließt auch die 
künftigen politiſchen Entwickelungen 
beider Völler in ſich. 


Aufenthalt gewährt auf der Balti⸗ 
more & Ohio-Bahn. 

Un allen erfter Klaffe Tidets via der Balti— 
more und Obhio-Eifenbahn wird ein Auf: 
enthalt von zehn Tagen in Wafhington, D. 
E., Baltimore und Philadelphia gewährt. 
Iwei VeftibulesZüge von Chicago täglic um 
10:19 Borm. und 3:30 Nahm. Station, 
Fifth Ave. und Harrijon Str. Tidet:Office: 
244 Glarf Sir. de31,6,12,17,21,25 


Männer und frauen 


Niemand verjäume, 


Zumal wenn er trüßen Urin bes 
merkt, zur fiheren Erfenns 

ung aller möglıdden 
Erfranfungen 


unterfucdhen zu lafien. 

E ea Ausſcheidungen 

von — &, Sarufäure, 

Gitergelen, Gallenfehreten u. j. w. 

bebingten Erfranfungen werden fider 

ertannt. — Eriter Morgen:Urin eis 
beiten. — 

Durd) gründliche Unterfuung und 
wifjenidaftliche Behandlung habe ich 
Taufende geheilt. Meine neue Me- 
thode Kurirt felbit die hartnädigften 
und älteften Fälle jeder Art. \ 


Sprediftunden: 9—12 und 4—8, 
: > Sonntags-10—1. 
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Aus eghnptifhen Gräbern, - 

Die .altegyptifchen Gräber, bie in 
fo großer Zahl und ausgezeichneter 
Erhaltung der Horjgung uujerer heus 
tigen Gelehrten unierliegen, bieten eis 
nen ungemöhnlich reichhaltigen Schat 
bon Auftlärung über das Leben jenes 
alten Eulturvolfes vor einer Reihe von 
Sahrtaujenden. Das Grab eines vor» 
nehmen Egppter3 wurde mit einer foi= 


en Sorgfalt: und einem berartigen' 


Veberfluß von fünjtlerifchem, auf das 
Leben bes Verftorbenen hinmeijenden 
Schmud ausgejtattei, dab die Grab» 
jtätte dem, der die alten Darftellungen 
zu deuten weiß, wie eine Autobiogras 
pbie des bort beigefegten Mannes er= 
ſcheint. 

Es ſind jetzt einige hervorragende 
Werke veröffentlicht worden, die ſich 
mit den in den letzten Jahren entdeck⸗ 
ten und erforſchten Gräbern aus alter 
Zeit beſchäftigen. Das eine iſt das 
Grab eines Prinzen Ptahhetep, der vor 
5600 Jahren lebte. Er erhielt eine be⸗ 
ſondere Grabkammer in der Todten—⸗ 
ſtadt von Sakkarah. Die Wände des 
Raumes ſind mit Jagdſcenen und 
Darſtellungen des ländlichen Lebens 
der Fürſten jener Zeit, beſonders ihrer 
Sportübungen und Spiele geſchmückt. 
Die gemalten Hieroglhphen ſind jo 
ſchön ausgeführt und erhalten, daß 
ihre Entzifferung keine beſonderen 
Schwierigteiten geboten hat. Von Be— 
deutung iſt die durch die Erforſchung 
dieſes Grabes zum erften Male uns 
zweifelhaft feſtgeſtellte Thatſache, daß 
die Eghpter ihre Muſter zur Aus: 
ſchmückung von Wänden zunächſt von 
ihren Webereien hergenommen haben. 

Noch anziehender ſind die Enthül— 
lungen eines anderen Grabes, das aus 
dem goldenen Zeitalter der egyptiſchen 
Macht ſtammt, der Regierungszeit der 
Könige Thothmes III. und Amenophis 
II. in den Jahren 1471—1448 v. Chr. 
Das jeht erforfchte Grab diefer Epoche 
gehört einem hohen Beamten Namens 
Rekh-⸗ma-Ra. Er mar VBezier und 
Statthalter von Theben, daneben noch 
mit einer Fülle von Rechten undPflich⸗ 
ten befleibet. Die Malereien und Syn= 
ſchriften dieſes Grabes, an deren Stu— 
dium Newberry drei ganze Jahre ge⸗ 
wandt hat, gehören zu den wichtigſten 
Berichten über das bureaukratiſche Le— 
ben im orientaliſchen Alterthum, die 
jemals entdedt worden find. Gerabe- 
zu verblüffend mirkt die Wahrneh- 
mung, daß die Eigenart diefe3 Lebens 
in Egypten feit jener Zeit bi3 auf den 
heutigen Tag nur geringe Aenderung 
erfahren hat. 

Die dem DVezier des Pharao vor 
3000 Jahren auf dasGrab geſetzte In⸗ 
ſchrift könnte ſehr wohl auch für einen 
egyptiſchen Premierminiſter des 19. 
Jahrhunderts beſienmt ſein. Außer 
ſeinem Amt als Statthalter von The⸗ 
ben hatte Rekh⸗ma⸗Ra noch das eines 
Oberrichters und das eines „Leiters 
aller Kunjtwerfe in Karnaf“. 
ber Bilder an den Wänden der Grab» 
fammer zeigt den hohen Beamten in 
der Ausübung feines richterlichen Be- 
rufed. Er felbft fit in feiner Robe 
auf dem Richterftuhle, vor ‚ihm liegt 
eine Bibliothet von 40 Gejegesrolen, 
genannt „die Bücher der Erfenntniß“, 
dem \nhalt nach eima der Sammlung 
der Entjcheidungen unfere® Ober: 
Bundesgericht ent|prechend, zu jeber 
Seite jiehen in Reihen die Mitglieder 
be3 Rathes, ferner Schreiber und Re— 
porter, an den Thüren zwei Pförtner 
und zwei Eilboten. Die ganze Eins 
richtung des Gerichtähofes unterfchei- 
bet jich wenig von der heute in Egypten 
übligen. Bon den vielen lebensvollen 
Malereien an den Wänden ber Grab: 
fammer jeien nur noch zwei herborge- 
hoben, die die Einfammlung unb 
Ueberwachung der Steuer barftelien 
und einen bemunderungswürdigen Be- 
griff von dem bdamoligen Reichthum 
Eghptens geben. Hier zahlt Jemand 
eine Menge Gold ın Form bon Ring» 
münzen und Loclügeldhen, dort bringt 
Semand 500 Tauben, ein Anderer 
Körbe, ein Dritter Haufen gedrehten 


Seild. Zur Abnahme der Steuer ift | 


ein Oberbeamter, ein Regiftrator, ein 
Eontroleur und ein Schreiber zur 
Stelle. 

Von ungewöhnlicher Schönheit ſind 
die Bilder, die den Verſtorbenen in 
ſeiner Thätigkeit als „Miniſter der 
ſchönen Künſte“ feiern und auf denen 
eine Menge ſchöner Gold- und Silber⸗ 
arbeiten, Bronzen, Sculpturen u. ſ. w. 
wiedergegeben ſind. Die Kunſt befand 
ſich damals auf einer ſehr hohen Suufe, 
da unter Rekh⸗ma-Ra der Benvenuto 
Cellini Egyptens, Namens Tehuti, 
arbeitete und den großen Tempel von 
Karnak in einer bis dahin nicht dage⸗ 
weſenen kunſtvollen Weiſe 
ſchmückte. 


Wo ſtochbucher nichts nuͤtzen. 


Die Meinungen über den practiſchen 
Werth der unzaͤhligen Kochbücher ſind 
zwar auch unier den Hausfrauen ſehr 

theilt; doch wird zugeſtanden, ‚daß 
Biefe Ziteratur-Erzeugnifie bei einem 
gewiflen Grad vorhandener Kenntniß 
und Gejchidlichteit gar mande aus» 
Künftlicde Hilfe Bieten können. Es 
gibt jebod; auch Gegenden, in benen 
gar feine biß jept erjchienenenKodbü- 
der bon irgenbiweldhem Nußen ſind, 
außer etiva, fomeit e3 fih Blos um 
„talte Küche“ Handelt, und dad Kochen 
entiweder gar nicht bonnöthen oder 
fchon längft von anderer Seite beforgt 
worden ift! 

Zu ben . intereffanteften berartigen 
Rocalitäten in unferem Lande gehört 
Albuquerque, im Zerritorium Nem 
Merico.. Die Hohe Lage und bie bünne 
—2 trockene Luft nn san 

nahmeverhältni ren wir, wa 
eine Haushälterin über ihre dortigen 
—— zu ſchreiben hat: 
nn wird der Tag erſcheinen, da 
wir uns eines beſonderen 
. geleaneier Erbiintel eIs 


Eine. 


au3s | 


Mehr Laibe beſſeren Brotes 


* 


tann man aus einem Faß von 


Golden Horn 
Mehl 


baden, ala von dem Mehl, weldhes Ihr jebt gebraudt. : 
Dies ift feine leere Behauptung. 63 ergibt 10 Proz. mehr ° 
Brot als irgend ein anderes Mehl. Das Brot befigt.das 
prächtige weizenartige Aroma, wie kein andes | 
res Mehl, Das reinfte Mehl—gut abgelagert. ° 
Golden, Horn Mehl wird nur don hartem * 

nörbligem Weizen gemadt. 


Falls Euer Händler 
ort 


Euch fein Golden Horn Meht 


verfaufen will, jchreibt direft an die Mühle und mir 


werben jeben, 


das Ihr e3 erhaltet, 


Star & Crescent Milling Co, Chicago, IL 


Bift Du leidend? 


Wir wollen Did heilen, 


uUnfere 2Zebensaufgabeift Arankte 
Wir reinen Dir nichts für unjeren Rath für irgend welde 


efund su maden. 
Kraufeit — und fagen Dir, 
ann, 


wenn Du uns beiudeit— oder antworten wenn Du jreibfi—inas Dir fehlt und wie Dir geholfen werden 


Puſcheck's 


lindert in einigen Stunden und heilt in ein 
üftweh, Kreugichmerzen, ı e 
eumatismus.—Diejes Mittel ift pafiend für alle Fälle, jende 50c per Bot dafür, 


ade Reigen, Steifjein, 
elenk⸗, Knochen⸗ oder Herz⸗ 


Frauen Krankheiten ⸗ Kur, 


heumatismus-Kur 


aar Tagen. Heilt alle Schaerzen, 
gs und jeden Sn ober —————— 


— welcher Art * Rp 
’ s me bartnädig biefelben aud) jeien. 50 Gts. r 
Ein Büdlein mit Auskunft über Pufhel’s fämmtlie zur» 


aus-Kurem frei, jhreibe 


darum. — Dieje Mittel werden nur in der Difice verfauft oder per Voit verjandt. 


Dr. Bılded, Far 


1619 Diversey 


ober 


9 Uhr Aben 

f&lojjen. — Telephone, Lake View 674, 
zwijcen Halited und Glarf Str. Nimm Halfieb Electric 
orih Weltern Elenateb, ober Clark oder Wells Str. 


Sprehftunden von 8 Uhr Morgens 


Dienttagd bi 
»e. Pr 


Sonntags ges 


Limits Cable. — Für Befuche Bei Kranfen wird nureine fehr mäßige Bezahlung gefordert. 


Fuß, oder gar barüber, und bei einem 
ſolchen Zuſtand der Atmoſphäre ſammt 
und ſonders nichts, —man müßte denn 
erſt etwa lernen, wie weit man die jedes⸗ 
maligen angegebenen Temperatur» 
Grade und andere Zahlen zu verändern 
bat, ungefähr fo, mie man beim lIm= 
[reiben einer Mufil-Compofition, 
miffen muß, mie weit man die Noten 
auf der ZTonleiter hinauf= oder herab: . 
zujegen hat! | 

In Albuquerque kocht 3.3. das 
Waſſer erſt bei 292 Grad Fahrenheit; 
alle Nahrungsſtoffe, deren Kochen von 
der Hitze abhängt, welche durch Ver— 
mittlung des Waſſers geliefert wird, 
brauchen daher eine bedeutend längere 
Zeit zur Bereitung, als irgend ein 
Kochbuch angibt: Und ſo durch die 
ganze Reihe der flüſſigen und feſten 
Stoffe hindurch. 

Die große Trockenheit der Luft 
bringt es mit ſich, vo alle mehligen 
Nahrungäftoffe, wie Bohnen, Maid 
ufm. einen ungewöhnlich großen Theil 
ihrer Treuchtigteit verlieren und baber 
bor bem Kochen lange in Wafler ge- 
halten werden müffen, um meich genug 
zu werben. Wer fich darauf nicht ein» 
zurichten verfteht, kann jehr unanges 
nehme Küchen und Mahlgeit3-Erfahe | 
tungen machen. 

Auf die fhlimmften Schwierigfeiten 
ftößt man jedoch, wenn e3 fi) um die 
Bereitung großer und Eleiner Kuchen 
handelt, wegen deren man fo gerne da3 
Kohbuh oder Zeitungs-Pecept zu 
Jathe zieht. Die gewöhnlichen Recepte 
über die Unzahl der zu veriwendenden 
Eier, die Quantität Badpulver ufmw. 
gehen hier alle in die Brüche; fie find 
für uns nicht viel befler, al3 Yoppe= 
teien, und wer irgendwelchen Vortheil 
bon ihnen ziehen will, muß fie erft ver= ı 
ſtändnißvoll „umredigiren“ können; iſt 
er aber mit den Umſtänden ſo gut ver⸗ 
traut, um Solches zu ermöglichen, fo | 
ift gewöhnlich überhaupt fein Bebürf- 
niß mehr nad) befonderenecepten vor= | 
handen, jondern die Kochkunft mwaltet 
frei! Am entgegengefegten Fall jedoch 
mürde man aud ganzen Kochbücher: 
Bibliothefen Jchwerlich Elüger werden, 
fondern nur confufer. 

Wenn man übrigen? rein miffens 
ſchaftliche Küchenbeobachtungen machen 
will, ſo bietet ſich namentlich für die 
Chemiker hier ſicherlich ein danlens⸗ 
werthesFeld, das aber die, nicht gründ⸗ 
lich acclimatiſirte Kochkunſt zu heller 
Verzweiflung bringen kann! 


Frei 


an Jedermann, der ſich für 
den EugeneField Monument 
Souvernir Fund“ intereſſigt. 
Zeichnet ſobiel Ihr wollt. 
Eubjtriptionen von$l anfw. 
berechtigen "u dem präctis 
gen 


Eugene 
fied’s 
Hedichle. 
Ein 87.00 
Bud). 


Das Bud 
ahrhunbert3. 


ud: 
“Field Flowers” 

in Seintwand geb., 8xll, als 

eine Quittung für die Sub: 

ffription zum Fond. Das 

bes | Auch enthält eine Auswahl 

von frielas beiten und res 

tepräfentativen Werken umb 
32 Kift zur Ablieferung bereit. 

der geöbten Me | ghenn Die größten Künftler 

tiften der Welt, Uper Welt nidt —— 

— —— 8 — das Buch nicht 

unter $7. ergefte erden. 

Der aufgebrahte Fond wird zur Hälfte an bie 
Familie des verftorbenen Eugene Yield vertheilt, 
die andere Hälfte zur Erridtumg eines Monu: 
ment? zum Wndenten an den beliebten Boeten 
der Kinder verwandt, , Übdrejjirt: 

Eugene Field Monument Sour. Fund 
Monroe Str, 


wir unfer reichhaltiges Lager importirter 
* en * ieſiger a darıntei 
n von den beten Yerzten fo jehr les 
nen BLACK ROSE. Außerbem enthält ge 
Lager die größte Auswahl feiner Whisfies, 
Sherrieß, gute Portweine, Arac, Jamaica 
Rum, echtes Zwetſchenwaſſer, Kirſchwaſſer ꝛc. 
Kirchhoff & Neubarth Co, 
' 53 & 55 Date Gte. Tag,bifeion® 
Tel. Main 2597. 2 Türen IRlih don Gtate Gir. 


N 7 me zu 
® 


) 5 2 WI 77; f} | 


; zialift für Brühe un 


D» 


DI» 


— jowie alle an Witz 
BEE Teummungen bes 
— J Rüdorats, der Sehe 
3 und Jube Leidenden 
E X . werden mit me 
x neueſen Appar 
pofitiv geheilt. Bruhbänder, 200 verihiehene Sor⸗ 
den, Leibbinden für jhwachen Leid, Mutter » 
fette Leute und Nabelbrüche, Gummiftrümp e 
Krampfader, Geradehalter, Krüden, tünftlihe h 
v. fm. — Brudbänder 
50 Gents und aufwärt!. 
Befonders 


das f 

ES nn a ra 

un acht ohne mer; getragen. wir md! 

der Seilung erzielt. DR. ROBERT WOLFE 
rilant, 60 Fifth Ave.. nahe Ranbölph Str. 

d Berwachfungen bed 
ders. Auch Sonntags offen bis ] 
werben von einer Dame bedient, 
zum Unpaffen. 


Mücgrats-Verkrümmung, 


Schiefhals, einfeitig nieb 
Säulter, abftehendes 
terblatt, einjeitig hohe e, 
find Zeichen von feitlid Der» 
frümmtem Rüden, evor 
—* —— ee und 
erjet3 ausſchließli 
braucht, ſeht die une 
auder » Apparate für 
I&hmebiiche Heilgyınnaftif und 
Maſſage. 15u0’ 


Madsen’s Hygienie Institut, 


2 ei — 
6 Brivat:Bimmer 


911 Shin 
108 Hanbo 


— — 


@ DR. ). YOUNG, @ 
Deutſcher Spezial: Arzt, 


für YUugens, Ohren, Rafens und 
Saldleiden. Bebandelt biefelhen gründli 
und fchnel bei mäßigen Breifen, fhmerzloß u. 
neh unübertrefflihen nenen Methoden. Ber 
artnädigfie Rafentatarrh und Schweres 
örigteit ivurde furirt, mo anders Werzie 
J erfolglos blieben. Künftliche Uugen. 

Unterfuhung und Rath irei. 167 Deazı 
born &te., Himmer 604, von 1-4 Nadım. 
Sonntags: 10-12 Borm. — Alımil: 268 
»incoln Wde., 8—-Il Darm., 6-8 Abends, 


m Dr 


Sptiter. E ADAMS STR 


Genaue lUnterfugung don Augen und Ynpe ü 
don Siäfern für u Mängel der Schkrait. Bela 
uns bezäglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co „103 Adaus Sie 
aaenüber der BoisDifice 


N.WATRY, 
99 E. 


Randelpk Str. 
Deutidher DOptifer, 


Barsch 


Brillen uud Qugengläfer eine 
@onats, Gamerad u. bbstsarapb. Material. 


Dr. EHRLICH, 


Roırım..Ede 
über Rational Store, 1—4 Nam. 


WORLD’S MEDICAL 
= 

INSTITUTE, ® 

4 ADAMSSTR., Zimmer 60 


Behandlung 
uur Drei Dollard — 
7 Ubes Rbenbä; \ 
I Tan hehe .. 


Kohlen! 


Rauit jest, Da Bi Beet enger 


Bere Oualıtät Balled Gewihk 


aLWÄRT B 


BEIBRES 
E55 





H d u” — 4 J RER ET — —— do % 
* —* * * —33 — * * 


pol“, Chicago, Beritag, 


den 21. Dezember 1900. 


— 


für weiße oder jhwarze ganz- 
feidene Brofat = Halstücher, 
Untere bis zu 82.75. 


Etablirt in 1875. State, Adams und Bearborn Str. 


Main Floor, 
State Str. 


Kauft am Bormit- 
tag zwifdhen 8 und 
11 ihr. 


Laden 
offen Abends bis 
Weihnachten. 


Es gibt verfhiedene Sorten von Kleidern, die wir nicht auf unferen Ladentifhen dulden 
lwürben, da ivir wijjen, gerade fo gut al3 wir wijfen, dab zwei Mal zivei bier ift, das folche 
Kleider unjeren Kunden eine Enttäufhung bringen würden. Die Kleider, die wir verfaufen, 
find garantirt al3 zuverläjjig, und die Werthe, die wir offeriren, veranfajfen auch fparfame 
Käufer, folde zu kaufen. 

Unter anderem gquotiren wir die folgenden befonderen Spezialitäten für Samftag: 


35 für fancy feibene vieredige 

Taſcheutücher. 

gain Sguare. Hier wer⸗ 
— 1* 1 Food . ’ 
cht, fieht hier darnadh; r u finden, u i 
Ihr brau —3 f ‘ ! ch; Ih ſeid faſt ſicher es 3 fi ’ nd zu einem großen Erſparniß. Die ſtidt in ieder denlbaren Weiſe; die beſten Mu— 10c 
hervorgebracht wurden. Ein ungeheures Aſſortiment in 
Fair; jedes Kleidungsſtück garantirt zufriedenſtellend, ſpezielle Werthe ange— 
Initial = Tajhentücher für Damen, 


‚77 Bteredige Halstücer. 
 Halstücher, ebenjo importirte 
Shi sb t db Einkaufspl 
l V O Taſchen tücher für Damen 
cag quemſter und beſter Einkaufsplatz. 
det Ibr die niedlichſten 
Fair iſt abſolut feuerfeſt. Kunden kaufen hier in völliger Sicherheit. ſer wutden von jeden derrotragend Febritanten 
Damen - Tafhentüher — unter diefem Preis findet Ihr am 
Spigen = Effekten, fhweizer bejtidte leinene Genter3 mit nied: 
zeigt für Samftag, und ben Eltern ift jet eine Gelegenheit geboten, fich die 


Alle vieredigen Halstücher für Männer und Damen werden im Tafchentüder 
Department, Main Yloor, State Str.-Front, verkauft. 
beutihe und engl. vieredige 
Halstücdher. Andere bis zu 83, 
i y \ Fe —— Tauſende zum Verkauf 
Schiebt die Auswahl Eurer Geſchenke nicht länget auf — der Andrang wird ſtündlich größer — Kommt heute Abend nach dem Eſſen oder morgen. | «uf unierm oroien Ber: 
Der Laden glänzt im Weihnachtsſchmuck jeder Art und bietet eine Million Geſchenke. Ganz gleich, was und hübfgeften Epis 
übjcheften itzen⸗ 
Effelte in Taſchentüchern finden, und drachtvolle ſchweizer be⸗ 
bezogen, die Auswahl, welche wir morgen zu die— 
ſem Preis zeigen, iſt ſtaunenswerth — Auswahl 
e * .„- 
Große Kleider-Offerte Xnaben- Kleider -Spegialilälen. | 23. 2: 5° 2° 
- ® se ” a Schöpfungen in Tafhentühern, die im dieſer Saifon 
2. Sloor, Dearborn Straße, ar ö 
n © Wärme, gute Facon und dauerbafte Cualität in den Rnabenkfeibern der lichen Val. Spigen befehten Ranten und Eden; ebenfals ertra 
feine hohlgejäumte leinene Taichentüdher und leinene 
15c 
beiten Werthe der Eaifon zu: fihern. E3 braucht fiherlih fein Knabe an 19e und 25e find die Vreife, zu. melden ein ungeheus 
Weihnachten schlecht gekleidet zu fein, wenn Kleider fo billig zu haben find, beurer Einlauf don 5000 Dus. Taſchentüchern mar⸗ 
firt wurden. Die beiten Yabrifate von St. Gallen fchiweizer be: 
ftidten Tajchentüdhern, mit breiten und jchweren gezadten Kan: 


ten, Spigen:Gffelte in allen dentbaren Facons, mit reinleines 
nen &enters, und vicle Spiken Effette. 


für fchivere impsrtirte N 
in den hübſcheſten Effekten, in Dots, 
2. Floor, Dearborn Str. 


Veſtee Knaben-Anzuͤge, 328 


Ganzwollene Männer-Ueberzieher, Größen 33 bis en Den F 
ue nette Fa⸗—⸗ 


M, 4 rerſchiedene Facons und Schattirungen in ⸗ 14 2 sint * 
modiſchen Oxfordegrauen und One ERTL 
! Seidenfacing u. 1 90 
doppelfnöpf. Wetter # ® 


\ - 
blauen oder ſchwarzen Kerſeys, \ " 
elerantesAjfortiment, alle Grö— 7 50 
@ N | Ye; Feine Veſtee Knaben-Anzüge, 
! M i / N * neueſte Muſter u. feine blaue 
1.30 ! 


ben; Röße, die wirflih zurJus 
Serge3, gem. in hübjchen Fa 
Feine Anzüge für Männer, in fhmwarzen 


friedengeit angefertigt find, 
con, alle Grö: - 
und blauen Unfinifhed Morfteds, jeder 


Ben u. ein gutes 3 99 
Aſſortment, Preis ⸗ 
Anzug ſtrikt 


Feine blaue Serge 3:Stüd 
Worſted Wolle, 
) 


Männerzileberzicher, eine elegante Portie in 
blauen und fhwarzen Beaver? u, Orford grauen 
Eheviot?, cemaht mit einfa= 


hem oder fancy karrirtem Fut⸗ 
ter, Größen 3 bis 44, groß: 
artiger Werth für den fehr fpes eo 
dem populären rauhen fehlwar: 


zielen Samftags-Prei3, 
1.00 
zen Cheviot. 


| Sausröde für Männer. 
Hausröde f. Mänz 
ner, Größen 34 bi3 
44 Bruftweite, die 


10e für ertra feine große Corte, fanch geränderte Hohlges 
fäumte Belfaft Tafchentüher — befter Werth, der irs 
wo zu finden ift. 


8 für Damen = Tafchentücher 
UL == — 

0 ten = Effekte, handzgearbeitetes 
fidte Kanten ctc, 


feinfte und fchönfte Spi« 
Stifh Leinen, bes 


——— Main Hloer, 
Orford ⸗ Halstücher. Deardoru Str. 
für Männer Orford Muff- für Männer. Orford Muff: 
1 00 lers, von importirter Seide 75c ler3, von der auögemählteiten 
® und Atlas: viele, viele Mu: Seide und Atlas; wendbar, 
jter ; wendbar. Hunderte von Muftern. 
1 4 5 für Männer Shawl Mufflers, mit fancy Atlas quilted Futterſtoff, nette 
eK Mufter; ebenfo wendbare Mufflers, ertra weit und ſehr werthvoll. 
— * 
Männer-Traditen für Weißnadjlen. 
Main Floor, Dearborn Str. 
Feine Seiden⸗ und Atlas-⸗-Hals trachten 
flͤr Männer, in Tedcs, 4-in⸗Hands, Im⸗ 
perials u. BatWing Ties, in Streifen, 
ı Karrinngen, Muftern und QXupfen, 
ſchöne Effelte, ausgezeich⸗ 
nete Eutwürfe, ungeheu⸗ Ic 
res Aſſortment — 
3 für 1.00, { 
I45c für feidene u. Atlas Halstrach⸗ 
ED ven für Männer, in allen as 
! con3, nenefte Effekte, hunderte von Din= 
ftern, Wtlasfutter, : derpadt in faucy 
Schachtel. 
17 für ſchwere import. Seiden⸗ u. 
75e Atlas⸗Hals trachten füt Manner, 
neueſte Facons und Effekte, eine große 
Auswahl von Muſtern, jede Kravatte in 
einer fancy Schachtel. 
1 00 für Halstradhten für Männer, von den fhwerften im: 
+ vortirten Seidene und Atlasfioffen gemadt, neueke 
Facons Zul, deinsHands, Imperials und DeJoin villes. 
engliſche ſeidene Squates, 
1.50 —* Muftern und 
Streifen. 
”- für Die feinfte Ouatität importierte feidene De Yoinz 
1.75 — fürt Männer, in den neueſten perſiſchen Ef⸗ 
felten, faſhionable Farben. 
für gebügerte farbige Hemden für Männet, ben outer 
65: a reale gemacht, andere mit weikem NKöt- 
pertheil und farbiger Front, offener Rüden und rent, mit 
dazu paſſenden Paar loſer Manſchetten. 
50€ fiir feine feidene und elaftifhe Meb 
j Hojenträger für Männer, mit ftar= 
ten calt:off Schnallen, feine Kid Eitden, 


Männer-Ulſters, eine Partie in 
ganzwollenem Frieze, Schnitt 
tn volferLänge u. gefüttert mit 
ſchwerem karritem Caſſimere, 
34 bis 44 Größen, fehr jpeziell, 


25 für reinjeidene Männer» Tafhentücher, entiweber hands 
gearbeitete Jnitial Maaren, einfach Hohlgefäumt, fans 
ch bedrudte Ränder. 


15€ u. 200 für Schadtel von 3 netten, Meinen gedrudien 
geränderten Tajchentüdern. 


Männsr-Anzüge, in einfad: 

u, boppelbrüftigeriyacon, ‘ganz: 

für ein Paar feidene und Gatin- | sollen und jehr dauerhaft, in 

— Hoſenträger für Männer, in fancy 

Wevs, ſeine vergoldete Schnallen, ſtarke Kid 

J Enden, nette Muſter, befinden ſich in einer 
Schachtel mit Glas-Decdel. 


— 1 00 für feine Satin⸗ und Seide-Hoſen⸗ 
on #4 träger für Männer, in blauer, 
S By: ihwaryer; weißer, geftreifteer und fanch 
er) Stideräi, befinden fih in einer Echachtel 
Ze it Gims-Dedel, 


1 50 für Satin-Hoſenträger für Män— 
N . ner, einfache, blaue, Pink, fhwarze 
ARE und fanch Stiderei, neue und nette Zeichs 
a ungen, Kid Enden, fancy Schnallen. Anz 
BE dere Dis zu 3.265. 


an. 


Kniebofen = Anzüge für Knas 
reine 
Ben von 83 bis 


ben, ftrift ganzs 358 für Damen = Tajchentücher, befte Qualitäten, gemacht 
® . 2 
wollen, großer 4 95 in feinem Mull beftidten, ausgezaften Effekten; 
Werth zu + aud fehr jhöne Spiten-Effelte, 50e, 75e und 95e, Wir 
neueften, jchönften Preis 
Plaid Muiter in , — 
feinen Twecds, C' 


a: H 9— 4 5 A. zeigen die beiten und feinften Sorten von beftidten Jrifh leis 
für feine Atlas = SHofenträger für Männer, in NAH GERT IR ER, mit Shawl⸗Kra⸗ 


Sange Hofen Anzüge: für grobe nenen — fpigenbei. und handgearbeitete Tajhentücher mit aus: 
Knaben, Größen 13 bis 16 gezadten Kanten. 
chilla, fanch farrirtes yutter und 
1 ne 
* Weiß, Schwarz, Roſa und Blau, prachtvoll bei Hand gen gemacht, ſeid. 
beſtickt, do ppelt genäht, Caſt-off Schnallen, feine Glace⸗En— Kord Kanten und 


Jahre, nette dDunfle Mufter 
boher Sturmfragen, alle —R 95 
en, 
8 + od 
den, in einer bühfchen Schachtel mit Glas = Dedel verpadt. 
fitr aehügelte farbige Hemden für Männer, von 4 90 
» 


in dauerhaften 4 95 
bon 4-16 Jahren ’ d 
1.00 Garuers beiten Percale, Madras Eloth gemacht, of: 
für Sausröde für 


Gafjimeres, 
” ® 
Noch drei jpeziele Offerten. 
fener Nüden und Front, mit zwei Paar dazu pafjenden int: 
71.75 Männer, in allen 


nur 
Nuffifche Ueberzieher f. | Winterlappen für Sua= 
Manſchetten. 
Größen, eleganteſte zweifarbige 


Knaben-Reefers, langhaariger blauer Chin⸗ 


Cameras —Photo⸗Utenſilien. 


Zweiter Floor, Dearborn Str. 


Knaben-Neefers, 
brauner 
Gr. 6 Johre, 
blau — bemerlenswerth 
auter Werth zu unſerem 


billigen 
2.90 


Feine 
Orfordorauer, 
u. blauer Frieze, 
6 bis 16 Jahre, 
ſchwerer Stoff, 


uw 3,75 


für feige lanneltte Naht s Hemden für Männer, 


Note Nikken, fellen Nähte. guter 


der die 


Preiſe 
von 


warm⸗ 


hält, 


Die EChclone 4X5 Gameras, mit 
lung: und Drud> 
Knaben,‘ Größen 24 bis | ben, ' Größen 4 bi3 15 Austattung, 
w i Preis, 
50c Gräben, elegantet eb grau in. neueften Schat 2,95 füe Coelone 34x} Zoll 
elite, Dlive Green, Wine i — 8 : re 
für Nacht - Hemden für Männer, bon guter Dnali- 2 tirungen Gameras, mit Tompleter 
ee — lene Tweeds, beſte Arbeit und * 
a Taſchen, doppelte Votes, felled Nähte, Patent: ſehr ſchöner Seidenbeſatz. Werth 4.95 4 95 ui Ye pie 
* * Bullard 4X5 Gameras, 
3 00 fite die Ran 4X5 Gameras, haben hodfeine Linjen, 
+ Zeit oder Snap Shot Schließer, mit einem boppels 


kompl. Entwide⸗ 
in roth oder Jahre, modern Orford— pezieller 4.95 
50c tät Musi gemacht, garnirte Front, Kragen, Man- De en es Baer prachtvoller Entwidelung und Drud:Ausitattung. 
lomplet mit Halter u. Trag-Gehäuſe. 

ten Platten-Halter. 


Hauptquartier für Schlittſchuhe 


Baſement. 


Maſſiv ſilberne Chatelaine-Uhr, 
einfaches 

oder 

fancy 

Bifferblatt, 

Ved- &- Smoders American Club Schlittichuhe, 
beſte gerollte Stahl-Laufer, ſtählerner Foot— 
Neſt, Clamps uſw., alle Größen, 


ein Preis, 
60c für Union Hardware Co.’ American Club, gehär- 
* tete Stabl:Täufer, für Männer und Knaben, in je 

der Größe. 

85c Bed & Supder® American Club Edhlittfhuhe für 
e Damen, hodfeisı polirte Stahl:Läufer, mit Auffet- 

Niemen. 

1 00 für Union Hardware Eo.’s American Club blaue 
+ Stahl = Schlittjhuhe, extra hochfein, für Männer 
und Sinaben. 

1 65 Pet & Snyver’3 Damen Club Schlitkichuhe, gehärtes 
DD er Stahi:Läufer, jhiwer -nidelplattirt und buffer, 

Nuffet Leder Straps, 

1 85 für Union Hardware Co.’8 Damen-Schlittichuhe, ge: 
«OP Hürtete Stahl:Läufer, Stahl Zehesflammer, Rufjet 

Haden Strap, hodfein polirt. 

> 85 für Polar Wettlauf-Schlittihuhe, der einzige Schlitt- 
+00 ihuh mit hölzernen Obertheil und dünnem Läufer 

im Markt; der einzige Schlittihub, der von Rapt. Bowſer in 

all’ feinen Wettläufen benugt wird; die Läufer find unten fo 


hart wie Glas, oben weich und fhmienfam; pafjen irgend einem 
Schub; werden nur bei uns verfauft. 


1 35 für Pet & Snoder'3 American Club Schlittſchuhe, 
+ gewellte Stahl:Läufer, gehärtet und tempered, buch: 
aus 'nidelplattirt und buffed. 


Regenschirme für Hefchenke 


Ein fehr fvezieller Verkauf von hochfeinen Regenfhirmen zu eis 
nem: jehr jpeziellen Preis. Gerade zur rechten Zeit angelangt, 
um den BVerjonen, die einen NRegenfhirm für ein Weihnadhtss 
geihent kaufen wollen, Gelegenheit zu geben, eine fehr große 
Erjparnik zu ermöglichen, etiwas fehy Ungewöhnliches zu diefer 


45 


Ye | 
Sterling Silber Kaltfleiich:@abel, 
in jeidegefütterteer Schachtel, "3:00 


Grö⸗ 
breite, wünſchenswerthe 
1.50 

Baar, 

= u Graphophones. 
i FREI a“ N, \ 
— hochfeinen, unübertroffe⸗ 
bübſcher nidelplattirter 


* 

dunkle Muſter, in 

Kleidſame Beinkleider für Männer, in faneh Worſteds, in den neue— 

ſten und netteſten geſtreiften Muſtern, Samſtags 2 50 

o 
Baby - Ringe, ein: Freisfgonzert täglid. Zweiter Floor. 
nen Columbia Barlors 

Maffive Goldringe für 


Gut gemachte Weinkleider für Männer, 
extra Qual. dauerhaj: 
ſehr jpezielfer Preis, per Paar, 
faher Gold: 4 
256 Morgen offeriren wir „The air” jvezieles Graphophone zu 
Graphophones, wie Ab: 
Babies, Diamant: 


alle Größen, don 30 bis 50 Zoll Hüft: 
ten Gajhmeres, - per 
* * * vr * 
ir ſind Huuptquartier für Schmuckſachen und Silberwanren. zu 
eo Floor. 
Band, ges t 
einem herabgeſetzten Preiſe; dies iſt ein ſpezielles Deſign don 
bildung, montirt auf 
Mlaue 75e 


Souvbenir-Taſſe, 2000 
mehr ſoeben 
erhalten, Stüd 


ar Soda” | 
embojjed Baje, mit feis 
nem nidelplattirtem meis 
jingmem Horn u. Mes 
Donald Aluminium Res 
producers allerneueiten 
Styls; dieſe Maſchinen 
ftehen unübertroffen da 
als Gegenitand der Uns 


“ 0.95 


Berlauf von Pferde: WBanren. 


Zweiter Bloor, Dearborn Sir. 


Veitfhen, pafiend für Kuifchen, g 
Runabout oder Buggy, Gold» md 
Silberbeihläge, frei grapirt, feine 
engl. Holly Peitichen mit Lafh oder 
geradem Fiſchbein, 
ſehr paſſendes 
Weihnachts⸗ 
Geſchenk, 

für Pelz Schooßdeden, 
7.55 die echte fibirifche fhwarze 
J Pelzdecke, ſieht genau aus wie äch— 
ter Bärenpelz, plüſchgefüttert, große 
Sorte, warm und ſehr dauerhaft. 


für Schooß = Deden aus 
8.75 Plüſch — Chaſes allerbe⸗ 


ſter Plüſch, die wohl—⸗ 
befannte fibirifche Dede, alles neue, 
feine Mufter, größte Sorte. 


PBorzelian:Udr, in Blau, Roja, 
Grün und Braun, fancy deko— 
tirte Effekte, 8:Tage Uhr, — 


ihlägt Stunden u 8 
5:00 


Porzellan Whren, in vielen reichen 
neuen Dekorationen, extra daroß, 
darantirt, anterifanijches Wert, 8 
Tage, idhlägt jede Stunde 

und halbe Stunde, 7.00 


mn 
Maffive Goldringe 
für in: 
er, 


yalbe Stunden, E r — 
om EDER befte vierfahe Platticung, Satin 
Nickeluhr 8.00 


für ar 2 : z 
— Sterling Eilber Sauce Löffel, 
Ruaben, in bübfcher jeidegefüterter Schachtel 2.25 
garent. Maifi ke * re * 2 
genauer 2 n Be . : 
f g . 2 Bo 5; dene Tanch 4 £ Gigar Jar, Opal Ware 
* - ' a — an * A > N 2 Bowi, ſchwerer viegfach 
Maſſive Goldringe für x i p a meer, —— BANNER i = d N | plattirter 


D u | 
Damen, 1 5 3 Pins, 
+90 


Thee:Sct, 
gravirt, gut gemaht und bauerz 


bajt, s I 
Haufe — morgen, andere bis zu 72.00, 


Opal 
Mountings, 


Virfach — Kuchen-Korb, reich 
polirte Mitte, mit reich 
hifelirten Border, 3.15 


4:Piece ZafelsSet für Kinder. in 
bübjcher jeidegefütterter Schachtel, 


Ketten Börje, aut 
madht, eng gewoben — GStreichholz: 


fanch 1 00 Behälter, 


Maſchen, 
Solide 


goldene 
Manz 
ſchetten 
F inöpfe. 
ſowohl 


1.75 \ 


Main floor, 
State Str, 


Maffive Golbringe für 


Damen, fancy Stein: Goldgefüllte Broſchen⸗ 


Nadel, eined aus, viclen 
nenen 
Dejigns, 
Eine immenfe Auswahl 
in hochfeinen Broſchen— 
nadeln, in Hunderten von 
neuen Deſigns, aus- 
—— Neuheiten — 
von 

bis 2.50 


Prooh Pin, 
fancy Ber: 


len⸗ 25C 


ER Gifett, 
haben 


5 Wir 
eine ungez 
heure Aus— 
—F wahl in 
Brooh Pins, in goldgefüllten und 
aoldplatt. Steinfafjung 
Gifetten, von 50e bis 


73° 


Tajchenmejjer, zu haben in 
Verlmutter, Horn, Buffalo 
etc., in garant. Stahlklingen. 
Mir führen berühmte fFabri: 
fate in Mefiern, ivie Woften: 
bolm, Alfred Field, Schmad: 
tenberg und andere Standard 
Fabritate, in ausfichliehl. Berl: 
mutter:, Elfenbeins u, Horits 


Novelties, = mw 
von 1.00 Bis 7.50 


— —— 


Sterling Silber Vie Meſſer, in 
hübſcher ſeidegefütterter Schachtel, 4. 75 
50e 


Vierfach plattirte Serdietten-Kinge, 
reichlich gravirt, 


Fanch Medallion — 2* 
goldplattirt, 238 7? 

fanch fteinbejeht, “oc 
Goldgefüllte Herren-Uhr, 
rant. 10-Jahre Gehäuſe, aus— 
geſtattet mit 7-Jewel Elgin 


oder Waltham 8.00 


Werk, 


* 


gu: 


Maffive Goldringe für 


Kinder, extra 1.00 


ſchwer, 


in einfachen wie 


für Damen: und Herren = Regen: in hajed Effekten 


\Sahreszeit. 

fhieme, feine Onalität Unions 
* Seide Xaffete, beite8 Paragon 
Frame, Stahlſtock, vrachtvolle 
\ Griffe, einfhliehlid mit Gilber 
beſchlagener, PVerimutter, Dresden und Elfenbein; 
ein wirklich annehmbares Weihnachtsgeſchenk zu ei⸗ 

nem ſolch' bemerlenswerth niedtigen Vreiſe. 


1.95 für Damen: und Kerren = Megenfchirme, 

% und 8 Zoll Größen, mit befter Union 
Seide überzogen, Paragon Frame, Stahlftod, Futs: 
teral und Zafjel, große Auswahl in Griffen, 


“lnfere Partie in Feſttags-Regenſchirmen ift durchaus 
AN :vollitändig, ja thatfählid zu groß, darum offeriren 
FAN wir son diejen viele jehr fpegiele Bargains, um das 
FF Saneı vor —— es Inventaraufnahme zu 
N reduziren—die Preije rangiren von 7be 

3 En 15.00 


HR bis zu 

1.45 für Regenshirme für Männer und Danten, Union 

Seide Taffete und Inion Eeide Serge, Paragon: 

Geitell, Stahl:Stange, Zutteral uud Duafte, gutes Aſſortiment 
von:fanch Griffen. 


Negenjbir me für Kinder. zu fehr fpesiellen PBreifen, eine 
"größe "Auswahl von fyacons, mit mercerized und Union Seide 


Wartet nicht bis zum lebten Tag mit dem Spielf 


für 


3.95 


och eriteuen. 


Schaukelpferd, 
Haar bededt, auf einer Plat⸗ 
* ſtark gemacht; wird den Knaben 


Andere bis 15.00. 


mit 


für geltr. Aus 


3.90 tomobile, Größe 


123x73x5 Zoll, läuft mit 
Trodenbatterie, gemacht 
aus ſchwerem Weißblech, 
bdünne Rubber TireRäder; 
das einzige Spiel-Auto— 
mobile das mittelſt Elel: 
trizität läuft. 


2.50 


ing 


75e fie Heibluft:Majchine, 11 Zoll 
boch, 0 Zoll breit, hübjhe Be 

fhläge; ganz harm= 

los; and. bon 350 

bis 825.00 


50e 


Spiels 
Trommeln, 10%: 
zöll. Fell, fan— 


Baltimore Eelf = Ink— 
Drudpreiie 
Font Schrift, Karten, Schwärze etc, — 
Drudt erfter Klafie Arbeit, 


mit 


einem 


"+ für Werkzeugfiiten 
75 — Größe 16X9x7 
Zoll — 21 Werkzeuge ents 


haltend, bemeglicher Tray. 


39. für hanthölz te 

—10%X27°. Zoll — nidelplattirte 

uns. Mefjing:Stern und-Tafden, mit 
orbie. 


1.45 f. echtes Chau⸗ 


tauqua Blad: 
board und Bult, 4 Fuß 
hob, hodfein Tadirt und 
bolirt, mit Budhftaben, Fi: 


Andere von'25c bis 4.25. 


19 für Soldaten: Uniform 
— mit. fancy Edild, 


2 15 für Pierde-Blanfets, für den Gebrauh auf der 
AR Strake, wiegen 8 Pfund, Gröhe IX Zoll, extra 
dauerhaft und warum, rothe und grüne Streifen. 


» (u für Pferde-Blankets, feine ganzwollene, fand Mus 
3.95 fter,, pafjend für Yuggy: oder Carriages Pferde, ers 
tra Werth. 


” für Stal:Blanfets, das echte 5:4 Fabrilkat, ſchrä 
1.95 Girtbs, aus braunem Dud, mit Bolt gefüttert * 
dauerhaft und warm, alle Größen. 


69€ für Stall-Blantet3, Burlap, "halb gefüttert, Yurling: 

ton Mufter, zwei Surcingles, alle Gröken. 

Hauptquartier für die Lehman Garriage Heater3 und: Kohlen. 
Zweiter Yloor, 


Athleten Waaren. Dearborn Str. 


Strifing Bags für Männer, regulir: 
bare Größe, fpezielleer Handſchuhleder⸗ 
Ueberzug, 2:Stüde Obertheil, doppelt: 
Andere aufmwärt3 bis 


genähte Welt Nähte, 
1.25 
zu 7,00. 


befter Bag im Markt 
für das Gelb, 
für Strifing Bags für die Knas ' 


50r ben, mittlere Größe, gute Qual. 
weichgegerbies Leder, fubftantiell ge= 
madht, 1:Stüd Obertheil, Doppelt ge: 
näbt; Zomplet mit Seil, Hafen un» 
Bladder, in einer Shadtel. Andere 
aufwärts bi3 7.00. 


1 35 für Whitelg Grercifer, Auswahl von 3 Tenfions den 
+ Eable, vollftändig mit Khart in Schadtel. Undere 
bis zu 3.90. 


Breie Demonftration während des ganzen Tages vom einem Er: 
perten in unjerem Sportiwaaren:Departement. 


4 50 für Goldfmith veritellbarer Wand Strifing Bag, - 
3 — Blatform aus, polirtem Eichenholz, ftark, leiht und 
nel. 


50: 

1 für Beerlek VBoring Handihuhe für Männer doppelt 
+15 geiteppt, weichgegerbtes Leder, mit befter 4 itä 

lodigem Saar wattirt. Undere bi3 zu 3.65. Be 


9 ür Boring Handihube für Knaben, Gorbeit » Muft 

J de m mweichgegerbtem Leder ge , mi per; 
3 adt, 5, 
tirt, Undere bis zu 2.75, — — — 


Rappe, Batronentafche, Schwer 
u. Gewehr. Befeftigt auf, fanch 
roth, weiß und blauem Rarton, 


ch geprghte Me: 
tall = Rims, mit 
Gürtel und mit 
Schloß. Audere 
bis zu 2.00. 


guren und Gegenftänden 
um Kopiren; jeher Hark; 

and:-Boards, 1.25; anz 
dere don Ibe bis 3.25. 


39: f.. magifche Yater: 
ne, wie ones 
A—rotb emaillirt, 10 30 
Ä hoch, 6 Slibes in jeder Ca: 
terne, pradbtvolle afjortirte 
Bilder; andere von 1 
bis ;u 25.00. 


Weberzügen, genau ivie Die gewöhnlichen Regenſchirmen ges 
maht, Paragon:Geftel, Stahlftangen, und Griffe von natürl. 
Holz, -einfah oder mit Gilber-Weihlag, Korn, Elfenbein und 
Dresden — morgen fünf fpeziele Partien zum Berfauf. 


Partie I. MWartie 2, Rartie 3, Martie 4, Bertie 5, 

45: 7ö5c 1.00 125 1.8 
4 95 für Regenihirme für Damen und Männer, mit 

. Serge und Taffeta Geibeslleberzügen, für ein Yahe 
garantirt, beite Geftelle und fehr dochfeine Corte fanch 
Griffe,  eiichliehlicd der gewöhnt. tbeuren Elfenbein, Verlmut: 
“tet und elegautem Echildplatt—es ift wirfli fhiwierig, ein 
mehr pafiendes und wünfhensiwerthes Weihmadpisgefchent zu 


finden. 
Floor. 


x | Für Raucher. Deatborũ Stt 


Ehte Meerfhaum e Pfeifen, 
mit echter Bernſtein⸗Spite, 
Du dog Waren, in doppeltem 
mit ‚feidenem Pläüfch gefüts 
tertem um 


» 
mit Leber 
überjoge= 
nem Sut: 
tecal, * 


Aufwärts bis zu 217.50. 
Sigarren s utterale, aus 
Leder, Fancy Stithings ins 
* wendig oder einfaches nidelplattirtes Prem. — 1 00 
‚Uufwärt3 bis zu 4.85. . 
‚Moifteners, e8 Wifortiment, lä 
A 
fit der Aufihrift zii sie auf dem 
in Tolitten Detail: Bis zu 
her: Tiiche,: Sartbolz, fein finijhed, mit meiällenem Ups 
H zum Hbjgmeiden vom Zigarren. 


15c für Sct pon @ 
3 Epiel:Pii: 
geleifen, mit Stän: 
der, ımd immer Tal: 


tem Griff. RL 


ür Spiel Ihee:-Set3, 6 Unter: 
Ic eher 6 Tajien, 4 Teller und 
2 große 


für Spiel Biano!, mit 
12 Xaften, Rojemood 


T75e 
od. weißer Finifb, 14 Zoll had 
— zu 12.00. 


Spiele. 
Gridinole, mit ze 506 


gu ug ® 
20... 1de 
10c 


Steepledhaje, 
Fiſch⸗ 
gotto in Koffer⸗ Sei 
9... 39 
Department 
een 1 Deister the 


toße 50€ Kucenteller, mit Zucderdoſe, 
Ehastel eich...... 
ein, 
rn Hl 
Steeple 15c 
ilgrims : 5 Nort 8 
Bann. DV len... BO 


GSreamer und Kaffeetanne. Dies ift ein 
ertra großes 


Set in fancy 
Schadtel. 


25c 


für 
Heißluft 
Spiel⸗ 
zeuge, 
ſetzt ſie 
über den 
Ofen 
oder· in 
zugiges 
A Senfter, 
- — und der 
Bulcher ſchneidet Fleiſch, der Barbier 
raſirt, der Schneider näht, etc., Größe 


+9 bei 8 Zoll. 
Main Floor, | Speieller Verkauf 


uartier fir Meifnadls-Slippers. m: |" 


2ut. .| RER in Korb, enthaltend di : 
Barbige Veder-Elippers für Männer, in wein: dorolates und lohfarbig; Opera, Evereit m. Romeo Facons, handgemadte biegfame Sohlen, 12c —— — — N € ’ 8 Krtit h d die ‚folgen 
breite und mittlere Zchen, pradtvoll Fancy farbige Stippers u.. 7% genden l el, fomplett für 1.95 


L 15c für 1 Bid.:Pad. : ' 
mit Glaceleder gefüttert, alle Grös AulietS für Damen, quils *A% poppeltgereiniäte — arg fancy, jung, 
ben don 6 5i8 12, und in-ollen li a ted Miles m. beflidte Mas ei 919]. Curkeg, troden, gerupft 
| a! hen criip 1 Bid * ges Bas ket 
miſchte 


Korinthen. Rn 
—— 1 75 — Di a fie.  Woilkändig 
: . * e 5 1 L | * 


dcr 2r- je | Ä 

jendbfte für Weib: 7 ben, mit Deber= od. Fitz⸗ J | er ; an für 
R Spy Granberries, 
N 


für Gtrifing Bag Smwivels, Ballen und Sadet: Zu: 


35c für mechaniſche Eiſen bahn⸗ bebör. Andere für 25e, 38Se und 90e, 
DENN züge, Lolomotive und ein 


Waggon, mit Geleifen. 
4A5c  lansem 


2 00 ür Werden Eteam: 
. rains, mit Lolomotive, . 9 gr breitem .Xifh, 14 Zoll 
Tender und Waggon, eintihliehlih bob, m. Zub, Eimer, Wälhe- 
Geldife. — Andere bis zu:12.00, trodengeitel, Wringer, Wajchbreit 


Zamilien-⸗Weihnachls- Dinner 


usgabt... 
Sters and 
er DOC Chaje...... 


* Be geiwundene 
Eee Armaturen. 

45c ri rg 

b immt unter 

— — ſich genau wie ein leben— 


per Dutzend für magiſche Laternen Slides, 1 f. Toy Laundry Sets 


Te Zoll breit, 5 affortirteBilder in Farben auf 
jedem Stide „ein Dusend Slides zu jeder, Schach: 
tel; andere u 450. + 


ur: 
e w” 
—— —2 


—— 


Fünfter Floor. 


10€ der DE. fl = 


* 
20r füße fanch de 
del Orangen, 


a 


nie Zitronen. 


160 Hohner 


A 


B EI > -P gps Bin. time. | 


Eitrons 3 
nachts geſchenle, Sohlen, grohe Aus wahl 
der Baar i 


5 
+ 





